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Kleines Licht aus Bethlehem 
Wie jedes Jahr wurde auch dieses 
Mal im Bruchsaler Rathaus das 
Friedenslicht ausgesendet, leider 
jedoch nicht wie sonst aus Bethle-
hem, sondern es stammt aus der 
Wallfahrtkirche in Christkindl in 
Österreich, wo Pfadfinder/-innen 
aus dieser Region es aus dem ver-
gangenen Jahr aufbewahrt haben. 
Ein Zeichen, dass dieses Licht, das 
Frieden bringen soll, dieses Mal 
auch vom Krieg betroffen ist. 
Dennoch soll es in Häusern, in Kir-
chen und an Krippen leuchten und 
von der Sehnsucht zeugen, dass 
wir Menschen uns wünschen, dass 
die Welt wieder friedlicher wird. 
Die Engel brachten den Hirten in 
der Weihnachtsbotschaft die freu-
dige Nachricht von der Geburt des 

Kindes in der Krippe und sagten: 
„Friede auf Erden den Menschen“. 
Ein kleines Licht soll die Dunkelheit 
hell machen, soll Trost bringen und 
die Menschen daran erinnern, dass 
von diesem Ort Bethlehem Frieden 
für die Welt ausgehen sollte. 
Wie oft stand ich schon mit Men-
schen zusammen, um mit mei-
nem Licht gegen die Dunkelheit 
anzukämpfen. Wir haben in der 
Dunkelheit ein Licht angezündet 
als Zei-chen gegen Krieg, Leid und 
Ungerechtigkeit. Während des ers-
ten Lockdown haben wir abends 
um 19 Uhr eine Kerze ins Fenster 
gestellt, die Glocken haben geläu-
tet und wir haben uns zum Gebet 
versammelt in ökumenischer Ver-
bundenheit.

Ich habe das Gefühl, meine Kerze 
muss gegen immer mehr Wind und 
Nässe ankämpfen. Das kleine Licht 
kämpft gegen die Dunkelheit und 
trotzt allen widrigen Situationen. 
Kann es unser Leben heller ma-
chen? Wir können es versuchen, 
damit zumindest unsere Herzen 
aufhellen zu lassen. 

In diesem Sinne wünsche ich allen 
Bürger/innen von Bruchsal ein 
gesegnetes, lichterfülltes Weih-
nachtsfest und ein gutes neues 
Jahr 2025 im Namen der Arbeits-
gemeinschaft christlicher Gemein-
den (ACG). 

Marieluise Gallinat-Schneider

Frohe Weihnachten
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2025. 
Genießen Sie die Tage rund um den Jahreswechsel!
Auch wir machen eine kurze Winterpause bis zum Erscheinen des nächsten Amtsblattes am 
10. Januar 2025. Redaktionsschluss hierfür ist Dienstag, 7. Januar 2025, 10 Uhr.

Das Presseteam der Stadt Bruchsal
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Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, 
das Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Die 
Adventszeit erinnert uns daran, dass Weih-
nachten vor der Tür steht. Diese besondere 
Zeit ist von Lichtern, Wärme und Besinnlich-
keit geprägt, sie bietet die Gelegenheit, inne-
zuhalten, durchzuatmen und das Leben zu 
genießen, was oft zu kurz kommt.
2024 war ein Jahr voller Herausforderungen 
und prägender Erlebnisse. Diese haben uns 
enger zusammengebracht. Die Hochwas-
serkatastrophe liegt mittlerweile zwar eini-

ge Wochen zurück, doch die Bilder dieser 
Nacht sind uns allen sicherlich noch prä-
sent. Genauso präsent sind aber auch die 
Bilder der Solidarität und der Unterstützung. 
Und viel wichtiger ist: Wir haben viel Hoff-
nung gesehen und das Gefühl der Gemein-
schaft gespürt. Ein großer Dank geht an die 
vielen Engagierten der Blaulichtverbände für 
ihren Einsatz. Der Zusammenhalt war groß, 
gerade in dieser Notlage – darauf können 
wir stolz sein!
Auch wenn das vergangene Jahr viele 
Schwierigkeiten mit sich brachte, habe ich 
die Rücksichtnahme und das Geben und 
Nehmen in unserer Stadt mit Freude beob-
achtet. Besonders glücklich macht mich 
die Wertschätzung, die die Bürgerinnen und 
Bürger für das, was wir gemeinsam erreicht 
haben, zum Ausdruck bringen. Es sind die 
gemeinsamen Ziele, die uns prägen. Wir 
sind führend im Bereich der erneuerba-
ren Energien, bieten ein beeindruckendes 
Kunst- und Kulturangebot, das weit über die 
Stadtgrenzen hinaus Anerkennung findet, 
und dürfen uns zurecht als Sport- und Bil-
dungsstadt bezeichnen. Diese Begeisterung 
und Leidenschaft machen Bruchsal aus. 
Den Zusammenhalt, den Mut, die Solidarität 
und den Wunsch nach Frieden dürfen wir nie 
verlieren! Ein weiteres schönes Zeichen war 

hier auch das Friedenslicht. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei den Kirchen, Vereinen 
und gesellschaftlichen Gruppen für ihr Enga-
gement bedanken. 
Das kommende Jahr wird neue Heraus-
forderungen mit sich bringen, die wir noch 
nicht vollständig abschätzen können, sie 
gilt es zu meistern. Mit Blick auf die Politik 
werden wir uns Themen stellen müssen, 
die wir zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht 
einschätzen können. Aber Bruchsal bleibt 
stark! So, wie es stets in der Vergangenheit 
war und so, wie es sich auch in diesem Jahr 
wieder gezeigt hat!
Zuletzt möchte ich mich noch bei Bürger-
meister Andreas Glaser, dem Gemeinderat 
und natürlich den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Verwaltung für die gute und 
verlässliche Zusammenarbeit bedanken. 
Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit im Kreise Ihrer Liebsten. 
Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut 
ins neue Jahr! 

Ihre

Cornelia Petzold-Schick, 
Oberbürgermeisterin

Foto: Hans-Peter SafranekFoto: Hans-Peter Safranek

13. Aussendungsfeier des Friedenslichts im Bruchsaler Rathaus
Zum dreizehnten Mal fand die feierliche 
Aussendung des Friedenslichts am 15. De-
zember im Bruchsaler Rathaus statt. Orga-
nisiert wurde die Veranstaltung von Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick 
in Zusammenarbeit mit dem Stamm Chris-
tophorus der Deutschen Pfadfinderschaft 
Sankt Georg (DPSG). 
„Wir wissen, wie zerbrechlich die Lage in 
der Welt ist. Deswegen ist das Friedens-
licht ein kraftvolles Zeichen für den Frie-
den!“, betonte Oberbürgermeisterin Corne-
lia Petzold-Schick in ihrer Ansprache.
Das Friedenslicht, das in der Geburtsgrot-
te Jesu Christi in Bethlehem entzündet 
wurde, gelangte über die Pfadfinder/-in-
nen der Georgspfadfinder aus Wien nach 

Bruchsal. Als Symbol 
für Frieden, Wärme, 
Solidarität und Mitge-
fühl wurde das Licht 
an alle „Menschen 
guten Willens“ weiter-
gegeben. Unter dem 
Motto „Vielfalt leben, 
Zukunft gestalten“ 
trug das Friedens-
licht auch in diesem 
Jahr dazu bei, das 
Bewusstsein für die 
Bedeutung einer of-
fenen und vielfältigen 
Gesellschaft zu stär-
ken.

Fotos: Fotofreunde Heidelsheim
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Neue Schwimm- und Aquafitnesskurse im SaSch!
Anmeldungen bei den Stadtwerken ab dem 8. Januar – ausschließlich telefonisch

Ende Januar gehen die Schwimm- und 
Aquafitnesskurse der Stadtwerke Bruch-
sal GmbH (SWB) im SaSch!-Hallenbad 
wieder an den Start. Ab der fünften Ka-
lenderwoche 2025 stehen Kurse für Klein 
und Groß auf dem SaSch!-Programm. Die 
SWB bietet zwei Anfänger-Schwimmkurse 
für Kinder an. Sie finden ab 27. Januar, 
jeweils montags von 14:45 bis 15:30 Uhr 
oder von 15:45 bis 16:30 Uhr statt. Die teil-
nehmenden Kinder müssen zu Kursbeginn 
ein Mindestalter von fünfeinhalb Jahren 
erreicht haben. Die Kursgebühr beträgt 
jeweils 100,00 Euro. Hierin ist der Eintritt 
ins Hallenbad bereits enthalten. Und weil 
es nie zu spät ist, schwimmen zu lernen, 

hat die SWB darüber hinaus auch wieder 
einen Anfänger-Schwimmkurs für Erwach-
sene im Programm. Dieser Kurs findet ab 
30. Januar, donnerstags von 18:00 bis 
18:45 Uhr statt. Die Kursgebühr beträgt 
60,00 Euro zuzüglich des jeweiligen Ein-
tritts zum Gruppentarif. Dieser kostet der-
zeit 4,50 Euro für Erwachsene, 3,50 Euro 
für Ermäßigte. Für die fünf Aquafitness-
kurse, die wegen ihrer Kombination aus 
Wassergymnastik und Aquajogging als 
gelenk- und bänderschonende Alternative 
zu herkömmlichen sportlichen Betätigun-
gen auf dem Trockenen gelten, stehen 
insgesamt fünf Termine zur Auswahl: ein 
Kurs ab 28. Januar, jeweils dienstags von 
10:30 bis 11:15 Uhr; zwei Kurse ab 29. 
Januar, jeweils mittwochs von 19:45 bis 
20:30 Uhr oder von 20:45 bis 21:30 Uhr; 
sowie zwei Kurse ab 30. Januar, jeweils 
donnerstags von 19:00 bis 19:45 Uhr oder 
von 20:00 bis 20:45 Uhr. Die Kursgebühr 
beträgt auch hier jeweils 60,00 Euro zu-
züglich des jeweiligen Eintritts zum Grup-
pentarif (derzeit Erwachsene 4,50 Euro, Er-
mäßigte 3,50 Euro). Alle erwähnten Kurse 
werden einmal wöchentlich an insgesamt 
zehn Terminen durchgeführt und während 
der Schulferien (Faschingsferien, 3. bis 9. 
März) vorübergehend ausgesetzt. – An-
meldungen für alle genannten Schwimm- 
und Aquafitnesskurse im SaSch! sind 
ab Mittwoch, 8. Januar, ab 9:00 Uhr aus-

schließlich telefonisch unter der Nummer 
(072 51) 706-255 möglich. Die Antworten 
auf die am häufigsten gestellten Fragen zu 
den Stadtwerke-Kursen sind unter folgen-
dem Link www.stadtwerke-bruchsal.de/
baederwelt/kurse zu finden. Dort sind ne-
ben den wichtigsten Fragen nochmals alle 
Infos zur Anmeldung, zu den Kurszeiten et 
cetera aufgeführt.
 
Kursübersicht Frühjahr 2025
Anfänger-Schwimmkurs Kinder
Montag, 27.01., 14:45-15:30 Uhr
Anfänger-Schwimmkurs Kinder
Montag, 27.01., 15:45-16:30 Uhr
Anfänger-Schwimmkurs Erwachsene 
Donnerstag, 30.01., 18:00-18:45 Uhr
Aquafitness
Dienstag, 28.01., 10:30-11:15 Uhr
Aquafitness
Mittwoch, 29.01., 19:45-20:30 Uhr
Aquafitness
Mittwoch, 29.01., 20:45-21:30 Uhr
Aquafitness
Donnerstag, 30.01., 19:00-19:45 Uhr
Aquafitness
Donnerstag, 30.01., 20:00-20:45 Uhr

Anmeldungen zu allen Kursen sind ab 
Mittwoch, 8. Januar 2025, ab 9:00 Uhr 
unter der Rufnummer (072 51) 706-255 
möglich.

Dank der neuen Schwimm- und Aquafit-
nesskurse im SaSch! können die guten Vor-
sätze für 2025 gleich ab Ende Januar in die 
Tat umgesetzt werden Foto: tw|SWB

Energie. Lebensqualität. Mobilität. www.stadtwerke-bruchsal.de

Foto: Lisa Thornberg/E+

Verehrte Kundschaft,
das Jahr neigt sich dem Ende zu. Damit 
liegt ein in vielerlei Hinsicht turbulentes 
Jahr hinter uns, und wir schauen gespannt 
und erwartungsvoll auf das neue Jahr, 
das da mit 2025 auf uns zukommt. Die 
große Welt ist mehr denn je im Umbruch. 
Die kleine Welt steht ihr in nichts nach. 
Das Klima hat sich gewandelt – im Wort-
sinn wie im gesellschaftlichen Sinn. Um 
der Erderwärmung und dem Klimawandel 
entgegenzuwirken, haben die Stadtwerke 
Bruchsal schon früh auf den Ausbau der 
Erneuerbaren Energien im Allgemeinen, 
die Photovoltaik im Besonderen gesetzt. 
Neben der Errichtung von Photovoltaik-
Anlagen auf den Dächern öffentlicher und 
privater Gebäude wurden auch Photovol-
taik-Großanlagen auf Industriegebäuden 
sowie Photovoltaik-Freiflächenanlagen 
realisiert. Nach der erfolgreichen Um-
setzung effizienter Fernwärmenetze für 
das Campus-Areal, die Bruchsaler Süd-
stadt, die Bahnstadt, das Belvedere bau-

en die Stadtwerke ihr Angebot weiter aus 
zwecks einer flächendeckenden und um-
weltfreundlichen Wärmeversorgung mit 
bis zu 90 Prozent Erneuerbaren Energien. 
Die Stadtwerke Bruchsal setzten früh auf 
E-Mobilität und den Ausbau der benötig-
ten Ladeinfrastruktur. Als Konsortialpart-
ner von ZEO Carsharing sind sie Motor 
der Verkehrswende, die wiederum Teil 
der Energiewende ist, um die Klimaziele 
des Landes Baden-Württemberg und der 
Stadt Bruchsal sowie des Landkreises 
Karlsruhe, bis 2040 bzw. 2035 klimaneu-
tral zu sein, unabhängig von wechselnden 
politischen Vorgaben intrinsisch motiviert 
zu erreichen. Nachhaltigkeit hat im Wir-
ken der Stadtwerke oberste Priorität. 

Wir wünschen unserer Kundschaft und 
uns allen besinnliche Weihnachtsfeierta-
ge sowie ein gesundes, glückliches und 
vor allem friedliches neues Jahr!
 Artikel: tw|SWB
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Hochwassereinsätze –  
Helferfest in der Übungshalle der Landesfeuerwehrschule

Kulturbühne auf dem Bruchsaler Weihnachtsmarkt –  
Termine vom 19. bis 30. Dezember
Donnerstag, 19. Dezember
16 bis 16.30 Uhr Grundschulchor Büche-
nau – Weihnachtslieder
17 bis 17.30 Uhr Trompetenensemble 
der Musik- und Kunstschule Bruchsal, 
Weihnachtslieder
17.30 bis 18 Uhr Fortgeschrittenes ge-
mischtes Blechbläserensemble der Mu-
sik- und Kunstschule
18.30 bis 19 Uhr Blesk e. V., LED-Tanz-
show Tanzgruppe Kinder- und Jugendli-
che

Freitag, 20. Dezember
15.45 bis 16.30 Uhr Chorgemeinschaft 
Lyra Bruchsal
weihnachtliche Stücke mit dem Senio-
renchor, Publikum wird mit einbezogen
17 bis 18 Uhr Saxofon-Duo Glastetter/
Geiger zweistimmige Advents- und Weih-
nachtslieder

18.30 19 Uhr Chor HCC-Demmellerchen 
– Traditionelle und moderne Weih-
nachtslieder

Samstag, 21. Dezember
17 bis 17.30 Uhr Polizeichor Bruchsal – 
chorus delicti – Lieder in der Adventszeit
18.30 20.30 Uhr Thomas Rothfuß, The 
Sounde of Silence, Songs & Evergreens 
from the 70s

Sonntag, 22. Dezember
15 bis 16 Uhr Musikverein Helmsheim e. V. 
– Weihnachtsmusik
18 bis 20 Uhr Solouno – Leidenschaftli-
cher Sänger und Musiker

Montag, 23. Dezember
17 bis 17.30 Uhr Sinfonisches Jugend-
blasorchester Karlsruhe, Advents- und 
Weihnachtslieder

18 bis 20 Uhr Kevin Karl: Stimmungsvol-
le und gefühlvolle Live-Musik mit Gitarre 
und Gesang

Freitag, 27. Dezember
19 bis 20 Uhr Big Band des Musikvereins 
Zeutern Christmas-Swing und weitere 
Big-Band-Titel, mit und ohne Gesang

Samstag, 28. Dezember
12 bis 12.30 Uhr Verlosung ZONTA 
Glückslichter 2024
18 bis 20 Uhr Freddy Sicko, Gitarre und 
Gesang

Sonntag, 29. Dezember
18 bis 20 Uhr Lovehunter – Akustische 
Instrumentierung, Gitarre und Akkordeon

Montag, 30. Dezember
18 bis 20 Uhr Das Trio Holger + Torsten

Weihnachts-
stadt

Das Amtsblatt hat eine kurze Winterpause! 
Das nächste Amtsblatt erscheint im neuen Jahr in der KW 2 am Freitag, 10. Januar 2025. Redaktionsschluss ist aufgrund des 
Feiertages am Dienstag, 7. Januar, 10 Uhr. 
Um Beachtung wird gebeten. 

Zum Dank für die tatkräftige Unterstützung während der Hochwasserkatastrophe im August lud die Stadt Bruchsal alle beteiligten Ein-
satzkräfte zu einem Helferfest in die Landesfeuerwehrschule ein. Rund 600 haupt- und ehrenamtliche Helfer nahmen an der Veranstal-
tung teil. Fotos: PRSW
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Freie Wähler
Glühweinfest der Freien Wähler Büchenau
Die Freien Wähler laden herzlich zu ihrem 
jährlichen Glühweinfest am 10. Januar 
2025 ein. Los gehts es um 17 Uhr auf dem 
Gelände des Kleintierzuchtvereins. Genie-
ßen Sie nette Gespräche, wärmende Ge-
tränke und kleinere Speisen und starten Sie 
bei winterlicher Stimmung am gemütlichen 
Feuer gemeinsam mit uns ins neue Jahr.

Wir wünschen allen Büchenauerinnen und 
Büchenauern ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Ihre Freien Wähler

Weihnachtsgrüße der Freien Wähler 
Helmsheim
Liebe Helmsheimerinnen und Helmsheimer!
Wir danken Ihnen nochmals für das große 

Vertrauen, das Sie uns im Sommer aus-
sprachen. Ebenso für all die Unterstützung, 
die wir in diesem Jahr erfahren durften. Wir 
wünschen Ihnen und Ihren Familien ein fro-
hes und besinnliches Weihnachtsfest, Zeit 
für Ruhe und ein glückliches neues Jahr. 
Möge 2025 von Gesundheit, Frieden und 
gemeinsamer Stärke geprägt sein.
Ihre Freie Wähler Helmsheim

AfD
Besuch des Bruchsaler Weihnachtsmarktes
Liebe Mitglieder, Förderer und Freunde der AfD,
wir möchten euch herzlich einladen, gemein-
sam mit uns den Weihnachtsmarkt in Bruch-

sal zu besuchen und das Jahr in gemütlicher 
Runde ausklingen zu lassen.
Datum: Donnerstag, 19. Dezember, 18 Uhr
Ort: Weihnachtsmarkt Bruchsal, Kübelmarkt, 

Treffpunkt an der Glühwein-Pyramide.
Mit freundlichen Grüßen
AfD-Stadtverband Bruchsal
Jürgen Kiefer, Sprecher

Parteien / Bundestagswahl

Am  
23. Februar 2025 
sind vorgezogene 

Bundestagswahlen. 

Alle aktuellen  
Informationen dazu 

finden Sie  
auch unter  

www.bruchsal.de/
wahlen

SPD
Termine des SPD-Stadtverbands Bruchsal
Gedenken an Josef Heid
Am 21. Dezember jährt sich der Todes-
tag von Josef Heid. Er war Bruchsaler 
Mitbürger und badischer Landtagsabge-
ordneter der SPD. Am 22. August 1944 
wurde er durch die „Aktion Gewitter“ auf 
offener Straße von Nationalsozialisten 
verhaftet und ins KZ Dachau verschleppt.
Dort verstarb er am 21. Dezember 1944 
an einer angeblichen Lungenentzündung. 
Wir gedenken dieses aufrechten Sozial-
demokraten am Samstag, 21. Dezember, 
11 Uhr, auf dem Friedhof Bruchsal.
Treffpunkt ist bei der Aussegnungshalle, 
von dort werden wir gemeinsam zur Ge-
denkstätte von Josef Heid gehen. 
 
Winterwanderung 2024
Der SPD-Stadtverband Bruchsal lädt alle 
Interessierten zu seiner jährlichen Win-
terwanderung ein. Treffpunkt ist am Frei-
tag, 27. Dezember, 13.45 Uhr, beim alten 
Schlachthof in Bruchsal (Württemberger 
Straße 119, 76646 Bruchsal).
Auf unserer Wanderung werden wir der 
Hochwasserroute folgen und starten so-
mit vom Treffpunkt aus nach Heidelsheim.
 
Frohes Fest und ein gesundes neues Jahr!
Liebe Mitglieder, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
nach dem einschneidenden Starkrege-
nereignis diesen August wünschen wir 
allen Familien ein ruhiges, besinnliches 
und hoffentlich der Normalität nahes 

Weihnachtsfest. Für die weiteren beste-
henden Aufgaben wünschen wir Ihnen 
viel Kraft.

Rotkehlchen
Wir treffen uns zur ersten Singstunde im 
neuen Jahr am Donnerstag, 2. Januar,  
18 Uhr im Roten Eck. Frohe Festtage für 
alle und ein gesundes und zufriedenes 
2025.
 
Politisches Frühstück im Wahlkampf
Der SPD-Stadtverband Bruchsal lädt alle 
Interessierten zu seinem politischen 
Frühstück im neuen Jahr zum Auftakt 
des Wahlkampfes ein. Treffpunkt ist am 
Samstag, 4. Januar 2025, 10 Uhr, im Ro-
ten Eck (Friedrichstraße 51, Bruchsal).

Für das Frühjahr 2025 haben wir folgende 
Termine:
15. Februar: Wahlinfostand auf dem 
Marktplatz zur Bundestagswahl
22. Februar: Radweg-Putzaktion Heidels-
heim und Helmsheim
23. Februar: Bundestagswahl
18. Mai: Frühlingsfest vor dem Stadttor 
am AWO-Haus
Kommen Sie gesund ins neue Jahr 2025!

SPD-Ortsverein Obergrombach
Wir wünschen der gesamten Einwohner-
schaft frohe Festtage und alles Gute für 
2025. 
Wir bedanken uns für das entgegenge-
brachte Vertrauen und werden uns auch 

2025 für Obergrombacher Belange ein-
setzen. 
SPD-Ortsverein und unsere Mandatsträger
Luca Butterer, Stefan Baust und 
Thomas Rapp
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Weihnachtsgottesdienste
20. Dezember bis 10. Januar

5. Januar
10.30 Uhr Lutherkirche

Bruchsal
Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrer 
 Helge Pönnighaus/Angebot in der Region

6. Januar – Epiphanias
10 Uhr Stadtkirche 

 Heidelsheim
Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrer 
Johannes Vortisch

17 Uhr Lutherkirche
Bruchsal

Festgottesdienst zur Gründung der neuen 
Kirchengemeinde Region Bruchsal, im 
Anschluss Empfang im Luthersaal.

Evangelische Kirchengemeinde Helmsheim
21. Dezember
19 Uhr Kath. Kirche

Helmsheim
Christmas Worship Night 2.0

24. Dezember – Heiliger Abend
10.30 Uhr Melanchthon-

kirche Helmsheim
Entdeckergottesdienst für Familien 
(Kinder 0-6 Jahre)
mit Diakon Daniel de Jong

17 Uhr Melanchthon-
kirche Helmsheim

Weihnachtsgottesdienst ohne Krippen-
spiel mit Pfarrer Johannes Vortisch

25. Dezember – 1. Weihnachtstag
10 Uhr Melanchthon-

kirche Helmsheim
Weihnachtsgottesdienst mit Pfarrer 
 Johannes Vortisch und dem Kirchenchor 
Helmsheim

26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr Marktplatz 

Bruchsal
Regionaler Weihnachtsgottesdienst

29. Dezember – 1. Sonntag nach Christfest
10.30 Uhr Lutherkirche 

Bruchsal
Gottesdienst mit Pfarrer Johannes 
 Ehmann / Angebot in der Region

31. Dezember – Altjahresabend
16.30 Uhr Melanchthon-

kirche Helmsheim
Gottesdienst zum Altjahresabend mit 
Pfarrer Johannes Vortisch und dem 
 Kirchenchor Helmsheim

1. Januar – Neujahr
17 Uhr Melanchthon-

kirche Helmsheim
Gottesdienst zum Neujahr mit Diakon 
Daniel de Jong

5. Januar 
10.30 Uhr Lutherkirche 

Bruchsal
Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrer 
Helge Pönnighaus/Angebot der Region

6. Januar
17 Uhr Lutherkriche

Bruchsal
Festgottesdienst zur Gründung der neuen 
Kirchengemeinde Region Bruchsal, im 
Anschluss Empfang im Luthersaal.

Luthergemeinde Bruchsal
22. Dezember – 4. Advent
10.30 Uhr Dietrich-Bon-

hoeffer-Kirche 
Forst

Gemeinsamer Gottesdienst mit Forst mit 
Wunschliedersingen, mit Kirchenchor und 
Pfarrer Helge Pönnighaus

24. Dezember – Heilig Abend
14 Uhr Lutherkirche Entdeckergottesdienst für Kinder bis 

5 Jahren mit Pfarrerin i.P. Manuela Preiß
14 Uhr Sporthalle 

Bruchsal
Weihnachten & mehr. 
Musical. Gottesdienst. Gemeinschaft.

16 Uhr Sporthalle 
Bruchsal

Weihnachten & mehr. 
Musical. Gottesdienst. Gemeinschaft.

17 Uhr Lutherkirche Heiligabend-Christvesper mit dem Posau-
nenchor und Pfarrerin i.P. Manuela Preiß

22 Uhr Lutherkirche Heiligabend-Christmette mit Pfarrer Helge 
Pönnighaus und besonderer Musik

Evangelische Christusgemeinde 
Untergrombach und Obergrombach
Dienstag, 24. Dezember
15.30 Uhr Gustav-

Adolf-Kirche, 
 Untergrombach

Family-to-go-Gottesdienst zum Heiligen 
Abend, Pfarrerin Andrea Knauber

17 Uhr Kath. Pfarr-
zentrum, 
 Obergrombach

Gottesdienst zum Heiligen Abend mit 
Krippenspiel des Ki-Tee-Go, Pfarrerin 
Andrea Knauber

18.30 Uhr Gustav-
Adolf-Kirche, 
 Untergrombach 

Christvesper, Pfarrerin Andrea Knauber

Mittwoch, 25. Dezember
10 Uhr Kath. Pfarr-

zentrum, 
 Obergrombach 

Weihnachtsgottesdienst am 1. Weih-
nachtstag mit Abendmahl, Pfarrerin 
Andrea Knauber

Donnerstag, 26. Dezember
10.30 Uhr Marktplatz, 

Bruchsal
Gemeinsamer Weihnachtsgottesdienst 
der Bruchsaler Region, Dienstgruppe 
Bruchsaler Region

Sonntag, 29. Dezember
10 Uhr Kath. Pfarr-

zentrum, 
 Obergrombach, 

Gottesdienst 1. Sonntag n.d. Christfest, 
Pfarrerin Andrea Knauber

Dienstag, 31. Dezember
17 Uhr Gustav-

Adolf-Kirche, 
 Untergrombach

Gottesdienst zum Altjahresabend, 
 Pfarrerin Andrea Knauber

Mittwoch, 1. Januar
10.30 Uhr Lutherkirche, 

Bruchsal
Familengottesdienst zum Neuen Jahr 
der Kirchengemeinde Region Bruchsal, 
Pfarrer Prof. Dr. Jürgen Ehmann

Sonntag, 5. Januar
10 Uhr Gustav-

Adolf-Kirche, 
 Untergrombach

Gottesdienst 2. Sonntag nach dem 
Christfest, Pfarrerin Andrea Knauber

Montag, 6. Januar
17 Uhr Lutherkirche, 

Bruchsal
Festgottesdienst zur Gründung der neuen 
Kirchengemeinde Region Bruchsal, zu der 
auch die Evangelische Christusgemeinde 
Untergrombach und Obergrombach ge-
hört, im Anschluss Empfang im Luther-
saal.

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim
22. Dezember – 4. Adventssonntag
10 Uhr Stadtkirche Hei-

delsheim
Gottesdienst mit Pfarrerin i.P. Miriam 
Pönnighaus

24. Dezember – Heiliger Abend
16.30 Uhr Stadtkirche 

 Heidelsheim
Krippenspiel-Gottesdienst mit Diakon 
Daniel de Jong

22 Uhr Stadtkirche 
 Heidelsheim

Christmette mit Pfarrer Johannes Vortisch 
und dem Kirchenchor Heidelsheim

25. Dezember – 1. Weihnachtstag
11.15 Uhr Stadtkirche 

 Heidelsheim
Weihnachtsgottesdienst mit Pfarrer 
Johannes Vortisch, dem Kirchenchor und 
dem Posaunenchor Heidelsheim

26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr Marktplatz 

Bruchsal
Regionaler Weihnachtsgottesdienst

29. Dezember – 1. Sonntag nach Christfest
10.30 Uhr Lutherkirche 

Bruchsal
Gottesdienst mit Pfarrer Johannes 
 Ehmann/Angebot in der Region

31. Dezember – Altjahresabend
18 Uhr Stadtkirche 

 Heidelsheim
Gottesdienst zum Altjahresabend mit 
Pfarrer Johannes Vortisch und dem 
Posaunenchor und dem Kirchenchor 
Heidelsheim
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25. Dezember – Christfest I
10.30 Uhr Lutherkirche Abendmahlsgottesdienst zum 1. Weih-

nachtsfeiertag mit Pfarrer Helge Pönnig-
haus

26. Dezember – Christfest II
10.30 Marktplatz 

Bruchsal
Regionaler Gottesdienst zum 2. Weih-
nachtsfeiertag mit dem Posaunenchor

29. Dezember – 1. Sonntag nach dem Christfest
10.30 Uhr Lutherkirche Gemeinsamer Gottesdienst mit Forst mit 

Pfarrer Prof. Dr. Johannes Ehmann
31. Dezember – Altjahresabend
17 Uhr Lutherkirche Silvester-Gottesdienst mit Abendmahl mit 

Pfarrer Helge Pönnighaus
1. Januar – Neujahrstag
10.30 Uhr Lutherkirche Gottesdienst mit Pfarrer Prof. Dr. Johan-

nes Ehmann
5. Januar
10.30 Uhr Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrer 

Helge Pönnighaus
6. Januar – Epiphanias
17 Uhr Lutherkirche

Bruchsal
Festgottesdienst zur Gründung der neuen 
Kirchengemeinde Region Bruchsal, zu 
der auch die Luthergemeinde gehört, im 
Anschluss Empfang im Luthersaal.

10. Januar
19 Uhr Gebetsraum der 

Lutherkirche
Ökumenische Schwangerenandacht 
mit Marie-Luise Gallinat-Schneider und 
Ina Hecht

Paul Gerhardt Gemeinde
22. Dezember– 4. Advent
10.30 Uhr Epiphanias 

Gemeindehaus 
Neuthard

Gemeinsamer Adventsgottesdienst
mit Prädikantin i.A. Rebecca Hoek

24. Dezember – Heilig Abend
14 Uhr Sporthalle 

Bruchsal
Weihnachten & mehr. 
Musical. Gottesdienst. Gemeinschaft.

16 Uhr Sporthalle 
Bruchsal

Weihnachten & mehr. 
Musical. Gottesdienst. Gemeinschaft.

22 Uhr Paul Gerhardt 
Kirche, Bruchsal

Christmette
gestaltet von Pfarrer Achim Schowalter, 
den Ältesten und der Schowalter-Band

25. Dezember – 1. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr Paul Gerhardt 

Kirche Bruchsal
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
mit Pfarrerin i.P. Miriam Pönnighaus und 
dem Paul Gerhardt Chor

26. Dezember – 2. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr Bruchsaler –

Marktplatz
Regionaler Weihnachtsgottesdienst
mit Pfarrer Johannes Vortisch, Pfarrerin 
Andrea Knauber und Posaunenchören

31. Dezember – Altjahresabend
17 Uhr Paul Gerhardt 

Kirche Bruchsal
Altjahresgottesdienst
mit Pfarrer Achim Schowalter und Band

6. Januar
17 Uhr Lutherkirche 

Bruchsal
Festgottesdienst zur Gründung der neuen 
Kirchengemeinde Region Bruchsal, zu der 
auch die Paul Gerhardt Gemeinde gehört, 
im Anschluss Empfang im Luthersaal.

Evang. Kirchengemeinde Staffort-Büchenau
22. Dezember – 4. Advent
10 Uhr Evang. Kirche 

Staffort
Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. Ruth Lauer

24. Dezember – Heiligabend
17 Uhr Evang. Kirche 

Staffort
Gottesdienst mit Krippenspiel und Prädi-
kant Guldenschuh

25. Dezember – 1. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr Kath. Kirche 

Büchenau
Ökumenischer Gottesdienst mit Diakon 
Baumstark und Prädikant Guldenschuh 
sowie dem Posaunenchor

26. Dezember – 2. Weihnachtsfeiertag
18 Uhr Evang. Kirche 

Staffort
Gottesdienst mit Pfarrer Jörg Seiter und 
dem Kirchenchor

29. Dezember – 1. So. n. Christfest
10 Uhr Evang. Kirche 

Staffort
Gottesdienst mit anschließender Gemein-
deversammlung und Pfarrer Jörg Seiter

31. Dezember – Altjahresabend
17 Uhr Kath. Kirche 

Büchenau
Ökumenischer Gottesdienst mit Diakon 
Baumstark und Prädikant Guldenschuh

31. Dezember – Altjahresabend
18 Uhr Evang. Kirche 

Staffort
Gottesdienst mit Prädikantin Freiberger 
und den Glühwürmern

1. Januar 2025 – Neujahr
18 Uhr Evang. Kirche 

Friedrichstal
Gottesdienst mit Wunschliedersingen und 
dem Posaunenchor

5. Januar 2025 – 2. Sonntag nach Weihnachten
18 Uhr Kath. Kirche 

Büchenau
Gottesdienst

6. Januar 2025 – Epiphanias
18 Uhr Evang. Kirche 

Blankenloch
Gottesdienst mit Pfarrer Jörg Seiter

Evangelisch-methodistische Kirche Bruchsal
22. Dezember – 4. Advent
10.30 Uhr Moltkestraße 3 Gottesdienst mit Taufe, Sonntagschule für 

die Kinder, anschließend gemeinsames 
Mittagessen

24. Dezember – Heilig Abend
14 Uhr Sporthalle

Bruchsal
Weihnachten & mehr. 
Musical. Gottesdienst. Gemeinschaft.

16 Uhr Sporthalle
Bruchsal

Weihnachten & mehr. 
Musical. Gottesdienst. Gemeinschaft.

25. Dezember – Weihnachten
10.15 Uhr Untere Hofstadt 

6, Münzesheim
Weihnachtsgottesdienst

29. Dezember – Sonntag
10.30 Uhr Moltkestraße 3 Gottesdienst
31. Dezember – Silvester
16.30 Uhr Moltkestraße 3 Gottesdienst mit Abendmahl
5. Januar – Sonntag
10.30 Uhr Moltkestraße 3 Gottesdienst, Sonntagschule für die 

Kinder
7. Januar – Dienstag
19.30 Uhr Eisenbahnstraße 

9, Unteröwisheim
Bibelgespräch

Röm.-Kath. Kirchengemeinde 
Karlsdorf – Neuthard – Büchenau
Freitag, 20. Dezember
17 Uhr Ka Haus Elisabeth, Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Ne Eucharistiefeier mit musikalischer 

 Umrahmung Dreigesang und Akkordeon
Samstag, 21. Dezember
7.30 Uhr Ne Eucharistiefeier – Rorate
17.30 Uhr Bü Beichtgelegenheit
18 Uhr Bü Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 22. Dezember
9 Uhr Ne Eucharistiefeier
10.30 Uhr Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit
16.30 Uhr Bü Adventsstündchen
18 Uhr Ne Bußgottesdienst der Seelsorgeeinheit 

(Baumstark)
Montag, 23. Dezember
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier
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Montag, 6. Januar
9 Uhr Ne Eucharistiefeier
10.45 Uhr Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit 

mit Segnung von Wasser, Salz, Kreide, 
Weihrauch

18 Uhr Ka Vesper, mitgestaltet von der Schola
Dienstag, 7. Januar
18.30 Uhr Bü Eucharistiefeier – Kollekte Miteinander 

Teilen

Röm.-kath. Kirchengemeinde Bruchsal Michaelsberg
Sonntag, 22. Dezember
9 Uhr St. Martin Ober-

grombach
Eucharistiefeier (Pfarrer Dr. Sieger)

10.30 Uhr St. Cosmas u. 
Damian Unter-
grombach

Eucharistiefeier (Pfarrer Dr. Sieger)

Montag, 23. Dezember
18 Uhr Gemeindezent-

rum St. Michael 
Untergrombach

Eucharistische Anbetung mit Lobpreis-
liedern, Gebetsimpulsen und Rosenkranz

24. Dezember – Heiliger Abend
15 Uhr St. Sebastian 

Helmsheim
Krippenfeier der Kinder (Pastoralreferentin 
Wößner)

16 Uhr St. Maria 
 Heidelsheim

Familienchristmette (Pfarrer Fritz)

16 Uhr St. Martin Ober-
grombach

Krippenfeier der Kinder (Pastoralassistent 
Mittelstädt)

16 Uhr St. Cosmas u. 
Damian Unter-
grombach

Krippenfeier der Kinder (Kinderkirchen-
team)

17 Uhr St. Sebastian 
Helmsheim

Wortgottesfeier an Heiligabend mit Kom-
munionausteilung (WGF-Team)

18 Uhr St. Cosmas u. 
Damian Unter-
grombach

Christmette (Pfr. Fritz)

22 Uhr St. Martin Ober-
grombach

Christmette – mitgestaltet vom Kirchen-
chor und dem Musikverein Obergrom-
bach (Pfarrer Fritz)

24 Uhr Michaelsberg Christmette (Pfarrer Fritz)
25. Dezember – 1. Weihnachtstag
9 Uhr St. Maria Heidels-

heim
Eucharistiefeier mit Segnung der Kinder 
(Pfarrer Fritz)

10.30 Uhr St. Sebastian 
Helmsheim

Eucharistiefeier mit Segnung der Kinder 
(Pfarrer Fritz)

26. Dezember – 2. Weihnachtstag
9 Uhr St. Cosmas 

u. Damian 
 Untergrombach

Eucharistiefeier mit Segnung der Kinder 
(Pfarrer Fritz)

10.30 Uhr St. Martin 
 Obergrombach

Eucharistiefeier mit Segnung der Kinder 
– mitgestaltet vom MGV Sängerbund 
Obergrombach (Pfarrer Fritz)

Samstag, 28. Dezember
18.30 Uhr St. Sebastian 

Helmsheim
Eucharistiefeier (Pfarrer Fritz)

Sonntag, 29. Dezember
9 Uhr St. Martin 

Obergrombach
Eucharistiefeier (Pfarrer Fritz)

10.30 Uhr St. Maria 
Heidelsheim

Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung 
(WGF-Team)

10.30 Uhr St. Cosmas u. 
Damian Unter-
grombach

Eucharistiefeier (Pfarrer Fritz)

31. Dezember – Silvester
18.30 Uhr St. Martin 

Obergrombach
Eucharistiefeier (Pfarrer Fritz)

23.30 Uhr Michaelsberg Jahreswechsel – Augenblicke zum 
Innehalten (Pfarrer Fritz)

1. Januar – Neujahr
10.30 Uhr St. Cosmas u. 

Damian Unter-
grombach

Eucharistiefeier (Pfarrer Fritz)

Dienstag, 24. Dezember
9 Uhr Ka Laudes an Heiligabend
15 Uhr Ka Kinderkrippenfeier (Baumstark)
15 Uhr Ne Friedhof-Weihnachtliches Musizieren auf 

dem Friedhof
15 Uhr Bü Kinderkrippenfeier (Dickgießer)
17 Uhr Ne Christmette am Heiligabend mitgestaltet 

vom Kirchenchor (Kempf)
17 Uhr Bü Christmette am Heiligen Abend
22.30 Uhr Ka Christmette in der Heiligen Nacht, anschl. 

Begegnung im Pfarrgarten
Mittwoch, 25. Dezember
9 Uhr Ne Festliche Eucharistiefeier am Morgen 

mitgestaltet vom Kirchenchor
10.30 Uhr Bü Ökumenischer Gottesdienst (Baumstark/

Guldenschuh)
10.45 Uhr  Ka Festliche Eucharistiefeier am Tag für 

die Seelsorgeeinheit mitgestaltet vom 
Kirchenchor

18 Uhr Ka Vesper – mitgestaltet von der Schola
Donnerstag, 26. Dezember
9 Uhr Ne Eucharistiefeier
10.30 Uhr Ka Haus Elisabeth, 

Wort-Gottes-Feier (Fischer)
10.30 Uhr Ka Wort-Gottes-Feier (Baumstark)
10.45 Uhr Bü Festliche Eucharistiefeier für die Seelsor-

geeinheit, mitgestaltet von Kirchenchor
Freitag, 27. Dezember
10.30 Uhr Ne Eucharistiefeier mit Segnung und 

 Ausschenken des Johannesweins
Samstag, 28. Dezember
9 Uhr Ka Eucharistiefeier
17.30 Uhr Ne Beichtgelegenheit
18 Uhr Ne Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 29. Dezember
9 Uhr Ka Eucharistiefeier (Bopp)
10.30 Uhr Bü Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit 

(Bopp)
15 Uhr Ka Kinder- und Familiensegnungsfeier 

(Baumstark)
Montag, 30. Dezember
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier (Bopp)
Dienstag, 31. Dezember
17 Uhr Bü Ökumenischer Gottesdienst zum 

 Jahresschluß, mitgestaltet von der 
 Männerschola St. Bernhard Karlsruhe 
(Guldenschuh/Baumstark)

17.30 Uhr Ka Eucharistiefeier zum Jahresschluß für die 
Verstorbenen des Jahres 2024 (Bopp)

Mittwoch, 1. Januar 2025
10.30 Uhr Bü Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit 

(Bopp)
18 Uhr Ne Eucharistiefeier (Bopp)
Donnerstag, 2. Januar
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier – Kollekte Miteinander 

Teilen (Bopp), anschl. Anbetung bis 19.45 
Uhr (Klein)

Freitag, 3. Januar
16 Uhr Ka Aussendungsfeier der Sternsinger unserer 

Seelsorgeeinheit (Baumstark)
18.30 Uhr Ne Eucharistiefeier – Kollekte Miteinander 

Teilen
Samstag, 4. Januar
17.30 Uhr Bü Beichtgelegenheit
18 Uhr Bü Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 5. Januar
9 Uhr Ka Eucharistiefeier
10.30 Uhr Ka Thomas-Morus-Heim, Kinderkirche
10.30 Uhr Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit, 

anschl. Tauffeier
18 Uhr Bü Eucharistiefeier am Vorabend
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Samstag, 4. Januar
18.30 Uhr St. Sebastian 

Helmsheim
Eucharistiefeier mit Aussendung der 
Sternsinger (Pfarrer Fritz)

Sonntag, 5. Januar
9 Uhr St. Cosmas u. 

Damian 
Untergrombach

Eucharistiefeier mit Aussendung der 
Sternsinger (Pfarrer Fritz)

10.30 Uhr St. Martin 
Obergrombach

Eucharistiefeier mit Aussendung der 
Sternsinger (Pfarrer Fritz)

Montag, 6. Januar
St. Maria 
Heidelsheim

Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
(Pfarrer Fritz)

Römisch Katholische Kirchengemeinde 
St. Vinzenz, Bruchsal
Freitag, 20. Dezember
6 Uhr Stadtkirche Roratemesse (Pfarrer Ritzler) für Frühauf-

steher, anschl. Frühstück im VZH
18 Uhr St. Peter Rosenkranz
18.30 Uhr St. Peter 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
Samstag, 21. Dezember
7.30 Uhr Kapelle Sancta 

Maria
Heilige Messe

16 Uhr St. Paul Heilige Messe der brasilianischen Ge-
meinde

16.30 Uhr Stadtkirche Stille Anbetung/Beichte (P. Dieudonné / 
Pfarrer Kempf)

18 Uhr St. Josef Vorabendmesse (Pfarrer Ritzler)
Sonntag, 22. Dezember
7.30 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
9 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
9 Uhr St. Peter Heilige Messe (P. Dieudonné)
10.30 Uhr Hofkirche Heilige Messe (Pfarrer Ritzler
10.30 Uhr St. Paul Heilige Messe (P. Dieudonné)
12.30 Uhr St. Paul Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
18 Uhr Hofkirche Bußgottesdienst (Diakon Wilhelm)
19.30 Uhr Stadtkirche Heilige Messe (Pfarrer Kempf)
Montag, 23. Dezember
7 Uhr Kapelle Sancta 

Maria
Heilige Messe

17 Uhr Stadtkirche/
Schönstattkapelle

Rosenkranz

17.30 Uhr St. Anton Rosenkranz
Dienstag, 24. Dezember – Heilig Abend
15 Uhr St. Anton Weihnachtsgottesdienst der Vinzi-Zwerge 

(Diakon Bernhard Wilhelm)
16 Uhr St. St. Paul Kinderkrippenfeier (Gem.Ref. Gallinat-

Schneider/Gem.Ass. J. Hermann)
17 Uhr Stadtkirche Christmette (Pfr. Bopp) mit festlicher 

Musik für Blechbläser und Orgel
17.30 Uhr St. Peter Christmette (P. Dieudonné)
18 Uhr St. Anton Christmette (Pfr. Ritzler) mit dem Kirchen-

chor St. Anton
18 Uhr St. Paulusheim Christmette (Pater Janzer)
21.30 Uhr St. Josef Christmette (Pfarrer Ritzler)
22 Uhr St. Paul Christmette der kroatischen Gemeinde
Mittwoch, 25. Dezember – 1. Weihnachtsfeiertag
7.30 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
9 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
10.30 Uhr Hofkirche Festgottesdienst (Pfarrer Ritzler) mit dem 

Chor der Hofkirche (Telemann: Magnifi cat)
12.30 Uhr St. Paul Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
18 Uhr St. Peter Festgottesdienst (Don Arcangelo) der ital. 

Gemeinde
19.30 Uhr Stadtkirche Heilige Messe (Pfarrer Bopp)

Donnerstag, 26. Dezember, - 2. Weihnachtsfeiertag
7.30 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
9 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
10.30 Uhr St. Paul Heilige Messe (Pfr. Ritzler) VINZI-light 

(ohne Spielstraße) mit Kindersegnung
10.30 Uhr St. Anton Hl. Messe (P. Dieudonné)
12.30 Uhr St. Paul Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
19.30 Uhr Stadtkirche Heilige Messe (P. Dieudonné)
Freitag, 27. Dezember
18 Uhr St. Peter Rosenkranz
18.30 Uhr St. Peter Heilige Messe (P. Dieudonné)
Samstag, 28. Dezember
7.30 Uhr Kapelle Sancta 

Maria
Heilige Messe

16.30 Uhr Stadtkirche Stille Anbetung/Beichte (P. Dieudonné)
18.30 Uhr St. Anton Vorabendmesse (P. Dieudonné)
Sonntag, 29. Dezember
7.30 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
9 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
9 Uhr Stadtkirche Heilige Messe (P. Dieudonné)
10.30 Uhr Hofkirche Heilige Messe (P. Dieudonné)
12.30 Uhr St. Paul Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
19.30 Uhr Stadtkirche Heilige Messe (P. Dieudonné)
Montag, 30. Dezember
7 Uhr Kapelle Sancta 

Maria
Heilige Messe

17 Uhr Stadtkirche/
Schönstatt kapelle

Rosenkranz

17.30 Uhr St. Anton Rosenkranz
Dienstag, 31. Dezember - Silvester
7 Uhr Kapelle Sancta 

Maria
Heilige Messe

17.30 Uhr Stadtkirche Heilige Messe (Pfr. Ritzler) mit Jahres-
schlussandacht und eucharist. Segen; mit 
festl. Musik für Trompete & Orgel

18 Uhr St. Paul Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
21 Uhr St. Peter Silvesterkonzert mit dem 

„Notos-Quintett“ Tickets im Vorverkauf zu 
15 Euro, im Touristcenter

Mittwoch, 1. Januar - Neujahr
9 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
12.30 Uhr St. Paul Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
17 Uhr St. Paul Heilige Messe (Pfarrer Ritzler) zum 

 Jahresbeginn mit Möglichkeit zum 
 Einzelsegen und Sternsinger-Aussen-
dung, anschl. Neujahrsempfang im PZT

Donnerstag, 2. Januar
7 Uhr Kapelle Sancta 

Maria
Heilige Messe

18 Uhr St. Josef Rosenkranz
18.30 Uhr St. Josef Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)

Freitag, 3. Januar
18 Uhr St. Peter Rosenkranz
18.30 Uhr St. Peter Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
Samstag, 4. Januar
7.30 Uhr Kapelle Sancta 

Maria
Heilige Messe

16.30 Uhr Stadtkirche Stille Anbetung/Beichte (Pfarrer Ritzler)
18.30 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Dieudonné)
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Sonntag, 5. Januar
7.30 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
9 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
9 Uhr St. Peter Heilige Messe (P. Dieudonné)
10.30 Uhr St. Hofkirche Heilige Messe (P. Dieudonné) mit den 

Sternsingern
12.30 Uhr St. Paul Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
19 Uhr St. Peter Taizégebet
19.30 Uhr Stadtkirche Heilige Messe (Pfarrer Bopp)
Montag 6. Januar - Dreikönig -
7.30 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
9 Uhr St. Paulusheim Heilige Messe
9 Uhr Stadtkirche Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
10.30 Uhr St. Paul Heilige Messe (Pfarrer Ritzler) mit dem 

Kirchenchor St. Peter/St. Paul und Se-
gensstation der Sternsinger

12.30 Uhr St. Paul Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
19.30 Uhr Stadtkirche Heilige Messe (Pfarrer Kempf)
Dienstag, 7. Januar
7 Uhr: Kapelle Sancta 

Maria
Heilige Messe

18 Uhr St. Paul Rosenkranz
18.30 Uhr St. Paul Heilige Messe (P. Dieudonné)
Mittwoch, 8. Januar
7 Uhr Kapelle Sancta 

Maria
Heilige Messe

11.30 Uhr Stadtkirche Stille Anbetung (Pfarrer Ritzler)
12 Uhr Stadtkirche Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
Donnerstag, 9. Januar
7 Uhr Kapelle Sancta 

Maria
Heilige Messe

18 Uhr St. Anton Rosenkranz
18.30 Uhr St. Anton Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
Freitag, 10. Januar
18 Uhr St. Peter Rosenkranz
18.30 Uhr St. Peter Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
19.30 Uhr Vinzentiushaus-

Saal
Offener Gebetskreis mit Lobpreis, Rosen-
kranz und Bibelteilen

Neuapostolische Kirche Bruchsal,
Neuapostolische Kirche, Heidelsheim
22. Dezember – 4. Advent
9.30 Uhr Neuapostolische 

Kirche Bruchsal 
und Bruchsal-
Heidelsheim

Gottesdienst unter dem Leitgedanken 
„Die Verheißung des Erlösers“
Bibeltext aus Jes 42,9: Siehe, was ich 
früher verkündigt habe, ist gekommen. So 
verkündige ich auch Neues; ehe denn es 
sprosst, lasse ich’s euch hören.

25. Dezember – 1. Weihnachtsfeiertag
9.30 Uhr Neuapostolische 

Kirche Karlsruhe-
Mitte

Gottesdienst unter dem Leitgedanken 
„Gott ist mit uns“
Bibeltext aus Mt 1,23: „Siehe, eine Jung-
frau wird schwanger sein und einen Sohn 
gebären, und sie werden ihm den Namen 
Immanuel geben“, das heißt übersetzt: 
Gott mit uns.
Leitung: Bezirksapostel Michael Ehrich

29. Dezember
9.30 Uhr Neuapostolische 

Kirche Bruchsal 
und Bruchsal-
Heidelsheim

Gottesdienst unter dem Leitgedanken 
„Komm, Herr Jesus!“
Bibeltext aus Offb 22,17a: Und der Geist 
und die Braut sprechen: Komm!

5. Januar 2025
9.30 Uhr Neuapostolische 

Kirche Bruchsal 
und Bruchsal-
Heidelsheim

Gottesdienst unter dem Leitgedanken 
„Es ist Zeit, Gutes zu tun!“
Bibeltext aus Gal 6,9.10: Lasst uns aber 
Gutes tun und nicht müde werden; denn 
zu seiner Zeit werden wir auch ernten, 
wenn wir nicht nachlassen. Darum, solan-
ge wir noch Zeit haben, lasst uns Gutes 
tun an jedermann, allermeist aber an des 
Glaubens Genossen.

8. Januar
20 Uhr Neuapostolische 

Kirche Bruchsal 
und Bruchsal-
Heidelsheim

Gottesdienst unter dem Leitgedanken 
„Das wahre Licht“
Bibeltext aus Joh 1,9: Das war das wahre 
Licht, das alle Menschen erleuchtet, die in 
diese Welt kommen.

Freie evangelische Gemeinde
22. Dezember
10 Uhr FeG Bruchsal Hybridgottesdienst mit Musikteam und 

Predigt von Pastor Sexauer über Mt. 
01,18-25: „Original Dresdner Stollen oder 
lediglich Stollen, Dresdner Art?“

24. Dezember – Heilig Abend
16 Uhr FeG Bruchsal Festlicher Familiengottesdienst mit 

Musikteam und Predigtimpuls von Bernd 
Pöhlmann: „Mein Platz an der Krippe!?“

29. Dezember
10 Uhr FeG Bruchsal Hybrid-Gottesdienst mit Musikteam 

und Predigt von Pastor Sexauer über 
1. Kor. 16,14: Mehr als nur „Liebe Grüße“

5. Januar
FeG Bruchsal Präsenz-Abendmahlgottesdienst mit 

Musikteam und Predigtinput von Pastor 
Sexauer über 1. Thes. 5,21: „Prüft alles 
und behaltet das Gute!“

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. 
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband
22. Dezember
10.30 Uhr Pfälzerstr. 15 a, 

Heidelsheim
Gottesdienst

24. Dezember
16 Uhr Pfälzerstr. 15 a, 

Heidelsheim
Weihnachtsgottesdienst mit Anspiel

29. Dezember
14.30 Uhr Pfälzerstr. 15 a, 

Heidelsheim
Gottesdienst

1. Januar 2025
18 Uhr Pfälzerstr. 15 a, 

Heidelsheim
Gottesdienst

5. Januar 2025
10.30 Uhr Pfälzerstr. 15 a, 

Heidelsheim
Gottesdienst

Kirche für Bruchsal
24. Dezember – Heilig Abend
16.30 Uhr Kirche für 

Bruchsal
Gottesdienst, Einlass ab 16 Uhr

Rumänisch-Orthodoxe Kirchengemeinde Bruchsal
24. Dezember – Heiliger Abend
20 Uhr Kirche Stutensee 

Staffort
Göttliche Liturgie des Heiligen Basilius 
des Großen

25. Dezember – 1. Weihnachtsfeiertag
10 Uhr Kirche Stutensee 

Staffort
Göttliche Liturgie des Heiligen Johannes 
Chrysostomus

26. Dezember – 2. Weihnachtsfeiertag
10 Uhr Kirche Stutensee 

Staffort
Göttliche Liturgie des Heiligen Johannes 
Chrysostomus

31. Dezember – Silvester
23 Uhr Kirche Stutensee 

Staffort
 Göttliche Liturgie des Heiligen Basilius 
des Großen

6. Januar 
Kirche Stutensee 
Staffort

Theophanie (Erscheinung des Herrn) mit 
der Weihe des Wassers
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Amtliche Bekanntmachungen

Veröffentlichung der Bodenrichtwerte zum Stichtag 
01.01.2024 – Gemeinsamer Gutachterausschuss 
bei der Stadt Bruchsal
Der Gemeinsame Gutachterausschuss hat am 12. November 2024 die 
Bodenrichtwerte zum Stichtag 01.01.2024 beschlossen. Die Boden-
richtwerte wurden aus den Kaufpreisen der Grundstückskaufverträge 
des Jahres 2023 im Zuständigkeitsgebiet des Gutachterausschusses 
ermittelt und stellen den Grundstücksmarkt in der Region dar.
Nachdem das Jahr 2022 das erste Jahr gewesen war, das sich nicht 
in die deutlichen Wertsteigerungen auf dem Grundstücksmarkt der 
Vorjahre eingereiht hatte, war die mittlere Entwicklung des Jahres 
2023 bezogen auf unbebaute Wohnbaugrundstücke im Zuständig-
keitsgebiet des Gemeinsamen Gutachterausschusses mit durch-
schnittlich ca. –5 % erstmals negativ. Daraus ergibt sich, dass eine 
Vielzahl von Bodenrichtwertzonen in diesem Bereich wertmäßig 
nach unten angepasst wurde. Die entsprechenden Ergebnisse sind 
über Bodenrichtwertkarten und über die unten angefügten Richt-
wertspannen pro Gemarkung veröffentlicht. Online können die 
neuen Bodenrichtwerte unter www.gutachterausschuesse-bw.de 
abgerufen werden. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, die Bo-
denrichtwerte bei der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses 
unter den untenstehenden Kontaktdaten anzufragen.
Rückschlüsse auf die Wertverhältnisse und Wertentwicklungen be-
bauter Grundstücke und anderer Bereiche des Grundstücksmarkts 
werden über die „sonstigen für die Wertermittlung erforderlichen Da-
ten“ im Laufe des Monats Januar 2025 über den Grundstücksmarkt-
bericht des Gutachterausschusses veröffentlicht. Erstmalig findet 
hier auch eine ausführlichere Veröffentlichung über Liegenschafts-
zinssätze für Eigentumswohnungen statt. Der Grundstücksmarkt-
bericht wird über www.bruchsal.de/gutachterausschuss kostenlos 
abrufbar sein.
Grundsätzlich haben die zum 01.01.2024 neu festgestellten Boden-
richtwerte keine direkte Auswirkung auf die Grundsteuer. Für die 
Erhebung der Grundsteuer gilt bis 2029 die Bodenrichtwertkarte 
zum Hauptfeststellungszeitpunkt 01.01.2022 mit den damaligen 
Wertverhältnissen. An vereinzelten Stellen wurde mit Beschlussfas-
sung der aktuellen Bodenrichtwerte die Bodenrichtwertkarte zum 
Hauptfeststellungszeitpunkt 01.01.2022 insbesondere aus baupla-
nungsrechtlichen Gründen rückwirkend geändert. Die sich dadurch 
bei der Grundsteuer vereinzelt ergebenden Unterschiede werden 
durch die Finanzämter von Amts wegen und ohne weitere Veranlas-
sung der Steuerpflichtigen umgesetzt, sodass die entsprechenden 
Steuerpflichtigen nach Bearbeitung durch das Finanzamt geänderte 
Bescheide erhalten müssten. Die maßgeblichen steuerlichen Boden-
richtwerte sind weiterhin unter www.grundsteuer-bw.de abrufbar. 
Nachträgliche Änderungen der steuerlichen Bodenrichtwertkarte 
sind dort nachvollziehbar.

Infobox:
Der Gemeinsame Gutachterausschuss bei der Stadt Bruchsal ist 
eine interkommunale Zusammenarbeit der Kommunen Bad Schön-
born, Bruchsal, Eggenstein-Leopoldshafen, Forst, Hambrücken, 
Karlsdorf-Neuthard, Kronau, Östringen, Stutensee, Ubstadt-Weiher, 
Walzbachtal und Weingarten.
Anfragen an die Geschäftsstelle des Gemeinsamen Gutachteraus-
schusses können Sie gerne per E-Mail an gutachterausschuss@
bruchsal.de senden. Telefonisch ist die Geschäftsstelle unter 07251 
79 4333 zu erreichen.

Bodenrichtwertzonen für Wohn- und Mischgebiete – Darstellung 
der Richtwertspanne pro Gemarkung zum Stichtag 01.01.2024*

Kommune Gemarkung von bis
€ / m² € / m²

Bad Schönborn Langenbrücken 390 490
Mingolsheim 420 480

Bruchsal Bruchsal 430 800
Büchenau 350 420

Heidelsheim 330 460
Helmsheim 260 360

Obergrombach 330 400
Untergrombach 380 490

Eggenstein-
Leopoldshafen

Eggenstein 610 710

Leopoldshafen 560 620

Forst Forst 380 480
Hambrücken Hambrücken 300 380

Karlsdorf-
Neuthard

Karlsdorf 340 410

Neuthard 310 420
Kronau Kronau 340 430

Östringen Östringen 300 430
Odenheim 230 310
Eichelberg 170 170
Tiefenbach 210 320

Stutensee Blankenloch 420 710
Blankenloch-

Büchig
490 800

Friedrichstal 350 530
Spöck 340 740

Staffort 280 360

Ubstadt-Weiher Ubstadt 330 430
Weiher 320 380

Stettfeld 320 380
Zeutern 310 350

Walzbachtal Jöhlingen 320 460
Wössingen 320 420

Weingarten Weingarten 350 560

Bodenrichtwerte für gewerbliche Flächen – Darstellung der Richt-
wertspanne pro Kommune zum Stichtag 01.01.2024*:

Kommune von bis
€ / m² € / m²

Bad Schönborn 100 130

Bruchsal 80 110

Eggenstein-Leo-
poldshafen

150 240

Forst 130

Hambrücken 100

Karlsdorf-Neuthard 110

Kronau 110

Östringen 45 110

Stutensee 85 110

Ubstadt-Weiher 60 100

Walzbachtal 80 90

Weingarten 90

Bodenrichtwerte für landwirtschaftliche Flächen und den sonstigen 
Außenbereich pro Kommune zum Stichtag 01.01.2024*:

Kommune Landwirtschaft/ Grün-
fläche

Weinberg

€ / m² € / m²
Bad Schönborn 2,5 4

Bruchsal 3
Eggenstein-Leo-

poldshafen
3

Forst 3
Hambrücken 3

Karlsdorf-Neuthard 3
Kronau 3,75

Östringen 2 3
Stutensee 3,25

Ubstadt-Weiher 2,75
Walzbachtal 2,5
Weingarten 3 4

* Es werden in den angegebenen Spannen nur die Richtwerte darge-
stellt, die aus Sicht des Gutachterausschusses geeignet sind, den 
Grundstücksmarkt darzustellen. Einzelne Bodenrichtwertzonen mit 
besonderen Merkmalen können daher von der Spanne abweichen.
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Amtliche Bekanntmachung des Zweckverbandes 
Musik- und Kunstschule Bruchsal
1. Aufgrund des § 18 GKZ in Verbindung mit § 79 der GemO für 
Baden-Württemberg hat die Verbandsversammlung der Musik- und 
Kunstschule Bruchsal in ihrer Sitzung vom 25.11.2024 folgende 
Haushaltssatzung inkl. Haushaltsplan und Stellenplan für das Jahr 
2025 beschlossen:

§ 1
Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025, der die für die Erfül-
lung der Aufgaben der Musik- und Kunstschule voraussichtlich an-
fallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie die einge-
henden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird 
festgesetzt auf
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen EUR

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 3.979.431
1.2  Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 

von
-3.979.431

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 
1.1 und 1.2) von

0

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0
1.5  Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendun-

gen von
0

1.6   Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 
und 1.5) von

0

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 
1.3 und 1.6) von

0

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen

2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von

3.956.446

2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von

-3.958.931

2.3  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf  
des Ergebnishaushalts

      (Saldo aus 2.1 und 2.2) von

-2.485

2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitions-
tätigkeit von

8.000

2.5  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit von

-28.500

2.6  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss 
/-bedarf aus

       Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von

-20.500

2.7  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss 
/-bedarf

     (Saldo aus 2.3 und 2.6) von

-22.985

2.8  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit von

0

2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit von

0

2.10 Veranschlagter 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus
 Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 
und 2.9) von

0

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungs-
mittelbestands,
 Saldo des Finanzhaushalts (Saldo 
aus 2.7 und 2.10) von

-22.985

§ 2
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur Liquidi-
tätssicherung in Anspruch genommen werden dür-
fen, wird festgesetzt auf

154.000 €.

§ 3
Verbandsumlagen

Entsprechend § 19 des Gesetzes über kommunale 
Zusammenarbeit und § 10 der Satzung des Zweck-
verbandes wird eine Umlage erhoben. Die Umlagebe-
rechnung ist Bestandteil dieser Haushaltssatzung.
Musikschule
• Betriebskostenumlage
• Kapitalumlage
Kunstschule
• Betriebskostenumlage
• Kapitalumlage

1.416.762 €
0 €

293.020 €
4.000 €

§ 4
Stellenplan

Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2025 ist Bestandteil dieser 
Haushaltssatzung.
Die Übereinstimmung dieser Haushaltssatzung mit dem Beschluss 
der Verbandsversammlung vom 25.11.2024 wird bestätigt.
2. Auf Grund von § 95 b der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg stellt die Verbandsversammlung am 25.11.2024 den Jahresab-
schluss für das Jahr 2023 mit folgenden Werten fest:

1. Ergebnisrechnung EUR
1.1 Summe der ordentlichen Erträge 3.628.170,68
1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen -3.628.170,68
1.3 Ordentliches Ergebnis 

(Saldo aus 1.1 und 1.2)
0,00

1.4 Außerordentliche Erträge 130,50
1.5 Außerordentliche Aufwendungen -130,50
1.6 Sonderergebnis (Saldo 1.4 und 1.5) 0,00
1.7 Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) 0,00
2. Finanzrechnung
2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit
3.495.030,31

2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

-3.657.332,65

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der 
Ergebnisrechnung (Saldo aus 2.1 und 2.2)

-162.302,34

2.4 Summe Einzahlungen aus Investitionstätig-
keit

9.234,00

2.5 Summe der Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit

-25.103,35

2.6 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
aus Investitionstätigkeit 
(Saldo aus 2.4 und 2.5)

-15.869,35

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
(Saldo aus 2.3 und 2.6)

-178.171,69

2.8 Summe der Einzahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit

0,00

2.9 Summe der Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit

0,00

2.10 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9)

0,00

2.11 Änderung des Finanzierungsmittelbestan-
des zum Ende des Haushaltsjahres 
(Saldo aus 2.7 und 2.10)

-178.171,69

2.12 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
haushaltsunwirksamen Einzahlungen und 
Auszahlungen

-34.915,17

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 336.030,01
2.14 Veränderung des Bestandes an Zahlungs-

mitteln (Saldo aus 2.11 und 2.12)
-213.086,86

2.15 Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende 
des Haushaltsjahres 
(Saldo aus 2.13. und 2.14)

122.943,15

3. Bilanz
3.1 Immaterielles Vermögen 12.532,00
3.2 Sachvermögen 130.702,00
3.3 Finanzvermögen 439.435,39
3.4 Abgrenzungsposten -22.017,37
3.5 Nettoposition
3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite 

(Summe aus 3.1 bis 3.5)
560.652,02

3.7 Basiskapital -135.335,17
3.8 Rücklagen
3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses
3.10 Sonderposten -75.650,00
3.11 Rückstellungen -50.476,14
3.12 Verbindlichkeiten -299.190,71
3.13 Passive Rechnungsabgrenzungsposten
3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite 

(Summe aus 3.7 bis 3.13)
-560.652,02
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Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes der Musik- und Kunst-
schule Bruchsal ist vom Regierungspräsidium Karlsruhe mit Erlass 
vom 11.12.2024 Nr. RPK14-2207-66/11/2 bestätigt worden.
Die Haushaltssatzung inklusiv Haushaltsplan und Stellenplan 2025 
und der Jahresabschluss 2023 inklusiv Bilanz werden ab 13.01.2025 
auf die Dauer von sieben Tagen zur Einsicht in der Musik- und Kunst-
schule Bruchsal, Durlacher Str. 3-7, Zimmer A 18, öffentlich aufge-
legt.
3.

Satzung des
Zweckverband Musik- und Kunstschule Bruchsal

Die konsolidierte Gesamtfassung ist auf der Homepage der Musik- 
und Kunstschule Bruchsal veröffentlicht.
Link:
https://www.muksbruchsal.de/wp-content/
uploads/2024/12/Satzung_
Zweckverband_2025_Gez.pdf

Änderungen:
§ 2 Aufgaben
(1) Die Musik- und Kunstschule ist eine öffentliche Bildungseinrich-
tung in der kommunalen Bildungslandschaft und nimmt in diesem 
Rahmen die Aufgaben der kommunalen Daseinsvorsorge wahr. Sie 
erfüllt einen eigenständigen Bildungsauftrag in der außerschulischen 
Musik- und Kunsterziehung und kooperiert mit Kindertagesstätten 
und allgemeinbildenden Schulen sowie weiteren Kooperationspart-
nern. Sie pflegt und vermittelt das Kulturgut Musik und Kunst.
(2) Als Angebotsschule vermittelt sie Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen musikalische und künstlerische Bildung. Das gesamte 
Angebotsspektrum ist in der Schulordnung festgelegt. Damit leis-
tet die MuKs einen Beitrag zur sozialen Erziehung. Die Musik- und 
Kunstschule schafft auch die Grundlagen für eine spätere musikali-
sche oder künstlerische Berufsausbildung. Sie arbeitet eng mit ande-
ren Musik- und Kultureinrichtungen zusammen.
(3) Die Musikschule richtet sich nach dem Strukturplan des Verban-
des deutscher Musikschulen (VdM). Die Kunstschule setzt auf freies 
Lernen in Projekt- und Jahreskursen gemäß dem Leitbild des Lan-
desverbandes der Jugendkunstschulen Baden-Württemberg.
§ 5 Verwaltungsrat
(1) Der Verwaltungsrat besteht aus den (Ober-) Bürgermeistern der 
Verbandsmitglieder sowie zwei Vertretern, die der Förderverein ent-
sendet. Der Schulleiter und/oder sein Stellvertreter nehmen an den 
Sitzungen des Verwaltungsrates mit beratender Stimme teil.
Im Falle der Verhinderung des Oberbürgermeisters bzw. eines Bür-
germeisters tritt an seine Stelle sein allgemeiner Stellvertreter oder 
ein beauftragter Bediensteter nach § 53 Absatz 1 GemO.
(2) Der Verwaltungsrat kann von Fall zu Fall sachkundige Personen 
als Berater einbeziehen. Die Berater haben kein Stimmrecht.
(3) Der Verwaltungsrat ist zuständig für:
1. den Vollzug des Haushaltsplanes und des Stellenplanes
2. die Einstellung, Vergütung und Entlassung der Bediensteten des 

Zweckverbandes mit einem wöchentlichen Stundenumfang von 
mehr als 7 Deputat-Stunden im Rahmen des Stellenplanes (aus-
genommen Schulleiter und dessen Stellvertreter) und vertragli-
che Deputatserhöhungen beziehungsweise -reduzierungen von 
Beschäftigten von mehr als 7 Deputat-Stunden/Woche.

3. die Organisation der Geschäfts- und Kassenführung
4. gesonderte von der Verbandsversammlung zugewiesene Aufga-

ben
5. über- und außerplanmäßige Ausgaben bis zu 5.000 € im Einzel-

fall soweit nicht von grundsätzlicher Bedeutung.
(4) Der Verwaltungsrat soll Angelegenheiten aus seiner Zuständig-
keit, die von besonderer Bedeutung sind, der Verbandsversammlung 
zur Beschlussfassung unterbreiten. Er kann anstelle der Verbands-
versammlung entscheiden, wenn eine Angelegenheit keinen Auf-
schub duldet. Die Gründe für die Eilentscheidung und die Art der 
Erledigung sind den Mitgliedern der Verbandsversammlung unver-
züglich mitzuteilen.
(5) Die inneren Angelegenheiten des Verwaltungsrates können in ei-
ner Geschäftsordnung geregelt werden.
Die Protokollerklärung zu Punkt 2 Absatz 3 wurde gestrichen.
§ 7 Verbandsvorsitzender
(1) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter werden von der 
Verbandsversammlung aus ihrer Mitte auf je fünf Jahre gewählt, und 
zwar parallel zur Verbandsversammlung (vergleiche § 16 Absatz 3 
GKZ). In der Regel soll der Verbandsvorsitzende aus dem Kreis der 
Ober- bzw. Bürgermeister der Verbandsgemeinden gewählt werden. 
Bis zur Neuwahl nach Ablauf einer Amtszeit nehmen beide ihr Amt 
weiter wahr.

(2) Scheidet der Verbandsvorsitzende oder sein Stellvertreter aus 
der Verbandsversammlung aus, so endet auch sein Amt. Für den 
Rest der Amtszeit wird ein Nachfolger gewählt.
(3) Über seine aus dem Gesetz über kommunale Zusammenarbeit 
und er Gemeindeordnung sich ergebende Funktion hinaus ist der 
Verbandsvorsitzende zuständig für:
1. Sachentscheidungen bei Bewirtschaftung von Mitteln des Haus-

haltsplanes bei Beträgen bis zu 20.000 € im Einzelfall.
2. Stundung, Niederschlag und Erlass von Forderungen und Beiträ-

gen bis 3.000 € im Einzelfall und für den Forderungsverzicht auf 
Unterrichtsentgelte bei Familien in finanziellen Notlagen bis zu 
einem Gesamtbetrag von 3.000 € pro Jahr und bis höchstens 12 
Monate im Einzelfall.

3. Einstellung, Vergütung und Entlassung von Bediensteten bis zu 
einem Stundenumfang von 7 Deputat-Stunden/Woche im Rah-
men des Stellenplanes, vertragliche Deputatserhöhungen be-
ziehungsweise -reduzierungen von Beschäftigten bis zu einem 
Umfang von 7 Deputatsstunden/Woche, die Einstellung von 
Lehrkräften für Vertretungszwecke und das Hinzuziehen von 
freien Mitarbeitern als Lehrbeauftragte.

4. Die innere Organisation der Musik- und Kunstschule. Diese kann 
der Verbandsvorsitzende an den Schulleiter delegieren.

§ 8 Öffentliche Bekanntmachungen
Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen auf der Homepage der Mu-
sik- und Kunstschule Bruchsal unter https://muksbruchsal.gremien-
infomanagement.net. Die öffentlichen Bekanntmachungen können 
während der üblichen Sprechzeiten in der Hauptstelle der MuKs 
Bruchsal in der Durlacher Str. 3-7 kostenlos eingesehen und gegen 
Kostenerstattung als Ausdruck zur Verfügung gestellt werden. Aus-
drucke der öffentlichen Bekanntmachungen können unter Angabe 
der Bezugsadresse gegen Kostenerstattung auch zugesandt wer-
den.
§ 12 In Kraft treten
Die Satzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2025 in Kraft.
Gezeichnet Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick
Verbandsvorsitzende

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung Baden-Württemberg
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten dieses Gesetzes oder auf Grund dieses Gesetzes zustande ge-
kommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Diese Rechtswirkung tritt nicht ein, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder Bekanntmachung dieser Satzung verletzt worden 
sind,

2. die Verbandsvorsitzende des Zweckverbandes Musik- und 
Kunstschule Bruchsal dem Beschluss der Verbandsversamm-
lung nach § 43 der Gemeindeordnung wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist die 
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber 
dem Zweckverband Musik- und Kunstschule Bruchsal innerhalb 
der Jahresfrist unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist.

Gezeichnet Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick
Verbandsvorsitzende

Die Pressestelle der Stadt 

Bruchsal erreichen Sie unter 

07251/79-338 

oder pressestelle@bruchsal.de
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mit-
telzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 
Mitarbeiter/-innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Berei-
chen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerin-
nen und Bürger.

Was bieten wir Ihnen?
Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten 
unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwick-
lungskonzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und 
Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Qualifizie-
rungslehrgänge sowie ein Gesundheitsmanagement.
Außerdem bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse 
zum ÖPNV, die Möglichkeit eines Fahrradleasings und die im öffent-
lichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebs-
rente, an.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Sachbearbeiter/-in (m/w/d) 
Straßenverkehrsrecht und Straßenrecht

(bis Entgeltgruppe 9c TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0161 –

Bewerbungsschluss: 19. Januar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. die Vorbereitung, 
Planung und Anordnung von Verkehrszeichen, Markierungen, Ver-
kehrseinrichtungen und Lichtsignalanlagen, die Mitarbeit bei Ver-
kehrsschauen und in Unfallkommissionen, die Durchführung von 
Kontrollen zur Durchsetzung von Anordnungen sowie die Bearbei-
tung von verkehrs- und straßenrechtlichen Genehmigungen und Er-
laubnissen.

Elektroniker/-in (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe 6 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0155 –
Bewerbungsschluss: 16. Februar 2025

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Elektro-
neuinstallationen an städtischen Gebäuden, Wartungs- und Instand-
setzungsarbeiten an technischen Anlagen und Einrichtungen, die 
Fehlersuche an elektrischen Anlagen sowie allgemeine Rufbereit-
schaft und Winterdiensttätigkeiten.

Maschinist/-in (m/w/d)  
für den Bereich Straßenunterhaltung

(bis Entgeltgruppe 6 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0159 –

Bewerbungsschluss: 16. Februar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Bedie-
nung von Fahrzeugen und Maschinen, Straßenunterhaltungsarbei-
ten, das Einrichten von Baustellen, der Neubau von Straßen, Wegen 
und Plätzen sowie Winterdienst- und andere Sondertätigkeiten.

Sachbearbeiter/-in (m/w/d) 
im Bereich Erbbaurechte, Gestattungen und Vereine

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0157 –

Bewerbungsschluss: 12. Januar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Verwal-
tung von Erbbaurechten an stadteigenen und fremden Grundstücken, 
die Prüfung des Bestehens und die Ausübung von Vorkaufsrechten 
sowie der Abschluss und die Verwaltung von Gestattungs-, Miet- und 
Pachtverträgen.

Sachbearbeiter/-in (m/w/d) für Funk
– Stellenkennziffer 2024-0112 –

Bewerbungsschluss: 6. Januar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die zentrale 
Koordination aller Funksysteme und -netze sowie die Sicherstellung 
der Einsatzbereitschaft auch im Katastrophenfall, die Ausgabe und 
Reparatur der Geräte und die Projektleitung für die Umstellung auf 
Digitalfunk.

Mechatroniker/-in (m/w/d) für die Kfz-Werkstatt
(bis Entgeltgruppe 7 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0153 –
Bewerbungsschluss: 1. Januar 2025

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Instandhal-
tungs- und Wartungsarbeiten an verschiedenen Fahrzeugen, Sonder-
maschinen und Geräten des städtischen Fahrzeug- und Maschinen-
parks sowie die Diagnose mittels Diagnosegerät an Fahrzeugen.

Meister/-in (m/w/d) 
für den Bereich Straßenunterhaltung

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0151 –

Bewerbungsschluss: 1. Januar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Sicher-
stellung der Arbeitsabläufe in der Straßenunterhaltung, die Fach-
aufsicht und Führung von 16 Mitarbeiter/-innen, die Ausbildungs-
funktion für Auszubildende in der Straßenunterhaltung sowie die 
Abwicklung und Organisation des operativen Tagesgeschäfts.

Architekt/-in oder Bauingenieur/-in (m/w/d) 
als technische/-r Prüfer/-in

(bis Entgeltgruppe 11 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0090 –

Bewerbungsschluss: 6. Januar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehört unter anderem die eigenver-
antwortliche Prüfung von Bau-, Liefer- und Dienstleistungen sowie 
von Honorarverträgen, die Prüfung der Ausschreibungsunterlagen 
und Vergabeverfahren und die Beratung der Zentralen Vergabestelle 
und der Fachbereiche zu Fragen der Vergabe, der Vertragsauslegung 
und Abrechnung.

Diplom-Sozialpädagogen/-innen,  
Diplom-Sozialarbeiter/-innen,  

Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe S 12 TVöD)

Bewerbungsschluss: 6. Januar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören:
• Sozialarbeit im Bereich Asyl und Geflüchtete
 (31,2 Wochenstunden - Stellenkennziffer 2024-0137)
 Individuelle und bedarfsorientierte Integrationsunterstützung der 

Asylbewerber/-innen und Hilfestellung bei Anträgen und bei Be-
hördengängen.

• Sozialarbeit im Bereich Sozialer Dienst - Wohnungslosenhilfe
 (Vollzeit, 2 Jahre befristet - Stellenkennziffer 2024-0147)
 Allgemeine Sozialberatung und Krisenintervention für Bruchsaler 

Bürger/-innen und psychosoziale Unterstützung der obdachlosen 
Menschen.

• Koordination Ehrenamt
 (19,5 Wochenstunden - Stellenkennziffer 2024-0149)
 Zentrale Anlaufstelle für Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe 

Bruchsal und Entwicklung von Angeboten und Unterstützungskon-
zepten für Geflüchtete.

Mitarbeiter/-innen (m/w/d) 
für die Kommunale Schulkindbetreuung 

in Teilzeit (sieben bis zwölf Wochenstunden)
(Entgeltgruppe 3 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0002 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehört unter anderem die spiele-
rische Aufsicht der Kinder an den städtischen Schulen in Bruchsal 
oder in den Stadtteilen an Schultagen und teilweise in den Schulfe-
rien.
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Meister/-in (m/w/d) Elektrotechnik
(bis Entgeltgruppe 8 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0010 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Wartungs- 
und Instandsetzungsarbeiten an technischen Anlagen und Einrich-
tungen, einschließlich der erforderlichen Materialbeschaffung für 
Montage und Service, Prüfleistungen mit eigenen Messgeräten, das 
Verändern von Schaltzeiten sowie Soll- und Grenzwerten, die Abnah-
me und Prüfung der Installationen und Montage vor Ort sowie die 
Protokollierung, Übergabe und Einweisung der Nutzer.

Gärtner/-in als Vorarbeiter/-in (m/w/d)
– Stellenkennziffer 2024-0050 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Koordinati-
on des Ressourceneinsatzes und Führen der Arbeitskolonne, Pflanz-
arbeiten von Gehölzen, Stauden und Wechselflorflächen sowie die 
Winterdiensttätigkeiten und andere Sondertätigkeiten.

Gärtner/-innen (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe 5 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0003 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Pflege- und 
Unterhaltungsarbeiten an städtischen Grünanlagen, das Schneiden 
und Pflegen von Gehölzen, Stauden und Formschnitthecken sowie 
die Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen.

Automatisierungstechniker/-in (m/w/d)  
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0139 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Betreuung 
der gesamten Automatisierungstechnik/SPS/PLS sowie die Sicherstel-
lung der Funktion und Optimierung der Automatisierungstechnik.

Industriemeister/-in (m/w/d) Elektrotechnik 
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0143 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Leitung 
des Bereichs Betriebsunterhaltung Elektrotechnik, die Ausbildung 
der Elektroniker/-innen für Betriebstechnik sowie die Ermittlung von 
Störungsursachen und Durchführung von Fehleranalysen.

Elektroniker/-in (m/w/d) Betriebstechnik 
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 7 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0145 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Be-
triebsunterhaltung der elektrotechnischen Anlagen des Abwasser-
betriebs sowie die Gewährleistung der Einsatzbereitschaft der Ma-
schinen, Apparate und Anlagen.
Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruch-
sal.de/stellenangebote. Dort finden Sie auch weitere Details zu den 
ausgeschriebenen Stellen.

Aus dem Rathaus

Schließung der Rathäuser und Verwaltungsstellen 
am 27. Dezember
Die Stadtverwaltung Bruchsal bittet die Bürger/-innen um Beach-
tung, dass aufgrund des Brückentages am 27. Dezember die Rathäu-
ser am Marktplatz, am Otto-Oppenheimer-Platz, am Campus, in der 
Luisenstraße, die Verwaltungsstellen aller Stadtteile, die Stadtbiblio-
thek sowie die Volkshochschule Bruchsal für die üblichen Anliegen 
geschlossen sind. Dies gilt insbesondere auch für die Grundbuch-
einsichtsstelle. Die Friedhofsverwaltung und das Standesamt sind 
am 27. Dezember von 8 Uhr bis 12 Uhr für Notfälle und dringliche 
Sterbebeurkundungen besetzt. Wenden Sie sich in derlei Fällen bitte 
telefonisch an die Infozentrale unter der Telefonnummer 79-0 oder 
per E-Mail an standesamt@bruchsal.de. Der Notdienst des Standes-
amts kümmert sich lediglich um dringliche Angelegenheiten.

Das Ordnungsamt ist am 23. und 27. Dezember über die Zentrale 
erreichbar und das Postfach ordnungsamt@bruchsal.de wird regel-
mäßig überprüft.
Bürger/-innen werden gebeten, sich mit sämtlichen Anfragen an die 
Infozentrale der Stadtverwaltung Bruchsal unter der Nummer (072 
51) 79-0 zu wenden. Ab Montag, 30. Dezember, sind alle Dienststel-
len wieder zu den gewohnten Sprechzeiten geöffnet.

Bereitschaftsdienst „Bundestagswahl 2025“  
am 27. Dezember 2024
Die Erteilung von Wählbarkeitsbescheinigungen und Wahlrechtsbe-
scheinigungen für Unterstützungsunterschriften für die Bundestags-
wahl 2025 ist am 27. Dezember in der Verwaltungsstelle Büchenau,  
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal-Büchenau während der regulären 
Öffnungszeiten von 8 bis 12 Uhr möglich. Telefonnummer: (072 57) 2037.
Bitte beachten Sie, dass am 27. Dezember die Stadtverwaltung 
Bruchsal inklusive dem Bürgerbüro und aller Verwaltungsstellen ge-
schlossen ist.

Geänderte Öffnungszeiten bei der Bußgeldbehörde 
– Neuregelung greift ab 2. Januar 2025
Mit Beginn des neuen Jahres gelten bei der Bußgeldbehörde der 
Stadt Bruchsal neue Sprechzeiten. Vorsprachen sind – nach wie vor 
ohne vorherige Terminvereinbarung – im Rathaus am Campus wie 
folgt möglich:
Montag, Mittwoch  8 bis 12 Uhr
Donnerstag  8 bis 12 Uhr
 14 bis 17 Uhr
Dienstag, Freitag geschlossen

Darüber hinaus können Anliegen an die Bußgeldbehörde per E-Mail 
an Bussgeldbehoerde@bruchsal.de gerichtet werden.

Wo dürfen keine Feuerwerkskörper gezündet 
werden?
Das Ordnungsamt der Stadt Bruchsal informiert
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und der Verkaufsbeginn von Feuer-
werkskörpern steht unmittelbar bevor. Anlass für die Stadt Bruchsal, 
noch einmal darauf hinzuweisen, in welchen städtischen Bereichen 
keine Feuerwerkskörper gezündet werden dürfen. Grundsätzlich gilt, 
dass das Abbrennen von Feuerwerk in der unmittelbaren Nähe von 
brandempfindlichen Gebäuden sowie Kirchen, Krankenhäusern und 
Altersheimen nicht erlaubt ist. Auch in diesem Jahr bittet die Stadt 
eindringlich darum, diese Sicherheitsvorschriften zu beachten.
Der Start des Feuerwerksverkaufs ist am Samstag, 28. Dezember. 
Von da an dürfen in den Supermärkten und Discountern Feuerwer-
ke der Kategorie F2 wie Raketen und Böller angeboten werden. Der 
Kauf und der Gebrauch sind nur Personen ab 18 Jahren gestattet. 
Feuerwerkskörper der Kategorie F1 wie Wunderkerzen und Knallerb-
sen sind das ganze Jahr über erhältlich und dürfen ab dem zwölften 
Lebensjahr erworben werden.
Um die EU-Standards einzuhalten, dürfen nur Artikel mit aufgedruck-
ter CE-Kennzeichnung und Zulassungsnummer verkauft werden. 
Auch der Besitz eines kleinen Waffenscheines berechtigt nicht dazu, 
Schreckschusswaffen an Silvester zu benutzen.
Wir bitten um Beachtung, dass die Andreasstaffel und der Zugang 
über die Treppe am Altenzentrum in der Huttenstraße auch in die-
sem Jahr gesperrt sein werden und in diesem Bereich ebenfalls kei-
ne Feuerwerkskörper gezündet werden dürfen.

 
 Foto: Stadt Bruchsal - Ordnungsamt
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Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

19. Dezember
Schührer, Bernhard 75 Jahre
20. Dezember
Obel, Brigitte Ursula 85 Jahre
21. Dezember
Kayser, Wilfried Karl 85 Jahre
Milsch-Blasius, Claudia Andrea Maria  70 Jahre
22. Dezember
Goeritz Kornelia 70 Jahre
23. Dezember
Ihle, Christa Doris 75 Jahre
Mural, Ida 70 Jahre
24. Dezember
Schlindwein, Uta Christa 70 Jahre
Sigmund, Christine Maria 70 Jahre
25. Dezember
Geiselmann, Gudrun 80 Jahre
Badinger, Michael 70 Jahre
26. Dezember
Maier, Helmut Edmund 85 Jahre
Sezairi, Idriz 75 Jahre
Rausch, Jürgen Erhard  70 Jahre
Kraft, Alexander 70 Jahre
Klaus, Valentina 70 Jahre
27. Dezember
Astore, Maria Domenica 85 Jahre
Panic, Ivanka 75 Jahre
Jung, Johann 70 Jahre
28. Dezember
Pesiou, Margarita 80 Jahre
Nowak, Darius 75 Jahre
Palatin, Martin Georg 70 Jahre
29. Dezember
Wollenberg, Hartmut 75 Jahre
Skvorc, Margita Sonja 75 Jahre
Eckenfels, Harald 70 Jahre
Lemmermeier, Klaus Philipp Georg 70 Jahre
30. Dezember
Schwarz, Hartmut Bernhard 75 Jahre
31. Dezember
Dewald, Martin Franz Friedrich 70 Jahre
Dr. Stoll, Susanne 70 Jahre
3. Januar
Kluge, Irma 90 Jahre
6. Januar
Radke, Erwin 90 Jahre
Herzlichen Glückwunsch!

HochzeitsjubiläenHochzeitsjubiläen

20. Dezember
Goldene Hochzeit – Monika und Erwin Kaiser
Zum besonderen Ehrentag herzlichen Glückwunsch!

Aus der Stadt Bruchsal

Stadtmeisterschaft im Hallenfußball  
am 5. Januar 2025
Am 5. Januar 2025 findet wieder 
die traditionelle Stadtmeister-
schaft im Hallenfußball statt. 
Der 1. FC Bruchsal wird die Tur-
nierorganisation übernehmen, 
welcher in diesem Jahr auch 
sein 125-jähriges Jubiläum ge-
feiert hat. Für Speisen und Ge-
tränke wird seitens des Vereins 
gesorgt. Am Morgen werden die 
Turniere der AH-Mannschaften 
sowie der A-Jugend und am 
Nachmittag das Turnier der 
Herren ausgetragen. Vorbehalt-
lich des Turnierverlaufs werden 
um circa 13 und 18 Uhr die Sie-
gerehrungen vorgenommen. 
Der Eintritt ist frei. Es werden 
spannende und temporeiche 
Begegnungen erwartet. Die Be-
völkerung ist herzlich dazu ein-
geladen.

Gastfamilien gesucht: 
Eine internationale Begegnung zu Hause 
ermöglichen
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick unterstützt mit AFS in-
terkulturellen Austausch in Bruchsal
Geborgenheit und interkulturellen Austausch – das können Familien 
in Bruchsal auch 2025 wieder erleben, indem sie Gastfamilie für in-
ternationale Schüler/-innen werden. Rund 220 Jugendliche zwischen 
15 und 18 Jahren reisen im Februar und September mit der gemein-
nützigen Austauschorganisation AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. 
nach Deutschland. In einer Gastfamilie erleben die Schüler/-innen 
den Alltag, die Kultur und die Sprache hautnah und entwickeln sich 
dabei persönlich weiter. Dabei entstehen oft Freundschaften, die ein 
Leben lang halten.
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick ruft Familien aus 
Bruchsal auf, Jugendlichen aus aller Welt eine vorübergehende Hei-
mat zu geben – sei es für einige Wochen oder bis zu einem Jahr. „Die 
Aufnahme eines Gastkindes bietet eine bereichernde Perspektive 
auf den eigenen Alltag und fördert die interkulturelle Verständigung 
in unserer Gemeinschaft“, betont Cornelia Petzold-Schick. „Wer ein 
Gastkind aufnimmt, schenkt nicht nur Geborgenheit, sondern erlebt 
auch eine Weltreise in den eigenen vier Wänden.“

Vielfalt und Offenheit sind gefragt
Gastfamilien bei AFS sind so vielseitig wie das Leben: Ob Groß- oder 
Kleinfamilie, Paare mit oder ohne Kinder, Alleinerziehende, gleich-
geschlechtliche Paare oder Senioren – alle, die Neugier und Gast-
freundschaft mitbringen, sind willkommen. Erforderlich sind nur ein 
großes Herz, ein freies Bett und Offenheit für eine andere Kultur.
Die Aufnahme kann ab sechs Wochen bis zu einem Jahr erfolgen. 
AFS begleitet und betreut die Gastfamilien dabei engmaschig: Ne-
ben ehrenamtlichen Ansprechpersonen vor Ort steht die AFS-Ge-
schäftsstelle über eine 24/7-Hotline zur Verfügung. In besonderen 
Fällen ist ein Zuschuss zu den Haushaltskosten möglich.
Interesse geweckt? 
Jetzt Gastfamilie werden und weltweit vernetzen!
Familien, die Teil dieser interkulturellen Erfahrung werden möchten, 
können sich direkt an AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. wenden. 
Weitere Informationen unter: www.afs.de/gastfamilie – telefonisch 
unter (0 40) 39 92 22-90 oder per E-Mail an gastfamilie@afs.de

 
 Foto: Markus Gramlich

REGIONAL DENKEN - REGIONAL HANDELN
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BürgerbüroBürgerbüro

Neues aus  dem Bürgerbüro

Öffnungszeiten Bürgerbüro
Bürgerbüro – Otto-Oppenheimer-Platz 5 – 
MIT TERMIN via QR-Code!
Montag: 8 bis 12 Uhr
Dienstag: Geschlossen
Mittwoch bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr
Jeden ersten und dritten Samstag im Monat: 
9 bis 12 Uhr
Kontakt:
Behördennummer: (072 51) 115
Telefon: (072 51) 79-500
E-Mail: buergerbuero@bruchsal.de
www.bruchsal.de/buergerbuero

Termin online buchen:
QR-Code scannen und direkt zum Buchungssystem!

Samstagsöffnungszeiten im Jahr 2025
An folgenden Samstagen im Jahr 2025 hat das Bürgerbüro geöffnet:
1. März 2025
15. März 2025
5. April 2025
12. April 2025
3. Mai 2025
17. Mai 2025
7. Juni 2025
21. Juni 2025
2. August 2025

16. August 2025
6. September 2025
20. September 2025
11. Oktober 2025
18. Oktober 2025
8. November 2025
22. November 2025
6. Dezember 2025
20. Dezember 2025

Im Januar, Februar und Juli 2025 können leider keine Samstagster-
mine angeboten werden.

Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing

Wirtschaftsförderung
Firmenbesuch der Oberbürgermeisterin und Wirtschaftsförderung 
bei Auto Böhler Bruchsal
Am 26. November besuchten 
Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick und die Wirt-
schaftsförderin der Stadt Bruch-
sal, Birgit Welge, den Traditions-
betrieb Auto Böhler am Standort 
Bruchsal. Der Besuch stand im 
Zeichen des engen Austauschs 
zwischen Stadtverwaltung und 
lokaler Wirtschaft, um gemein-
sam aktuelle Herausforderun-
gen und zukünftige Perspektiven 
zu erörtern.
Auto Böhler, ein in der Region 
fest verwurzeltes Unternehmen 
mit über 107 Jahren Geschichte, 
hat sich als verlässlicher Partner 
in der Automobilbranche etab-
liert. Der Geschäftsführer Tim Böhler präsentierte der Oberbürger-
meisterin und der Wirtschaftsförderin die aktuelle Betriebsstätte 
am Standort Bruchsal in der John-Deere-Straße. Die von Claus Doll 
geleitete Filiale in Bruchsal, die 1992 ihre Pforten nahe der viel befah-
renen Autobahn A5 im Industriegebiet West 2 öffnete, ist Mobilitäts-
partner des ADAC. Mit ihren 15 von insgesamt rund 200 Mitarbeitern, 
darunter fünf in der Werkstatt, bietet sie nicht nur einen umfassen-
den Auto- und Reifenservice, sondern auch einen rund um die Uhr 
einsatzbereiten Pannendienst.
Die Entwicklung, der konsequente Ausbau und die heutigen Leistun-
gen der ADAC-Mobilitätspartner wurden geprägt durch das Fachwis-
sen und das Engagement der Familie Böhler. Unter deren Führung 
entwickelte sich das Unternehmen zum größten Bergungs- und 
Dienstleistungsbetrieb rund um Pkw und Lkw in Nordbaden und der 
Südpfalz.
Den Kurs auf dem Markt bestimmen die ständig wachsenden He-
rausforderungen durch Verkehrsentwicklung, umweltbedingte Ver-
änderungen und neue Technologien, so Geschäftsführer Böhler. Die 
Erfolgsgeschichte des Familienunternehmens wird mittlerweile in 

 
Von links nach rechts: Tim Böhler, 
einer von zwei Geschäftsführern 
der Auto Böhler GmbH, Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-
Schick sowie Claus Doll, Filiallei-
ter Auto Böhler, Standort Bruchsal
 Foto: Wirtschaftsförderung

der vierten Generation maßgeblich und erfolgreich fortgeführt, ganz 
nach dem Motto: Wir helfen jederzeit und an jedem Ort.
„Es ist beeindruckend zu sehen, wie ein Familienunternehmen wie 
Auto Böhler den Wandel in der Automobilindustrie aktiv mitgestal-
tet und gleichzeitig als wichtiger Arbeitgeber in der Region agiert“, 
erklärte Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick während des 
Besuchs. „Unternehmen wie dieses tragen wesentlich zur wirtschaft-
lichen Stärke und Innovationskraft unserer Stadt bei.“
Auch Wirtschaftsförderin Birgit Welge betonte die Bedeutung von 
Unternehmen wie Auto Böhler für die lokale Wirtschaft: „Die enge 
Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Stadtverwaltung ist ent-
scheidend, um den Standort Bruchsal langfristig attraktiv und wett-
bewerbsfähig zu halten. Auto Böhler zeigt, wie Tradition und Innova-
tion Hand in Hand gehen können.“
Die Stadt Bruchsal sieht den regelmäßigen Austausch mit den Un-
ternehmen der Region als zentrale Aufgabe, um die lokalen Betriebe 
in ihrer Entwicklung zu unterstützen und die Wirtschaftsregion nach-
haltig zu stärken.
Weitere Informationen zum Unternehmen finden Sie unter: 
www.auto-boehler.de

Familienfreundliches Bruchsal

Haus der BegegnungHaus der Begegnung

Offene Jugendarbeit
Die Offene Kinder- und Jugendarbeit macht Winterpause
Das Jahr neigt sich langsam dem Ende entgegen und die Offene Kin-
der- und Jugendarbeit im Haus der Begegnung geht in die Winterpau-
se. Vom 21. Dezember bis einschließlich des 6. Januar 2025 bleibt 
das Jugendhaus geschlossen. Wir blicken auf ein ereignisreiches 
Jahr mit vielen tollen Aktionen, Veranstaltungen und Begegnungen 
zurück, freuen uns aber auch auf eine kleine Verschnaufpause. Bevor 
wir dann mit neuen Angeboten und Ideen wieder durchstarten, findet 
am Freitag, 20. Dezember, noch ein letztes Konzert mit Ghondi, Fan-
city und Jon Doe statt. Beginn ist ab circa 20 Uhr, der Einlass ist frei.
Wir bedanken uns bei all unseren KooperationspartnerInnen, 
Unterstützer/-innen und jungen Besucher/-innen und wünschen 
Euch und allen Bruchsaler Bürger/-innen schöne Feiertage und einen 
guten Start ins neue Jahr. Ab dem 7. Januar 2025 hat die Offene Kin-
der- und Jugendarbeit im HdB wieder wie gewohnt geöffnet.

GenerationenhausGenerationenhaus

Angebote des Seniorenrats im Januar 2025
Dienstag, 7. Januar, 15 Uhr
Qigong mit Helga Jannakos
Mittwoch, 8. Januar, 15 Uhr
Erzähltreff über Gott und die Welt, Tipps rund um die Pflege mit 
Shihadeh El-Alem
Mittwoch, 8. Januar, 15 Uhr
Kreative Stunde mit Jeanette List/Rita Bürger
Montag, 20. Januar, 10 Uhr
Fit in den Tag – Renate Mohr/Marianne Walter
Dienstag, 28. Januar, 14.30 Uhr
Spielenachmittag mit Marianne Vogel/Maria-Luise Raub
Freitag, 31. Januar, 15 Uhr
Jahreszeiten-Literatur-Kaffee (Literatur, Lesung und Gespräch) mit 
Annemarie Lebert/Jeanette List

Städtepartnerschaften

Frohe Weihnachten!
* Joyeux Noël * Merry Christmas * Frohe Weihnachten
* Buon Natale * Vesel božič *
Die Stadt Bruchsal und das Büro für die Städtepartnerschaften wün-
schen der Gemeinschaft der Freunde Cwmbrâns, dem Freundeskreis 
von Gornja Radgona, der Gemeinschaft der Freunde von Ste. Marie-
aux-Mines und der Gemeinschaft der Freunde von Ste. Ménehould 
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sowie dem Freundeskreis Volterra sowie allen den Partnerstädten 
freundschaftlich verbundenen Bürgerinnen und Bürgern frohe Weih-
nachten und ein gesegnetes Jahr 2025. Wir alle hoffen auf ein Jahr, 
in dem zahlreiche Kontakte und Begegnungen mit unseren walisi-
schen, slowenischen, französischen und italienischen Freunden 
möglich sind.

* Happy New Year * Gutes neues Jahr * Bonne Année
* Felice Anno Nuovo * Srečno novo leto *

Aus den Schulen

Balthasar-Neumann-Schule II

Discovery Day Berufliche Bildung am GBZ Bruchsal 
am 25. Januar 2025
Am Samstag, 25. Januar 2025, von 9.30 bis 13 Uhr öffnen die Baltha-
sar-Neumann-Schulen ihre Türen für alle, die sich über Bildung mit 
echter Zukunftsperspektive informieren möchten.
Dabei stellen die beiden Schulen, die gemeinsam das Gewerbliche 
Bildungszentrum bilden, alle ihre Schularten vor – von Berufskol-
leg und Berufsfachschule über das technische Gymnasium und die 
Technikerschulen bis hin zu den verschiedenen Bildungsgängen der 
Berufsschule. Daneben nehmen am Discovery Day wieder zahlreiche 
Betriebe aus der Region teil, um einen Einblick in die vielfältigen Per-
spektiven und Karrierechancen in Handwerk und Industrie zu geben 
– und bieten Besucherinnen und Besuchern die Chance, vielleicht 
gleich den künftigen Ausbildungsbetrieb kennenzulernen.
Der Discovery Day will Lust auf eine Aus- und Weiterbildung im ge-
werblich-technischen Bereich machen und gleichzeitig einladen, ers-
te Arbeitsweisen kennenzulernen: Vor Ort besteht zum Beispiel die 
Möglichkeit, das 3D-Druck-Verfahren zu erproben oder experimen-
tierend naturwissenschaftliche Zusammenhänge rund um Umwelt-
technik zu entdecken.
Weitere Informationen online unter www.bns1.de und www.bns2.de.

,eisenFerg�+]mnasium

Am selben Strang gezogen

 
Im Hochseilgarten Wiesloch Foto: HBG

Mitte November unternahm die Mathe-AG „Mkid“ der sechsten Klas-
se des Heisenberg-Gymnasiums Bruchsal einen aufregenden Schul-
ausflug zum Hochseilgarten Fun4You in Wiesloch. Ziel des Tages 
war es, neben Spaß und Abwechslung auch Teamgeist und Problem-
lösestrategien zu fördern. Die Schülerinnen und Schüler erwartete 
ein abwechslungsreiches Programm.
Nach der Ankunft begann der Tag mit einer Reihe von Teambuilding-
Spielen, die die Gruppe auf kreative Weise herausforderten. Hier 
standen die Förderung von Teamarbeit und das gemeinsame Entwi-
ckeln von Lösungsstrategien im Vordergrund. Beispielsweise galt es, 
gemeinsam einen Turm aus Holzklötzen aufzubauen, in dem alle ge-
meinsam an Seilen in unterschiedliche Richtungen ziehen. Nur wenn 
alle am selben Strang ziehen, war es möglich, den Turm gemeinsam 
aufzubauen. Die Kinder lernten schnell, wie wichtig Kommunikation 
und Zusammenarbeit für den Erfolg sind.
Im Anschluss wagten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 
die schwindelerregenden Höhen des Hochseilgartens. Während die 

Parcours zuerst eigenständig erklommen wurden, wurden die Schü-
lerinnen und Schüler am Ende durch eine besondere Herausforde-
rung überrascht: das Klettern mit aneinandergebundenen Füßen. 
Hier war die Koordination im Team gefragt, denn nur mit einer guten 
Abstimmung war das gemeinsame Erreichen der Ziele möglich. Die-
se Aktivität zeigte, wie gut die Gruppe bereits nach den Teambuil-
ding-Spielen harmonierte.
Nach einer wohlverdienten Mittagspause wurde es kreativ. In Klein-
gruppen erhielten die Kinder die Aufgabe, ein „Ufo“ zu bauen, wel-
ches ein rohes Ei so schützen sollte, dass dies den Sturz aus den 
Höhen des Hochseilgartens unbeschadet übersteht. Mit verschiede-
nen Materialien und viel Einfallsreichtum entwickelten die Gruppen 
innovative Konstruktionen. Der krönende Abschluss war der Moment 
des Abwurfs: Alle „Ufos“ bestanden die Prüfung, und die Eier blieben 
unversehrt – ein beeindruckendes Ergebnis, das die Effektivität der 
gemeinsamen Problemlösestrategien unter Beweis stellte.
Nach einem ereignisreichen Tag trat die Gruppe schließlich die 
Heimfahrt an. Die Kinder nahmen nicht nur viele positive Eindrücke 
mit, sondern auch wertvolle Erfahrungen in den Bereichen Teamar-
beit, Kommunikation und kreatives Problemlösen. Celine Lott

Johann-Peter-Hebel-SchuleJohann-Peter-Hebel-Schule

Der Nikolaus besucht die Hebelschule
Bereits am Tag vor dem Nikolaustag war bei uns was los, denn die 
Helfer des Nikolauses mussten viele Geschenke für die lieben Schü-
ler vorbereiten. Die Päckchen, vom Förderverein der Schule gebracht, 
wurden zusammen mit Schülern liebevoll mit Schokolade, Obst und 
Nüssen gefüllt.
Am Freitagmorgen konnte man ihn dann in den Gängen der Schule 
sehen. Groß und erhaben in seinem prachtvollen Gewand machte er 
sich auf den Weg zu den Kindern der ersten und zweiten Klassen. Mit 
großer Geduld hörte er sich die vielen Wünsche der Kinder an. Die 
Kinder saßen mit großen Augen und lauschten den Worten, die so 
manchen Schüler auch zu einem besseren Verhalten aufforderten.
So leise er gekommen war, ist er dann auch wieder verschwunden. 
Ein kurzer Besuch, der allen noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Freuen durften sich dann auch noch die Dritt- und Viertklässler, die 
im Haus die vielen Schokoladenstückchen einsammelten, die der Ni-
kolaus auf seinem Heimweg verloren hatte. GR

 
Der Nikolaus besucht die Hebelschule Foto: G.R.

StirumschuPe

Besinnliche Weihnachten und ein guter Start ins neue Jahr 2025!
„Weihnachten“

Zeit des Friedens
Tage der Besinnung

Stunden der Stille
Sekunden des Glücks

Augenblicke der Hoffnung

Die Stirumschulgemeinschaft wünscht Ihnen von Herzen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr 2025.
Für die Stirumschulgemeinschaft
Liane Blank, Rektorin
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Stimmungsvoller Adventskalender Foto: L. Blank

Freiwillige Feuerwehr

Neujahrsempfang am 6. Januar 2025, 10 Uhr
Am Montag, 6. Januar 2025, findet um 10 Uhr der Neujahrsempfang 
der Freiwilligen Feuerwehr im Feuerwehrhaus Bruchsal statt.

Begegnung und Kultur

(ie�&adische�0andesFʳhne

Premiere „Schwalbenkönig“ am Samstag, 11. Januar, 19.30 Uhr
Kooperation mit dem 1. FC Bruchsal
Gefördert von der DFB-Kulturstiftung
Das Junge Theater der Badi-
schen Landesbühne startet mit 
der Premiere „Schwalbenkönig“ 
von Stefan Hornbach ins Jahr 
2025. Die Premiere der Kooperati-
on mit dem Bruchsaler Fußballver-
ein 1. FC Bruchsal findet am Sams-
tag, 11. Januar, um 19.30 Uhr, in 
dessen Vereinsheim statt.
Bereits mit 13 Jahren gab es für 
Philip nur ein Ziel: Nachwuchski-
cker der Nation zu werden. Als 
Profifußballer erzählt er, wie dieser Traum in Erfüllung ging. Seine 
Erfolgsgeschichte ist von Druck geprägt, denn im Nachwuchsleis-
tungszentrum drehte sich alles nur um Fußball, Training, Disziplin 
und Selbstoptimierung.
Philip erinnert sich, wie er sich von Timothy abwandte und nur noch 
trainierte. Und: dass die beiden mehr verband, als er wahrhaben woll-
te. Anscheinend hat Philip sehr viel mehr zu erzählen. Er hat Wich-
tiges mit sich selbst zu klären – mit den gesellschaftlichen Anfor-
derungen an Männlichkeit, an seinen Körper, an seine Leistung, an 
seine Sexualität, gerade auf dem Fußballplatz.
In gefühlvollen Momenten beschreibt Stefan Hornbachs Monolog, 
wie wichtig es ist, nachzuforschen, wer man ist. Um sich vom Druck 
zu befreien, gesellschaftlichen Normen zu genügen.
Mit: Thilo Langer
Inszenierung und Kostüm: Gina Jasmina Wannenwetsch
Altersempfehlung: ab zwölf Jahren
Premiere:
Samstag, 11. Januar 2025, 19.30 Uhr, 
Bruchsal, Vereinsheim 1. FC Bruchsal, Im Sportzentrum 11
Weitere Vorstellungen:
Samstag, 18./25. Januar 2025, 17 Uhr
Samstag, 1. Februar 2025, 19.30 Uhr

 
Thilo Langer übernimmt die Rolle 
des Philip Foto: Manuel Wagner

Kartenvorverkauf:
Badische Landesbühne, karten@badische-landesbuehne.de, 
Telefon (072 51)727-23
Touristinformation H7, touristinformation@btmv.de, 
Telefon (072 51) 505 94-61
www.reservix.de

Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg

Wir haben seinen Stern gesehen und sind ihm nachgefolgt
Mittwoch, 8. Januar, 9 bis circa 10.30 Uhr im St. Paulusheim Bruch-
sal, Huttenstraße 49, Kleiner Speisesaal, EG
Barbara Gitzinger, Hambrücken, Erwachsenenbildnerin M. A. und 
Geistliche Begleiterin
Zu Beginn des Jahres ist weiterhin eine feierliche Zeit, und wir ste-
hen noch im engeren Weihnachtsfestkreis von Weihnachten und 
Epiphanias. Orthodoxe und orientalische Christen feiern das Weih-
nachtsfest an dem Termin, an dem unser Fest Dreikönig liegt. Gleich-
zeitig stehen zum Jahresanfang und mit diesen weisen Königen die 
Zeichen auch wieder hin auf Aufbruch und Öffnung. Das Wort: Wir 
haben seinen Stern gesehen und sind ihm nachgefolgt, ist uns be-
kannt aus dem Matthäus-Evangelium. Es steht über dem Aufbruch 
der Weisen aus dem Osten hin zu einer Verheißung, deren Inhalt sie 
noch nicht kennen. Aus diesen Weisen aus dem Morgenland, die im 
griechischen Text magioi – Magier – heißen, sind die Heiligen Drei 
Könige geworden. Wer können sie gewesen sein, wofür stehen sie 
und wofür kann ihr Aufbruch stehen? Lassen wir uns von ihnen in-
spirieren.

Deutsches Musikautomaten-MuseumDeutsches Musikautomaten-Museum

Tanz-Choreographie zu internationalen Weihnachtsklängen
Sonntag, 22. Dezember, 14 und 
16 Uhr (jeweils circa 30 Minuten)
Das Bruchsaler Ballettstudio 
„Atelier der Künste“ ist erneut 
zu Gast im Deutschen Musik-
automaten-Museum im Schloss 
Bruchsal. Zu Weihnachten zeigt 
das junge Ballett-Ensemble be-
zaubernde Choreographien zum 
Disklavier von Yamaha, unter der 
Leitung von Christl Nowozams-
ky-Gharib.
Keine Anmeldung erforderlich
Kosten: Museumseintritt: 8 Euro, ermäßigt 4 Euro 
(inklusive Schloss, Stadtmuseum)
Weitere Infos unter: www.landesmuseum.de/DMM

1usik��und�/unstschuPe

Kunstschule
Freie Plätze in den Tanzklassen der Musik- und Kunstschule 
Bruchsal
Tanz ab vier Jahren in Bruchsal!
In den Tanzklassen der Musik- und Kunstschule in Bruchsal gibt es 
noch frei Plätze.
Jungen und Mädchen von vier bis neun Jahre können bei Frau Quast 
reintanzen. Hier erfinden sie ihre eigenen Tänze und basteln sich kre-
ative Tanzgeschichten.
Nach Aufwärmübungen, werden Bewegungsabläufe einstudiert und 
gemeinsam Choreographien erstellt.
Die Tanzwerkstatt sucht nach eigenen Bewegungsqualitäten. Diese 
freie Form des Tanzens setzt dabei auf die spielerische Phantasie 
der Kinder. Die Kinder sollen tänzerisch Geschichten erzählen. In Ver-
bindung mit Musik oder auch Sprache ergeben sich kleine Szenen. 
Elemente verschiedener Tanzstile, des Balletts, Formen des Modern 
Dance, des Jazz und des experimentellen Ausdruckstanzes, nehmen 
dabei Einfluss auf das „Ergebnis“. Der Musikgeschmack der Kinder 
wird voll berücksichtigt.
Körperbeherrschung, Beweglichkeit, Körperbewusstsein und Körper-
haltung sind Inhalte des wöchentlichen Trainings. Ziel ist eine leben-
dige, ausdrucksvolle Körpersprache und ein möglichst großes Bewe-
gungsrepertoire. Schnelle Drehungen, hohe Sprünge, langsame und 

 
 Foto: Atelier der Künste
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weich geführte Bewegungen im Gegensatz zu Kombinationen voll 
Energie und Power, Schrittvariationen, Koordinationsübungen und so 
weiter. Musikalität, Rhythmusgefühl und die Konzentrationsfähigkeit 
wird so gefördert. Und dann geht’s rund.
Freie Plätze gibt es im Kunsthof der Musik- und Kunstschule Bruch-
sal, Moltkestraße 17a, am Montag, 16 bis 17 Uhr für Kinder von 
sechs bis acht Jahren.
In der Musik- und Kunstschule Bruchsal, Durlacher Straße 3 bis 7, 
dienstags, 15 bis 16 Uhr, für Kinder von vier bis sechs Jahre und 16 
bis 17 Uhr, von sieben bis neun Jahren.
Ein dreimaliges Schnuppern ist kostenlos.
Weitere Infos unter (072 51) 91 34-0.
Um eine unverbindliche Anmeldung über die Homepage der Musik- 
und Kunstschule wird gebeten.

Musikschule
Freie Plätze: Basiskurs Dirigieren
Der Basiskurs Dirigieren bietet einen fundierten Überblick über die 
Grundlagen der Dirigiertechnik, einschließlich der richtigen Grund-
haltung, Schlagfiguren, der Unabhängigkeit der Hände sowie mu-
sikalischer Gesten und Dirigierbewegungen. Teilnehmer haben die 
Möglichkeit, das Erlernte vor einem Orchester zu erproben. Der Kurs 
richtet sich an Instrumentalist/-innen mit Grundkenntnissen auf 
ihrem Instrument und ist für Personen ab 14 Jahren geeignet. Die 
Kosten betragen einmalig 60 Euro, und die Termine finden jeden Frei-
tag im Januar von 20 bis 21.30 Uhr in der MuKs Bruchsal (Durlacher 
Straße 3 bis 7) statt. Der Kurs wird von Jakob Scherzinger geleitet. 
Teilnehmer sollten ihr Instrument und einen Notenständer mitbrin-
gen.

Freie Plätze: MuKs-Klangdetektive – 
Kinder ab sechs Jahren erforschen die Musik

Im Kurs „MuKs-Klangdetektive“ 
gehen Kinder im Alter von sechs 
bis acht Jahren auf eine musi-
kalische Entdeckungsreise. Un-
ter der Leitung von Soja Oeller-
mann erleben die Kinder Musik 
auf vielfältige Weise, forschen 
und gestalten selbst. Der Kurs 
richtet sich an Kinder, die ein 
breites musikalisches Interesse 
entwickeln und verschiedene 

Ausdrucksformen entdecken möchten. Dabei werden klassische 
Musiktraditionen mit modernen digitalen Medien und experimen-
tellen Ansätzen kombiniert. Ziel des Kurses ist es, Musik nicht nur 
zu hören, sondern kreativ zu gestalten, und dabei musikalische Fä-
higkeiten, kreatives Denken sowie Zusammenarbeit auf spielerische 
Weise zu fördern. Der Kurs findet von Januar bis Juli 2025 dienstags, 
17.15 bis 18.15 Uhr in der MuKs Bruchsal (Durlacher Straße 3 bis 7) 
statt. Die Kosten betragen 36 € pro Monat zuzüglich eines einmali-
gen Starterpakets von 20 Euro.

Bruchsaler Musikschul–StiftungBruchsaler Musikschul–Stiftung

Verleihung des Heinz-Heckmann-Förderpreises 
an Naidan von Stackelberg
(Bruchsal) Die Bruchsaler Musikschul-Stiftung hat das 17-jährige 
musikalische Ausnahmetalent Naidan von Stackelberg mit dem 
Heinz-Heckmann-Förderpreis ausgezeichnet. Der mit 2.000 Euro do-
tierte Förderpreis wird alle zwei Jahre für besondere musikalische 
Leistungen vergeben.
Der diesjährige Förderpreis wurde dem jungen Blockflötisten im 
Rahmen einer Feierstunde durch den Stiftungsvorstand überreicht. 
In seiner Laudatio hob der Stiftungsvorsitzende Johann Beichel 
die außergewöhnlichen musikalischen Leistungen des Preisträ-
gers hervor: „Naidan von Stackelberg zeichnet sich über die Jahre 
vor allem durch ein hohes Maß an musikalischem Können und ei-
ner außerordentlichen Leistungsfähigkeit aus“. Beichel betonte zu-
dem den besonderen Wert der Musikschul-Stiftung: „Die Bruchsaler 
Musikschul-Stiftung hat die Aufgabe, Talente zu fördern, das heißt, 
Talente zu suchen, zu entdecken und finanziell zu unterstützen. Mit 
der Auszeichnung von Naidan von Stackelberg wird dies beispielhaft 
deutlich.“
Der Preisträger bedankte sich mit einer gekonnten musikalischen 
Darbietung auf der Blockflöte. Die Grundlage für seine musikalischen 
Fähigkeiten hat der junge Bruchsaler bereits früh im Unterricht an der 
Musik- und Kunstschule Bruchsal (MuKs) gelegt. Seit seiner frühen 
Kindheit ist er Schüler der MuKs. Nach der musikalischen Früherzie-

 
 Foto: MuKs Bruchsal

hung erhielt er ab 2012 Blockflötenunterricht bei Norbert Gamm. Seit 
2023 spielt er neben der Blockflöte auch Klavier und Barockoboe. 
Naidan von Stackelberg nimmt regelmäßig an Kammermusikprojek-
ten teil und gewann 2024 einen dritten Preis auf Bundesebene beim 
Wettbewerb „Jugend musiziert“. Er besucht die Musikklasse des 
Helmholtz-Gymnasiums Karlsruhe, singt dort im Philharmonischen 
Chor und ist Mitglied im Kammerchor Bruchsal sowie im Landesju-
gendbarockorchester Baden-Württemberg. Ende des Jahres geht er 
mit diesem Orchester als Solist auf Tournee. Naidan von Stackelberg 
ist ein Talent „Made in Bruchsal“, das mit seinem musikalischen Kön-
nen weit über die Region begeistern wird.

 
Das Bild zeigt von links nach rechts: Lehrkraft Norbert Gamm, Schul-
leiter Jakob Scherzinger, Cembalistin Susanne Kaiser, Preisträger 
Naidan von Stackelberg, Stiftungsvorsitzender Prof. Dr. Dr. Johann 
Beichel, stellvertretenden Verbandsvorsitzender Bürgermeister Sven 
Weigt, Stiftungsvorstand Dr. Matthias Redecker Foto: MuKs Bruchsal

StadtFiFPiSthek

Öffnungszeiten Weihnachten / Neujahr
Liebe Leserinnen und Leser,
bis einschließlich 21. Dezember hat die Bibliothek zu den regulären 
Öffnungszeiten geöffnet. Vom 24. bis zum 31. Dezember bleibt sie 
geschlossen.
Ab Donnerstag, 2. Januar 2025 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien schöne Weihnachtsfeiertage 
und alles Gute für ein friedvolles neues Jahr.
Herzlichen Dank für Ihre zahlreichen positiven Rückmeldungen und 
Ihre konstruktiven Anregungen für unsere Arbeit.

 
Team der Stadtbibliothek Bruchsal Foto: © Michael Weih

Das hat uns sehr gefreut und motiviert uns im weiteren Tun.
Bis bald im neuen Jahr!
Ihr Team der Stadtbibliothek Bruchsal
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„Gemeinsam Demokratie erleben“ – Das neue Frühjahrsprogramm 
der VHS Bruchsal ist nun erhältlich
Am 10. Dezember ist das neue Programm der VHS Bruchsal unter 
www.vhs-bruchsal.de online gegangen. Unter dem Motto „Gemein-
sam Demokratie erleben“ lädt die VHS dazu ein, Demokratie nicht 
nur zu verstehen, sondern aktiv zu gestalten. Die VHS Bruchsal 
möchte die Menschen vor Ort ermutigen, sich gegenseitig auszu-
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tauschen, voneinander zu lernen und so die gesellschaftliche Viel-
falt zu fördern. Daher bietet die VHS auch im kommenden Frühjahr 
wieder ein vielseitiges Angebot, das für jeden etwas bereithält: Von 
Gesundheitskursen, Exkursionen, Theaterbesuche über Sprachen 
bis hin zu kreativen Angeboten gibt es wieder zahlreiche Kurse im 
Angebot. Technische Interessierte haben im nächsten Semester 
auch die Möglichkeit, die Amateurfunkerlizenz N zu erwerben. Dar-
über hinaus wird die Klima-Reihe in Zusammenarbeit mit der Bürger 
Energie Bruchsal (BEB) fortgesetzt. Hier stehen Zukunftsthemen wie 
nachhaltiges Bauen, Windenergie oder Fakten zum Klimawandel im 
Mittelpunkt.
Ein weiterer Höhepunkt ist das 60-jährige Jubiläum der Städtepart-
nerschaft zwischen Bruchsal und Ste. Ménehould. Unter dem Motto 
60 Jahre grenzübergreifende Freundschaft – Hand in Hand in Euro-
pa wird ein Crashkurs Französisch und eine Podiumsdiskussion zum 
Entstehen der Städtepartnerschaften angeboten.
Darüber hinaus plant die VHS Bruchsal noch zusätzliche Veranstal-
tungen, die nicht mehr den Sprung in das Programmheft geschafft 
haben. VHS-Leiter Alexander Kabus rät daher „Schauen Sie einfach 
ab und an einmal auf unsere Homepage vorbei“.
Das neue Programmheft der VHS ist ab sofort erhältlich und liegt 
an zahlreichen öffentlichen Stellen in der Region aus. Interessierte 
finden es unter anderem in den Rathäusern, Banken und Buchhand-
lungen, sowie an weiteren zentralen Orten. Das Programm und die 
Kurse sind auch digital unter www.vhs-bruchsal.de verfügbar.
Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
die Geschäftsstelle der VHS Bruchsal bleibt vom 20. Dezember 2024 
bis einschließlich 6. Januar 2025 geschlossen. Ab dem 7. Januar 
2025 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Ihr VHS-Team

Mitteilungen anderer Institutionen

Landratsamt Karlsruhe

Weihnachts- und Neujahrsgrußwort 2024/25 vom Landrat 
des Landkreises Karlsruhe, Dr. Christoph Schnaudigel
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner des Landkreises Karlsruhe,
schon wieder neigt sich das Jahr 
zu Ende. Weihnachten und der Jah-
reswechsel stehen vor der Tür und 
geben wie jedes Jahr Anlass, auf 
Vergangenes zurückzublicken und 
einen Ausblick auf das Kommende 
zu werfen.
Dabei dürfen wir hier im Landkreis 
Karlsruhe trotz aller Krisen und Un-
sicherheiten zunächst einmal dank-
bar sein. Denn wir leben, anders als 
viele Menschen in dieser Welt, in 
Frieden und Freiheit. Wir haben das 
Privileg, in einer starken Demokratie in einem geeinten Europa zu le-
ben. Das ist, wenn wir die Nachrichten aus aller Welt hören, leider 
keine Selbstverständlichkeit. Umso mehr lohnt es sich, sich dessen 
bewusst zu sein und sich weiterhin für unsere freiheitlich-demokrati-
sche Grundordnung einzusetzen.
Dennoch gibt es natürlich auch bei uns hier im Landkreis Heraus-
forderungen, denen wir gegenübertreten müssen. Dazu gehört die 
schwierige Haushaltslage aller Kommunen, die sich auch beim 
Landkreis Karlsruhe bemerkbar macht. Die Aufgabenfülle, die uns 
als Landkreisverwaltung auferlegt wird, steigt unaufhörlich an, ohne 
dafür den so notwendigen finanziellen Ausgleich zu erhalten. Das 
kann auf Dauer nicht gutgehen und diese strukturelle Schieflage 
kann auch nicht durch noch so angestrengte Sparbemühungen gera-
degerückt werden. Deshalb werden wir Städte, Gemeinden und Land-
kreise weiterhin gegenüber Bund und Land fordern müssen, dass 
wir für die uns auferlegten Aufgaben auch angemessen finanziell 
ausgestattet werden. Gleichwohl ist es aber an der Zeit, Ansprüche 
und Leistungen, die wir über Jahre hinweg kultiviert haben, kritisch 
zu hinterfragen. Denn alles werden wir uns dauerhaft nicht leisten 
können.
Weitere Herausforderungen stehen an: Unser Gesundheitssystem 
steht vor gravierenden Veränderungen. Augenfälligstes Beispiel 

 
 Foto: LRA Karlsruhe

hierfür ist die Schließung zahlreicher Notfallpraxen, auch bei uns im 
Landkreis Karlsruhe mit den Standorten in Waghäusel und Ettlingen, 
sowie die Krankenhausreform, die unsere Kliniken benachteiligen 
wird. Hinzu kommen Unsicherheiten, die mit dem Einfluss aus der 
Weltpolitik entstehen, und ganz konkret jede Einzelne und jeden Ein-
zelnen im Alltag betreffen. Ich denke hier zum Beispiel an die Frage 
nach einer gelungenen Energiewende, die Rücksicht auf die damit 
verbundenen Belastungen für die Bürgerinnen und Bürger nimmt.
Trotz oder gerade wegen dieser Herausforderungen ist der Land-
kreis nicht untätig. Wo immer es möglich ist, wollen wir uns auch 
in Zukunft einbringen und aktiv mitgestalten. Das tun wir beispiels-
weise durch Investitionen in unsere Infrastruktur, in Bildung, Schulen 
und soziale Integration, aber auch durch Programme und Beratun-
gen, wie sie die Umwelt- und Energieagentur oder unser Abfallwirt-
schaftsbetrieb umsetzen. Mit unseren Partnerschaften nach Brasili-
en und ganz besonders nach Israel machen wir uns außerdem stark 
für eine andauernde Verständigung zwischen Kulturen und erhalten 
gemeinsame Geschichte. Beides ist uns ein Herzensanliegen, um 
gemeinsam ein friedvolles Miteinander zumindest in unserem Hand-
lungsbereich vorzuleben und zu bewahren.
Auch wenn wir vor einem Jahr stehen, das mit Anstrengungen auf 
uns wartet, behalten wir als Landkreis unsere zentralen Aufgaben im 
Blick, damit diese Region lebenswert und stabil bleibt. Dabei ist es 
mir eine große Freude, zu sehen, dass auch die Menschen hier So-
lidarität leben. Eindrückliches Beispiel war der freiwillige und ganz 
spontane Einsatz unzähliger freiwilliger Helferinnen und Helfer nach 
den Starkregenereignissen im August. Die Menschen in den betroffe-
nen Gebieten in Gondelsheim und Bruchsal haben eine riesige Hilfs-
bereitschaft dabei erlebt, die Folgen der Überschwemmungen durch-
zustehen und zu beseitigen. Ich wünsche mir, dass wir uns diesen 
Gemeinschaftssinn auch in schwierigen Zeiten erhalten.
Die einfachste Möglichkeit, sich aktiv in die Gesellschaft einzubrin-
gen, ist es, von seinem Wahlrecht Gebrauch zu machen. Und dazu 
haben die Bürgerinnen und Bürger schon in wenigen Wochen bei der 
Bundestagswahl wieder die Chance. Die Wahl zu haben und sie nicht 
zu nutzen, ein Kreuz, das nicht gesetzt ist, schwächt unsere Demo-
kratie.
Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, nun vor allem besinn-
liche Weihnachtstage und ein gesegnetes Jahr 2025.
Landrat des Landkreises Karlsruhe
Dr. Christoph Schnaudigel

Öffnungszeiten des Abfallwirtschaftsbetriebs und 
der Entsorgungsanlagen über den Jahreswechsel
Kreis Karlsruhe. Über die Weihnachtstage und den Jahreswechsel 
ändern sich die Öffnungszeiten der Entsorgungsanlagen im Land-
kreis Karlsruhe. An manchen Tagen bleiben einige sogar ganz ge-
schlossen. Die Annahmestelle für Selbstanlieferungen auf der De-
ponie Bruchsal an der B3 zwischen Bruchsal und Ubstadt-Weiher 
hat an Heiligabend geschlossen. Für Silvester gelten eingeschränkte 
Öffnungszeiten von jeweils 7.30 bis 12 Uhr. Auch die Annahmestelle 
für Elektroaltgeräte in der Lußhardtstraße 7 in Bruchsal (Firma Pre-
Zero Service Süd GmbH) hat an Heiligabend geschlossen. An Silves-
ter können Kundinnen und Kunden ihre Abfälle dort im Zeitraum von 
7 bis 17 Uhr abgeben.
Die vom Abfallwirtschaftsbetrieb betriebenen Wertstoffhöfe und 
Grünabfallsammelplätze in Bruchsal, Bruchsal-Heidelsheim, Bruch-
sal-Untergrombach (hier wurden nur die Wertstoffhöfe und Grün-
abfallsammelplätze für Bruchsal und deren Stadtteile aufgeführt 
– nicht der umliegenden Gemeinden) haben am 24. Dezember wie 
auch am 31. Dezember geschlossen. An allen anderen Tagen haben 
die Höfe wie gewohnt geöffnet. Die Öffnungszeiten über den Jahres-
wechsel aller anderen Wertstoffhöfe und Grünabfallsammelplätze in 
den Städten und Gemeinden können der Abfall App KA entnommen 
werden.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb hat am 24. Dezember wie auch am 31. 
Dezember für den Publikumsverkehr geschlossen. Für Reklamatio-
nen ist er an beiden Tagen von 8 bis 12 Uhr telefonisch über die ge-
bührenfreie Service-Hotline (08 00) 29 82 020 zu erreichen.

BR-Kennzeichen wird ab 3. Februar ausgegeben
Wunschkennzeichenreservierungen sind ab 15. Januar möglich
Kreis Karlsruhe. Nachdem das Bundesministerium für Digitales und 
Verkehr den Antrag des Landkreises Karlsruhe auf Wiedereinführung 
des BR-Kennzeichens genehmigt hat, kann das neue Kennzeichen 
ab Montag, den 3. Februar 2025 in den Zulassungsstellen des Land-
ratsamtes in Bruchsal, Bretten, Ettlingen und Karlsruhe ausgegeben 
werden. Damit haben die Kundinnen und Kunden künftig die Aus-
wahl, ob sie bei der Zulassung eines Kraftfahrzeuges ein Kennzei-
chen beginnend mit KA oder BR bekommen wollen.
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Wie bisher ist eine Terminvereinbarung notwendig, die jeweils bis 
zu zwei Wochen im Voraus online auf der Landratsamt-Homepage 
gebucht werden kann. Eine Terminannahme am Schalter ohne eine 
solche Buchung ist nicht möglich. Wer eine bestimmte Buchstaben-/
Zahlenkombination bevorzugt, hat die Möglichkeit, online über die 
Homepage des Landratsamtes Karlsruhe www.landkreis-karlsruhe.
de/wunschkennzeichen ein Kennzeichen zu reservieren. Natürlich nur, 
sofern die gewünschten Zahlen und Ziffern zur Verfügung stehen. Die 
Freischaltung der neuen Kennzeichen erfolgt am 15. Januar 2025 um 
10 Uhr. Die Reservierung ist drei Monate gültig; innerhalb dieses Zeit-
raumes muss die Zulassung erfolgt sein.
Wer ein Fahrzeug erstmals auf ein BR-Kennzeichen zulässt, bezahlt 
die gleichen Gebühren wie für das KA-Kennzeichen. Für den, der sein 
bestehendes Fahrzeug von KA auf BR umkennzeichnen möchte, wird 
eine Gebühr von 30,60 Euro und gegebenenfalls für die Feinstaubpla-
kette weitere 5 Euro erhoben. Die Gebühr für ein Wunschkennzeichen 
beträgt zusätzlich 12,80 Euro. Die Zulassungsstelle weist darauf hin, 
dass die Umkennzeichnung auch in der Zulassungsbescheinigung 
Teil I (Fahrzeugschein) sowie in der Zulassungsbescheinigung Teil II 
(Fahrzeugbrief) eingetragen wird.

Lokale AgendaLokale Agenda

Menschen mit und ohne Handicap 
Lokale Agenda 21 Bruchsal
Weihnachts- und Neujahrsgruß – Jahresrückblick – Ausblick

 
Jahresabschluss, von links nach rechts hinten: Gunther Heintzen, Ga-
briele Bohlender, Sabrina Müller, Petra Ernst, Jürgen Weick, Rüdiger 
Lumpp; vorne: Ingrid Amann, Lothar Holzer, Michael Berger
 Foto: Volker Falkenstein

Die Arbeitsgruppe „Menschen mit und ohne Handicap“ wünscht al-
len Leserinnen und Lesern sowie allen Menschen mit und ohne Han-
dicap aus Bruchsal und den Ortsteilen hier besinnliche Weihnachten 
ein gesundes, friedliches und gesegnetes Jahr 2025.
Wie auch in den Jahren davor traf sich die Arbeitsgruppe am letzten 
Montag jedes Monats – außer August und Dezember – zu Arbeits-
gruppensitzungen, um in der Gesamtstadt Bruchsal Inklusion und 
Teilhabe mitzugestalten.
Auch haben wir uns im Sommer zu zwanglosen Gesprächen und Ge-
mütlichkeit in einem barrierefreien Lokal in der Innenstadt getroffen. 
Zum Jahresabschluss trafen wir uns am letzten Montag im Novem-
ber zu einer gemütlichen Abschlusssitzung mit einer gekürzten Ta-
gesordnung.
Wir trafen uns wie immer zu insgesamt zehn Sitzungen im Generati-
onenhaus und bearbeiteten unter anderem Arbeitsthemen bezüglich 
Inklusion, Teilhabe sowie Barrierefreiheit. Die Themen berühren die 
Bereiche Fußgängerzone, Homepage der Stadt Bruchsal, Baumaß-
nahmen, öffentliche Behindertenparkplätze, Gehwegnutzung, Park-
platzüberwachung, Behindertentoiletten, beziehungsweise „Toilette 
für alle“, und so weiter.
Folgende Ergebnisse und Aktivitäten unserer Behindertenarbeit
wurden erzielt bzw. umgesetzt:
• Aktualisierung der Engagementbörse der Stadt Bruchsal
• Erhebung des Bedarfs an Behindertenparkplätze im Innenstadtbe-

reich und den Ortsteilen
• Veröffentlichung von Behindertenparkplätzen der Gesamtstadt 

Bruchsal auf dem Mobilitätsportal der Technologie-Region Karls-
ruhe und dem interaktiven Stadtplan der Stadt Bruchsal.

• Vortrag „Barrierefreiheit“ zur Fortbildung der Mitglieder der Ar-
beitsgruppe

• Defekter Aufzug in der BTMV Tiefgarage – Bürgerzentrum
• Konstruktive Vorschläge zur Teilhabe und Barrierefreiheit bez. der 

„Neugestaltung des Bahnhofsareals“
• neuer Flyer „Parken auf Behindertenparkplätzen“

• neuer Flyer „Parken auf Gehwegen“
• Mitgestaltung des Bereiches „Inklusion“ mit auf der Homepage der 

Stadt Bruchsal
Außerdem besuchten uns auf Einladung zu Sitzungen im März Inge 
Strauß, Amtsleiterin Amt für Familie und Soziales, im Juli Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-Schick und im September Selina Wi-
ckenhauser der Pressestelle.
Im kommenden Jahr 2025 ist es weiterhin unsere Bestrebung, die 
Situation von Behinderten, Menschen mit Behinderung, Senioren so-
wie von Fußgängern zu verbessern und als Arbeitsgruppe mit Rat 
und Tat mitzuhelfen, die Inklusion und Teilhabe sowie die Barriere-
freiheit in Bruchsal voranzubringen.
Jürgen Weick – Schriftführer

Sportkreis BruchsalSportkreis Bruchsal

Einladung zur Vollversammlung der Sportkreisjugend Bruchsal
Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden,
wir laden zur Vollversammlung recht herzlich ein, am Mittwoch,  
5. Februar 2025, 19 Uhr, beim ASV Bruchsal, Giesgrabenweg 6, 
76646 Bruchsal.
Tagesordnung:
1.  Eröffnung, Begrüßung u. Grußworte
2.  Bericht des ersten Vorsitzenden
3.  Kassenbericht
4.  Bericht der Kassenprüfer
5.  Aussprachen zu den Berichten
6.  Entlastung des Jugendvorstands
7.  Neuwahlen des Jugendvorstands
8.  Verschiedenes

Anschließend Kurzreferat von Patricia-Maria Keil, Bildungsreferen-
tin der BSJ „Jugendfreundlicher Sportverein, jetzt“
Die Sportkreisjugend Bruchsal appelliert an die Jugendabteilungen 
in den Vereinen, die Delegierten auf diese Versammlung hinzuwei-
sen und das ehrenamtliche Team der Sportkreisjugend mit Vorschlä-
gen für weitere Mitarbeiter/-innen, vor allem Jugendliche und junge 
Erwachsene, zu unterstützen.
Anträge zum Sportkreisjugendtag können bis zum 28. Januar 2025 
schriftlich an die Geschäftsstelle der Sportkreisjugend, Bittumäcker 
40, 76709 Kronau oder per E-Mail an info@mini-olympics.de einge-
reicht werden.
Mit sportlichen Grüßen
gez. Stefan Moch, Vorsitzender
Sportkreisjugend Bruchsal, Bittumäcker 40, 76709 Kronau
E-Mail: info@mini-olympics.de

Save The Date:
Die neunten Mini-Olympics der Sportkreisjugend Bruchsal finden 
vom 27. bis 29. Juni 2025 in Bruchsal statt.

SonstigeSonstige

Agentur für Arbeit Karlsruhe-Rastatt informiert:
Geänderte Öffnungszeiten der Familienkasse
Die Familienkasse Baden-Württemberg West in der Hermann-Veit-
Straße 6 in Karlsruhe bleibt in der Zeit vom 23. Dezember 2024 bis ein-
schließlich 1. Januar 2025 für persönliche Vorsprachen geschlossen.
Das Servicecenter der Familienkasse ist wie gewohnt montags bis 
donnerstags von 8 bis 18 Uhr sowie freitags von 8 bis 14 Uhr unter 
der gebührenfreien Telefonnummer 0800 5555 30 erreichbar.
Unabhängig von den Öffnungszeiten lassen sich viele Anliegen auch 
online erledigen. Unter www.familienkasse.de können Bürgerinnen 
und Bürger Kindergeld oder Kinderzuschlag beantragen und Unterla-
gen digital einreichen.

Großer Fahrplanwechsel – Änderungen im KVV-Verbundgebiet
Änderungen im Bus- und Bahnverkehr zum großen Fahrplanwechsel 
am 15. Dezember
KVV und Verkehrsunternehmen optimieren das Mobilitätsangebot 
für ihre Fahrgäste
Für die Fahrgäste im Gebiet des Karlsruher Verkehrsverbundes 
(KVV) treten ab Sonntag, 15. Dezember, zahlreiche größere und klei-
nere Fahrplanänderungen in Kraft. An diesem Tag findet der große 
Fahrplanwechsel statt. Europaweit nehmen Verkehrsunternehmen 
traditionell dann Anpassungen im Nah- und Fernverkehr vor, um für 
die Fahrgäste Anschlüsse zu optimieren, Linienverläufe von Buslini-
en anzupassen oder neue Mobilitätsangebote umzusetzen. Große 
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Änderungen gibt es vor allem bei zahlreichen KVV-Buslinien. Hier 
profitieren die Fahrgäste von neuen Verbindungen und Verbesserun-
gen des Mobilitätsangebots. 
Der KVV empfiehlt seinen Kund/-innen, sich vor Fahrtantritt online 
darüber zu informieren, ob sich auf den von ihnen genutzten Linien 
im Bus- und Bahnverkehr etwas geändert hat. Alle Fahrplananpas-
sungen sind bereits in die Auskunftsmedien des KVV eingepflegt. 
Fahrgäste können sich ihre individuellen Verbindungen über die elek-
tronische Fahrplanauskunft auf der KVV-Homepage unter www.kvv.
de/fahrplan/fahrplanauskunft anzeigen lassen. Auf dieser Website 
kann man sich die Fahrpläne auch als PDF ansehen, herunterladen 
und auch ausdrucken. Faltpläne für zahlreiche Linien liegen zudem 
auch in den KVV-Kundenzentren, den Reisezentren der Deutschen 
Bahn, in vielen Touristikzentralen und Fahrscheinverkaufsstellen 
aus. Eine persönliche Beratung bieten die Mitarbeiter/-innen der 
KVV-Kundenzentren. Das Callcenter des KVV ist für Fragen unter der 
Telefonnummer (07 21) 61 07-58 85 zu erreichen (montags bis frei-
tags, zwischen 7 und 19 Uhr sowie samstags, 7 bis 13 Uhr).

Mitteilungen von Kirchen und 
religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 
Freuet euch! Der Herr ist nahe!
Philipper 4,4.5b

Evangelische Gemeinden in der Region BruchsalEvangelische Gemeinden in der Region Bruchsal

Öffentliche Gottesdienste in der Klinikkapelle
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in der Klinikkapelle der 
Fürst-Stirum-Klinik:
Heiligabend, 24. Dezember, 18 Uhr
Die Kapelle befindet sich im historischen A-Bau.

)ZangePische�'hristusgemeinden�
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Gottesdienste/Andachten
Sonntag, Dezember, 10 Uhr, Gottesdienst zum 4. Advent
Gustav-Adolf-Kirche, Untergrombach, Pfarrer Prof. Dr. Johannes Ehmann
Veranstaltungen/Sitzungen
Donnerstag, 19. Dezember, 19.10 Uhr, Probe des Singkreises
Giebelzimmer GAK, Untergrombach, Slobodan Jovanoviç
Samstag, 21. Dezember, 11 bis 13 Uhr Ki-Tee-Go Krippenspielprobe
Giebelzimmer GAK, Untergrombach, E. Kuntze/M. Kretz
Montag, 23. Dezember, 16, Uhr Ki-Tee-Go Krippenspiel-Generalprobe
Katholisches Pfarrzentrum, Obergrombach, E. Kuntze/M. Kretz
Vorankündigung für 2025:
Mittwoch, 8. Januar, 15.30 Uhr, Konfirmanden-Unterricht
Giebelzimmer GAK, Untergrombach, Pfarrerin Andrea Knauber
Donnerstag. 9. Januar, 19.10 Uhr, Probe des Singkreises
Giebelzimmer GAK, Untergrombach, Slobodan Jovanoviç
Gottesdienste während der Weihnachtstage
Die Gottesdienste der Christusgemeinde und die gemeinsamen Got-
tesdienste der Bruchsaler Region sowie der neuen Evangelischen 
Kirchengemeinde Region Bruchsal (ab 1. Januar 2025) während der 
Weihnachtstage vom 24. Dezember bis 6. Januar finden Sie alle in 
der Sonderveröffentlichung des Amtsblatts „Gottesdienste“ sowie 
auf unserer Homepage und im Gemeindebrief. Die nächsten Termi-
ne werden dann am 10. Januar 25 in der ersten Ausgabe des neuen 
Jahres veröffentlicht.

Achtung: Dieses Jahr findet turnusgemäß eine Christvesper am 24. 
Dezember um 18.30 Uhr in Untergrombach statt und daher keine 
Christmette um 23 Uhr in Obergrombach in der Schlosskirche. 2025 
wechseln wir dann wieder.
Helfende Hände gesucht
Für den Auf- und Abbau im katholischen Pfarrzentrum in Obergrom-
bach für die Gottesdienste während der Weihnachtstage werden 
noch Helfende gesucht. Aufbau ist am 23. Dezember ab 11 Uhr, 
Abbau am 2. Januar ebenfalls ab 11 Uhr. Schon jetzt Danke an die 
aktive Gemeinde.
Gute Wünsche
An dieser Stelle dürfen wir Ihnen noch eine restliche besinnliche Ad-
ventszeit, gesegnete Weihnachtstage und einen guten Start in ein 
gesundes und hoffentlich friedvolleres Jahr 2025 wünschen.
Aus dem Pfarramt
Unsere Gemeindepfarrerin Andrea Knauber erreichen Sie unter (072 
57) 903 070. Im Pfarramt ist unsere Pfarramtssekretärin, Frau Rindo-
ne-Wüst, präsent und zwar Dienstag von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr 
sowie Donnerstag von 10 bis 12 Uhr (gegebenenfalls Abweichung 
während der Weihnachtstage). Telefonisch erreichen Sie das Pfarr-
amt unter (072 57) 924 289. Per E-Mail können Sie unter christus-
gemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de Nachrichten an uns übermitteln. 
Aktuelles finden Sie unter www.christusgemeinden.de

)ZangePische�/irchengemeinde�,eidePsheim

Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, Hohenstaufenstraße 28, 
76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

)ZangePische�/irchengemeinde�
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Kirchenchor Helmsheim
Dienstag, 20 bis 21.30 Uhr , evangelisches Gemeindehaus, Karl-
Friedrich-Straße 22
Lob, Fragen, Mitsingen: kirchenchor@ekg-helmsheim.de
Krabbelgruppe
Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter von null bis drei Jahren 
mit Bezugsperson (Mama, Papa, Oma …) jeden Montag von 9.30 bis 
11 Uhr im evangelischen Gemeindehaus (Karl-Friedrich-Straße 22) 
zum Singen, Spielen, Basteln, gemeinsamem Austausch bei Kaffee 
und Tee und einer kleinen Stärkung (die jeder selbst mitbringt). Nä-
here Informationen bei Alisa Kraus (01 76) 61 726 379.
Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, Hohenstaufenstraße 28, 
76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

Luthergemeinde Bruchsal

Herzliche Einladung zum Gottesdienst!
Sonntag, 22. Dezember, 10.30 Uhr Singgottesdienst in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche Forst mit Wunschliedern und Kirchenchor mit 
Pfarrer Helge Pönnighaus

Gruppen und Kreise in dieser Woche
Die Gruppen und Kreise finden in den Weihnachtsferien nicht statt.

Besondere Veranstaltungen
Ausblick: Samstag, 4. Januar 2025, 12 Uhr: Orgelmusik zur Mittags-
zeit in der Lutherkirche. Hubert Hübner spielt Orgelmusik zu Epipha-
nias an der Steinmeyerorgel. Der Eintritt ist frei, Spenden zur Erhal-
tung der Orgel und Finanzierung der Reihe sind willkommen.
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Öffnungszeiten des Pfarramtes
Das Pfarramt ist vom 20. Dezember 2024 bis 6. Januar 2025 ge-
schlossen.
In seelsorgerlichen Notfällen erreichen Sie den Pfarrer unter der 
Nummer (01 60) 90 34 25 11.
E-Mail: luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de
Homepage: www.luthergemeinde-bruchsal.de

Gottesdienste und Veranstaltungen
Freitags im Gespräch – Leben liebt Bewegung – Tu's für dich
Freitag, 10. Januar 2025, 18.30 Uhr, 
Luisenstraße 1a – Martin-Luther-Haus 
(Saal) – Gabi Klisch (Gerontologin, Seni-
orenbeauftragte des Sportkreises Bruch-
sal, Vorsitzende BTB-Seniorenrat)
Ein bewegter Impulsvortrag mit Gabi 
Klisch, Koordinatorin Prävention in Le-
benswelten
Es gibt viele gute Gründe, sich regel-
mäßig zu bewegen: Bewegung trainiert 
Muskelkraft und Koordination, schützt 
Herz und Gefäße, bringt den Blutzu-
ckerspiegel ins Gleichgewicht, verbes-
sert die Stimmung und fördert soziale 
Kontakte. So können Selbstständigkeit, 
Lebensfreude und Leistungsfähigkeit 
bis ins hohe Alter bewahrt werden. Die 
gute Nachricht lautet: Jeder kann etwas für sich tun, denn es ist nie 
zu spät anzufangen beziehungsweise etwas zu verändern, um sich 
Gesundheit und Autonomie zu erhalten. Durch Praxisbeispiele und 
Tipps erfahren Sie, wie Sie nachhaltig mehr körperliche Aktivität in 
den Alltag integrieren können. Denn schon ein geringes, aber regel-
mäßiges Maß an Bewegung hilft, kraftvoll und mobil zu bleiben — in 
jedem Alter und in jeder Lebenslage.
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen.

Orgelmusik zur Mittagszeit
Orgelpunkt 12 – am Samstag, 4. Januar 2025, 12 Uhr, 
in der Lutherkirche Bruchsal
An der Steinmeyerorgel spielt Hubert Hübner Orgelmusik zu Epipha-
nias.
Hubert Hübner, Jahrgang 1964, erhielt seinen elementaren Orgelun-
terricht bei der Kantorin seines Heimatortes Lauterbach/Vogelsberg, 
Frau Karin Sachers, einer ehemaligen Studentin des berühmten Ba-
chinterpreten Professor Helmut Walcha.
Hubert Hübner ist seit 13 Jahren als stellvertretender Organist der 
evangelischen Kirchengemeinde am Wetzlarer Dom tätig. Daneben 
versieht er den Organistendienst in seiner Heimatgemeinde Solms 
sowie in der Kirchengemeinde Schöffengrund/Waldsolms-Nord im 
Taunus. Regelmäßig wirkt er mit in der musikalischen Reihe „Orgel-
matineen zur Marktzeit“ am Wetzlarer Dom sowie in der Reihe „Or-
gelpunkt 3“ an der Schlosskirche in Wittenberg.
„Der Orgelpunkt ist ein angehaltener Basston, der die Tonart bekräf-
tigt und über dem sich die übrigen Stimmen bewegen.“
Jeden ersten Samstag im Monat haben Sie die Möglichkeit, Punkt 
zwölf mitten in Besorgungen und Alltagsgedanken anzuhalten und 
bei Orgelmusik und einer kurzen Besinnung zur Mittagszeit bekräf-
tigt zu werden und einfach mal die übrigen Stimmen weiterspielen 
zu lassen.
Der Eintritt ist frei, Spenden zur Erhaltung der Orgel und Finanzierung 
der Reihe willkommen.

)ZangePische�4auP�+erhardt�+emeinde

Gottesdienste
Siehe Sonderseiten
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Römisch-Katholische Kirchengemeinde 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau
Gustav-Laforsch-Straße 80
76646 Bruchsal-Büchenau
Pfarrer Dr. Forneck
Telefon (072 51) 36 61 609, E-Mail: pfarrer.forneck@kanebue.de
Pfarrbüro: Frau Schönecker
Telefon (072 57) 60 39, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanebue.de

 
Gabi Klisch Foto: Klisch

Öffnungszeiten:
Dienstag 9 bis 10 Uhr, Mittwoch 8.30 bis 11 Uhr, 
Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr
Diakon Baumstark
Telefon (072 57) 90 39 34, E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de
Nach Vereinbarung
Carolin Mezger
Telefon (072 51) 40 462, E-Mail: carolin.metzger@kanebue.de
Nach Vereinbarung

Römisch-Katholische Kirchengemeinde Karlsdorf-Neuthard
Gustav-Laforsch-Straße 80, 76646 Bruchsal-Büchenau
Pfarrer Dr. Forneck
Telefon (072 51) 36 61 609, E-Mail: pfarrer.forneck@kanebue.de
Pfarrbüro: Frau Schönecker
Telefon (072 57) 60 39, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanebue.de
Öffnungszeiten
Dienstags, 9 bis 10 Uhr, mittwochs 8.30 bis 11 Uhr, 
donnerstags 16.30 bis 18 Uhr
Diakon Baumstark
Telefon (072 57) 90 39 34, E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de, 
nach Vereinbarung
Carolin Mezger, Telefon (072 51) 40 462, 
E-Mail: carolin.metzger@kanebue.de
auf gesundheitlich unbestimmte Zeit außer Dienst

Kirchenchor St. Bartholomäus Büchenau
Haydn-Messe am 26. Dezember
Am Stephanustag, 26. Dezem-
ber, wird der Kirchenchor St. 
Bartholomäus anlässlich des 
Festgottesdienstes um 10.45 
Uhr in der Pfarrkirche Büchenau 
die Missa brevis in B für Solo, 
Chor und Orchester von Joseph 
Haydn zur Aufführung bringen. 
Das berühmte Benedictus-Solo 
des auch als „Orgelsolo-Messe“ 
bekannten Werks übernimmt die 
im In- und Ausland gefeierte So-
pranistin Daniela Köhler, beglei-
tet von Streichern der Bruchsa-
ler Philharmoniker und Markus 
Zepp an der Orgel. Die Leitung hat Patrick Wippel.

1usterte\tSeePsSrgeeinheit�&ruchsaP�1ichaePsFerg

Kreative Schreibwerkstatt
„Lerne die Regeln wie ein Profi, damit du sie wie ein Künstler brechen 
kannst“ – Pablo Picasso
Was unterscheidet das Kreative Schreiben von Pressemitteilungen, 
Sachtexten und anderen langweiligen Texten? Letztere sind glatt-
poliert, fehlerfrei und befolgen gehorsam alle Regeln. Kreative Tex-
te dagegen brechen die Regeln ganz bewusst. Kreatives Schreiben 
macht dich vom bloßen Schreiber zum Künstler mit Ecken, Kanten 
und einem Gesicht. 
In der kreativen Schreibwerkstatt am 23. Januar 2025 (Saal St. Mi-
chael, Schulstraße 2, 76646 Bruchsal-Untergrombach) soll es darum 
gehen, verschiedene Methoden und Ansätze gemeinsam auszu-
probieren, um selbst verschiedene Texte zu schreiben. Sehr gerne 
dürfen die Texte auch vorgetragen werden, da Kreativität auch aus 
dem gemeinsamen Austausch und der Inspiration anderer Werke 
entsteht. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich, nur die Freude 
und die Motivation ins gemeinsame Schreiben zu kommen. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei Pastoralassistent Felix 
Mittelstädt unter fmittelstaedt@kath-bruchsal-michaelsberg.de.
(Anmeldeschluss ist der 10. Januar 2025, die Teilnehmeranzahl ist 
begrenzt.)

 
Daniela Köhler Foto: privat

Sie haben Fragen? 
Wenden Sie sich an die 
Behördennummer 115
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St. Martin ObergrombachSt. Martin Obergrombach

Katholische Frauengemeinschaft Obergrombach

Frohe Weihnachten
Voller Dankbarkeit blicken wir zu-
rück auf die positiven Momente 
im vergangenen Jahr und freuen 
uns auf erholsame Festtage mit 
unseren Lieben. Ein neues Jahr 
bedeutet Neubeginn, Aufbruch 
und Weiterentwicklung, neue 
Sichtweisen und neue Wege ans 
Ziel. Wir wünschen allen Mitglie-
dern der kfd ein gesundes neues 
Jahr.

PS: Die Gymnastikgruppe macht 
eine kleine Pause.
Wir beginnen wieder am Diens-
tag, 7. Januar 2025!

St. Cosmas und Damian UntergrombachSt. Cosmas und Damian Untergrombach

Katholische öffentliche Bücherei Untergrombach

Bücherei macht Weihnachts-/Neujahrspause
Liebe Leserinnen und Leser,
bitte beachten Sie, dass die Bücherei eine Pause macht über die 
Weihnachtstage und den Jahreswechsel:
Der letzte geöffnete Tag in 2024 ist Freitag, 20. Dezember 
(14.30 bis 16.30 Uhr)
Der erste geöffnete Tag in 2025 ist Dienstag, 7. Januar 
(16.30 bis 18.30 Uhr)

Wir wünschen Ihnen allen eine 
besinnliche Adventszeit, geseg-
nete Weihnachten und einen gu-
ten Start ins neue Jahr!
Ihr Büchereiteam

Unsere Öffnungszeiten: 
dienstags von 16.30 bis 18.30 Uhr/
freitags von 14.30 bis 16.30 Uhr/ 
jeden 1. Samstag im Monat von 
10 bis 12 Uhr (nächster Samstag: 1. Februar)
Weitere Informationen finden Sie auch immer auf der Homepage der 
Kirchengemeinde: www.kath-bruchsal-michaelsberg.de/html/katho-
lische_buecherei_untergrombach.html
Neugierig geworden und noch nie bei uns gewesen? – Ganz einfach 
mal vorbeischauen.
Die Bücherei ist eine offene Einrichtung für alle Lesehungrigen, Spiel-
freudigen, Hörbuchhörer, Zeitschriftenleser. Die Nutzung der Büche-
rei ist kostenlos.
Die Bücherei befindet sich im Rückgebäude des Anwesens Büchen-
auer Straße 23 in Untergrombach, Zugang durch das rote Tor.

/athSPische�SeePsSrgeeinheit�
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Pfarrbüro St. Vinzenz
Das Pfarrbüro St. Vinzenz bleibt vom 24. Dezember bis 7. Januar 
2025 geschlossen. 
Ab Mittwoch, 8. Januar 2025, stehen wir Ihnen gerne wieder zu den 
bekannten Öffnungszeiten persönlich zur Verfügung (Josef-Kunz-
Straße 4, Bruchsal).
Gottesdienstzeiten und Aktuelles finden Sie unter:
www.se-bruchsal.de
Wir wünschen Ihnen friedvolle und segensreiche Weihnachtsfeierta-
ge und viel Freude und Gesundheit für das Jahr 2025!
Ihr Pfarrbüroteam

 
St.-Martins-Kirche Obergrombach
 Foto: A.Sp.

 
 Foto: Die Bücherei

Sternsingeraktion 2025
Die Sternsinger werden am 1. Januar im Gottesdienst ausgesendet 
und am 4./5. (teilweise auch am 6. Januar) den Segen in die Häuser 
bringen. Die Route entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.se-
bruchsal.de beziehungsweise den ausgelegten Flyern.
Wer sich noch nicht dauerhaft angemeldet hat, möge das bitte mit 
einem Anmeldezettel tun. Diese liegen in den Kirchen aus und kön-
nen dort bis zum 2. Januar (!) in die Anmeldeboxen eingeworfen 
werden. Alternativ können Sie Ihre Anmeldung auf der Webseite he-
runterladen oder im Vinzentiushaus in den Briefkasten werfen (bis  
2. Januar!). Einen Segen zum Mitnehmen für alle, die die Sternsinger 
zu Hause nicht antreffen, gibt es am 6. Januar, 10.30 Uhr, in St. Paul.
Für direkte Spenden nutzen Sie bitte unser Spendenkonto:
Pfarrei St. Vinzenz / IBAN: DE 09 6635 0036 0000 0080 04
Wir freuen uns, wenn Sie die Sternsinger wieder an Ihrer Tür willkom-
men heißen und mit Ihren Spenden Kindern in Not helfen.

Familienarbeit
Weihnachtsgedanken
Worum geht es an Weihnachten? Ute Latendorf schreibt:
Weihnachten hat vor allem
etwas mit Kindern zu tun,
mit dem Kind in der Krippe,
mit dem Kind in uns.
Weihnachten hat vor allem
etwas mit Liebe zu tun,
mit Güte und Vertrauen,
mit Verständnis und Zärtlichkeit,
mit geöffneten Armen.
Weihnachten hat vor allem
etwas mit Neuanfang zu tun,
mit unseren eigenen kleinen Schritten
heraus aus der Erstarrung,
hin zum Licht.
Haben Sie schon einmal einen Säugling gesehen, der seine Arme vor 
der Brust verschränkt? Nein, denn ein kleines Kind hat seine Arme 
immer offen. Das Kind in der Krippe hat die Arme für uns offen und 
ist damit ein Symbol dafür, wie sich unser Gott jedem Menschen lie-
bevoll zuwendet. Können wir uns auf diese Einladung Gottes einlas-
sen? Sie will uns helfen, unseren Blick abzuwenden von allem, was 
uns erstarren und verhärten lässt, und dem zuzuwenden, was unter 
dem Licht der Liebe wächst und gedeiht: menschliche Wärme, Ver-
ständnis und Güte, Dankbarkeit und Freundlichkeit.
Ich wünsche Ihnen, auch im Namen des Pastoralteams und des 
Pfarrgemeinderates St. Vinzenz, dass Sie an diesem Weihnachtsfest 
und durch das kommende Jahr hindurch die Nähe und den Segen 
des menschgewordenen Gottes erfahren dürfen.
Ihr Pfarrer Dr. Benedikt Ritzler

Katholisches Bezirkskantorat Bruchsal
Silvesterkonzert mit dem Notos-Quintett
Traditionell bildet das Silvesterkonzert in der Balthasar-Neumann-
Barockkirche St. Peter den musikalischen Jahresabschluss Bruch-
sals.
In diesem Jahr ist am Dienstag, 31. Dezember, 21 Uhr, das renom-
mierte Karlsruher Notos-Quintett mit einem virtuosen Programm für 
fünf Bläser zu Gast.
Das Notos-Quintett Karlsruhe besteht aus Mitgliedern der Badischen 
Staatskapelle und anderen professionellen Musikern. Bezirkskantor 
Dominik Axtmann bringt zudem die renovierte Šlajch-Chororgel so-
listisch zu Gehör. 
Eintrittskarten für 15 Euro im Vorverkauf bei der Touristinformation 
Bruchsal.
Telefon (072 51) 50 594-61, E-Mail: touristinformation@btmv.de
Ort: Kirche St. Peter Bruchsal (Peter-und-Paul-Straße 59, 76646 
Bruchsal), Parkplätze am Friedhof

Stimmungsvolles Adventskonzert in der Hofkirche
Volles Haus am zweiten Adventssonntag beim Adventskonzert mit 
Adventsliedersingen in der Hofkirche Bruchsal:
Erstmals gab es nicht nur ausgesuchte adventliche Chor- und Inst-
rumentalmusik zu hören, sondern auch bekannte Adventslieder zum 
Mitsingen. Die Bruchsaler Hofkapelle trat als professionelles Voka-
loktett mit Streichern, Oboe und Orgel auf und präsentierte unter der 
Leitung von Bezirkskantor Dominik Axtmann adventliche Chor- und 
Instrumentalmusik. Unter dem Motto „Die wunderbarste Zeit ist 
nah!“ erklangen Werke unter anderem von Antonio Vivaldi, Anton 
Bruckner, James McMillan und vom bekannten englischen Kompo-
nisten John Rutter. 
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Chor der Hofkirche und Bruchsaler Hofkapelle Foto: Simone Staron

Für das gemeinsame Adventsliedersingen trat der Chor der Hofkir-
che hinzu, sodass schließlich ein großes Ensemble zusammenfand, 
in das alle Besucher/-innen mit einstimmten: zusammen gut 600 
Menschen!
Wer im Chor der Hofkirche mitsingen möchte, ist dazu herzlich ein-
geladen:
Die Proben sind mittwochs, 20 Uhr im Vinzentiushaus Bruchsal (ge-
genüber der Stadtkirche), Infos: info@bezirkskantorat-bruchsal.de

Magnificat von Telemann in der Hofkirche
Im Festgottesdienst an Weihnachten, 25. Dezember, 10.30 Uhr, 
kommt in der Hofkirche Bruchsal eines der bedeutendsten geistli-
chen Werke von Georg Philipp Telemann zu Gehör: Sein prächtiges 
und unter anderem mit drei Trompeten und Pauken üppig besetztes 
„Magnificat“, gesungen vom Chor der Hofkirche, gemeinsam musi-
ziert mit Gesangssolisten und der Bruchsaler Hofkapelle unter der 
Leitung von Bezirkskantor Dominik Axtmann. Außerdem erklingen 
Weihnachtslieder und Telemanns Ouvertüre in C für Orchester.
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Samstag, 21. Dezember
19.30 Uhr: SAK für Jugendliche ab 13 Jahre

Dienstag, 7. Januar
17.30 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs gemeinsam
(erste Klasse bis 13 Jahre)
19.30 Uhr: Gebet für den Ort

Mittwoch, 8. Januar
10 Uhr: Frauenevent
Die Gottesdienstzeiten entnehmen Sie bitte aus den Sonderseiten in 
diesem Amtsblatt.
Wegen Ferien finden einige Kreise nicht statt!
Danke an die Stadt Bruchsal für die Bereitstellung der gemeinnützi-
gen Hütte. Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die sich bei 
unserem Stand auf dem Weihnachtsmarkt engagiert haben. Ohne 
die Mithilfe vieler fleißiger Helfer durch ihre kreativen Handarbeiten 
oder das Backen der Weihnachtsplätzchen wäre dies nicht möglich 
gewesen. Hier geht ein besonderer Dank auch an unsere Jugend. 
Einfach genial ist es, dass sich immer wieder Personen bereit erklä-
ren, in der Hütte zu stehen und zu verkaufen. Über alle, die uns am 
Stand besucht und etwas gekauft haben, freuen wir uns. Nur deshalb 
können wir auch dieses Jahr eine große Spende an das Hilfsprojekt 
der Liebenzeller Mission „Weltweit Hoffnung schenken“ nach Ban-
gladesch und einen Teil der Einnahmen an die Starthilfe Bruchsal 
überweisen. Der Starthilfe Bruchsal sagen wir ein besonderes Dan-
keschön für ihre tatkräftige Unterstützung.
Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e. V. (im Lie-
benzeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Str. 15 a, www.cg-heidels-
heim.de oder www.erlebt-bruchsal.de

Glaubensgemeinschaften
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Programm für die Zusammenkünfte 22. Dezember bis 9. Januar 2025
Zusammenkünfte am Wochenende
22. Dezember: Öffentliche Vorträge
• 10 Uhr: „Göttliche Weisheit in einer wissenschaftlich orientierten 

Welt“
• 13 Uhr: „Den ‚Weg zum Leben‘ gehen“

• Anschließend jeweils Bibelstudium anhand des Artikels: „Die letz-
ten 40 Tage Jesu auf der Erde – was wir daraus lernen“

29. Dezember: Öffentliche Vorträge
• 10 Uhr: „Wie können Jugendliche glücklich und erfolgreich sein?“
• 13 Uhr: „In welchem Ruf stehe ich bei Gott?“
• Anschließend jeweils Bibelstudium anhand des Artikels: „‚Er gab 

Menschen als Gaben‘ – bist du dankbar dafür?“
5. Januar 2025: Öffentliche Vorträge
• 10 Uhr: „Bin ich Gott wichtig?“
• 18 Uhr: „Das wirkliche Leben ergreifen“
• Anschließend jeweils Bibelstudium anhand des Artikels: „Wenn dir 

Zweifel zu schaffen machen“

Zusammenkünfte unter der Woche
Mittwoch, 25. und Donnerstag, 26. Dezember, 19 Uhr:
Programmteil „Schätze aus Gottes Wort“:
„Wie du dir Kummer ersparen kannst“
„Nach geistigen Schätzen graben“ – Lehrpunkte aus Psalm 119,121-
176
Bibellesung aus Psalm 119,121-152
Programmteil „Unser Leben als Christ“:
„Lass nicht zu, dass Geld zu einem Problem wird“ – Besprechung 
eines Lehrvideos für Jugendliche
Das Christentum im ersten Jahrhundert – Thema: „Trotz Anfeindun-
gen ‚breitete sich das Wort aus und wurde immer stärker‘“ (Teil 1)
Mittwoch, 1. und Donnerstag, 2. Januar 2025, 19 Uhr:
Programmteil „Schätze aus Gottes Wort“:
„Sie säten mit Tränen und ernteten mit Jubel“
„Nach geistigen Schätzen graben“ – Lehrpunkte aus den Psalmen 
120 bis 126
Bibellesung aus Psalm 124,1 bis 126,6
Programmteil „Unser Leben als Christ“:
„Freu dich über das, was Gott verspricht“ – Besprechung eines Lehr-
videos
Das Christentum im ersten Jahrhundert – Thema: „Trotz Anfeindun-
gen ‚breitete sich das Wort aus und wurde immer stärker‘“ (Teil 2)
Mittwoch, 8. und Donnerstag, 9. Januar 2025, 19 Uhr:
Programmteil „Schätze aus Gottes Wort“:
„Kümmert euch um euer kostbares Erbe“
„Nach geistigen Schätzen graben“ – Lehrpunkte aus den Psalmen 
127 bis 134
Bibellesung aus Psalm 132, 1-18
Programmteil „Unser Leben als Christ“:
„Was euer Vorbild bewirken kann“ – Besprechung eines Lehrvideos
Das Christentum im ersten Jahrhundert – Thema: „Trotz Anfeindun-
gen ‚breitete sich das Wort aus und wurde immer stärker‘“ (Teil 3)
Adresse: Gemeindezentrum, Draisstraße 7, 76646 Bruchsal
Hinweis:
Weitere Orte und Zeiten sowie Zusammenkünfte in anderen Spra-
chen sind auf der Website JW.ORG zu finden.

ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM
HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Zehn Jahre Ambulante Hospizgruppe Bruchsal und Umgebung
Ist das nicht ein Grund zum Feiern?
Das werden wir im Jahr 2025 und beginnen unsere Veranstaltungs-
reihe rund um das zehnjährige Jubiläum der Ambulanten Hospiz-
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gruppe mit einem Vortrag am 25. Januar 2025, 17 Uhr, im Exil-Thea-
ter in Bruchsal.
Unter dem Motto:
Humor als Hilfe in schwierigen Lebensphasen
Wo ein Bewusstsein ist, kann ein Lachen sein
Hierzu wird Ulrich Fey uns durch diesen Abend führen.

Menschen bei schwerer Krank-
heit bei ihrem letzten Lebens-
abschnitt zu begleiten, kann 
eine große Belastung darstellen. 
Da können sich viele Gefühle 
einstellen – je näher einem der 
betreute Mensch steht, umso 
stärker: Ärger, Trauer, Leid, Wut. 
Humor ist dabei nicht vorgese-
hen, schließlich geht es um das 
Sterben. Doch: Wohnt selbst sol-
chen Situationen nicht manch-
mal eine gewisse Absurdität 
inne? Ist Lachen dann erlaubt?
Auf diese Fragen versucht Ulrich 
Fey in seinem Vortrag Antworten 
zu geben. Denn: Wer sollte uns 
das Lachen – wenn es passt – 
denn verbieten? Der Betreute? 
Wir selbst? Wir wissen, dass 
eine Verbindung mit Menschen 
auf ihrem letzten Lebensab-
schnitt bereichernd sein kann, 
besonders wenn der Kontakt un-
mittelbar ist und unverstellt. Das 

heißt, wenn alle Empfindungen erlaubt sind. Auch die komischen. 
Um eine Komik wahrzunehmen, braucht es eine gewisse Offenheit, 
ein gewisses Bewusstsein – und etwas Mut. Wem es dann gelingt, 
Humor als Ressource zu nutzen, wird erleben, wie befreiend und ver-
bindend das sein kann.
Ulrich Fey besucht als Clown seit über zwanzig Jahren Kliniken und 
Altenheime, auch in der palliativen Betreuung. Er ist Autor der Fach-
bücher „Clowns für Menschen mit Demenz – das Potenzial einer 
komischen Kunst“ und „Wirklich komisch – wenn Clowns Kinder im 
Krankenhaus besuchen“, beide erschienen im Mabuse-Verlag, Frank-
furt. Seit vielen Jahren gibt er Fortbildungen für Hospizmitarbeiten-
de, Pflegende, Trauerbegleitende und Angehörige.
Text: Ulrike Langen/Ulrich Fey
Zunächst wollen wir aber allen Leserinnen und Lesern ein besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten Start in das neue Jahr 2025 
wünschen!
Bitte beachten Sie, dass unser Büro vom 24. Dezember 2024 bis 6. 
Januar 2025 nicht besetzt ist. Sie können uns jedoch unter (072 51) 
32 04 010 wie gewohnt erreichen.
Weitere Angebote und Veranstaltungen sowie Hinweise entnehmen 
Sie unserer Homepage unter www.hospizgruppe.de

BR-HOPE e.V.

Wir beten für Dich!
Jesus spricht: „Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit 
jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt“ (Joh. 12,46)
BR-Hope wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr 2025!
In unseren Gebetsraum darfst du mit allen Gebetsanliegen kommen 
– egal, ob du krank bist und Heilung suchst, Gottes Rat und Zuspruch 
benötigst, Vergebung brauchst, oder dich einfach nur unter den Se-
gen Gottes stellen möchtest, bist du willkommen!
Während der Wintermonate ändern sich unsere Öffnungszeiten wie 
folgt:
Dienstags, 17.30 bis 18.30 Uhr
Donnerstags, 18 bis 19.30 Uhr
Auf Anfrage auch samstags, 10 bis 12 Uhr, bitte vorher per E-Mail 
einen Termin vereinbaren: info@br-hope.de
Auch weitere Termine sind möglich, nach Absprache.
Während der Weihnachtsferien (22. Dezember bis 6. Januar 2025) 
bleibt unser Raum geschlossen!
BR-Hope ist ein gemeinsames Projekt von Christen verschiedener 
Kirchen und Gemeinden in Bruchsal. Unsere Vision ist es, Menschen 
Gottes Nähe und Heilung zuzusprechen. Tritt mit uns in Kontakt oder 
schau in unserem Gebetsraum herein.
BR-Hope e. V., Gebetsraum Stadtgrabenstraße 25, 76646 Bruchsal, 
Kontakt: info@br-hope.de

 
 Foto: Ulrich Fey
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Erfolgreiche Kup-Prüfung beim 1. Bruchsaler Budo Club e.V.
Am Freitag, 29. November fand für die Sportart Taekwondo des 
1. Bruchsaler Budo Clubs e.V. die letzte Gürtelprüfung des Jahres 
statt. Zu diesem Termin hatten sich insgesamt 17 Prüflinge aus 
dem Kinder-, Jugend- und Erwachsenentraining vorbereitet. Rückhalt 
bekamen die Prüflinge auch durch zahlreiche Familienangehörige 
und Freunde, die der Prüfung als Zuschauer beiwohnten. Von der 
Grundschule über die Poomsae (Formenlauf), Kicktechniken auf die 
Pratze, Selbstverteidigung sowie Ein- und Mehrschrittkampf bis hin 
zum Wettkampf mit Schutzweste gab es einiges zu beobachten. Hö-
hepunkt der Prüfung war der Bruchtest, bei dem das zwei Zentimeter 
dicke Holzbrett mittels kraftvoller und präziser Taekwondo-Technik 
zerbrochen werden musste. Alle Prüflinge hatten sich in den Trai-
nings zusammen mit ihren Trainerinnen und Trainern intensiv auf die 
neue Prüfungsordnung der DTU (Deutsche Taekwondo Union) vor-
bereitet. Der Prüfer Mark Helfer und der Abteilungsleiter Steffen Hill 
zeigten sich mit den gezeigten Leistungen sehr zufrieden, so dass 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Erfolg bestanden und ihren 
neuen Gürtel entgegennehmen durften. Wir gratulieren zu diesem 
Erfolg!

 
Prüflinge und Prüfer Taekwondo Foto: Steffen Hill

Bürgerverein Bruchsal SüdstadtBürgerverein Bruchsal Südstadt

Termine
Die Sprechstunde des Bürgervereins Bruchsal-Südstadt e. V. findet 
jeden letzten Donnerstag im Monat von 17 bis 18 Uhr im Quartiers-
büro, Seniorenzentrum St. Anton, Fritz-Erler-Straße 62, statt.
Neue Interessenten für den Handykurs für Einsteiger melden sich bit-
te telefonisch bei der Quartiersmanagerin Nicole Wimmer unter der 
Telefonnummer (072 51) 62 09 67 37 an.

Caritasverband Bruchsal

Wechsel in der Vorstandschaft der LIGA im Landkreis Karlsruhe: 
Alexander Seiler übernimmt Vorsitz
Zum Jahreswechsel gibt es einen Wechsel an der Spitze der LIGA 
der freien Wohlfahrtsverbände im Landkreis Karlsruhe. Nach vier 
Jahren übergibt Sabina Stemann-Fuchs, Vorstandsvorsitzende des 
Caritasverbandes Bruchsal, turnusgemäß den Vorsitz an Alexander 
Seiler, dem Vorstand des Caritasverbandes Ettlingen. Die LIGA ist ein 
Zusammenschluss der großen Wohlfahrtsverbände im Landkreis, 
darunter die Arbeiterwohlfahrt, die Caritasverbände, das Deutsche 
Rote Kreuz, die Diakonie und der Paritätische Wohlfahrtsverband.
Seit Dezember 2020 hat Stemann-Fuchs die LIGA erfolgreich geleitet 
und sich mit Nachdruck für die Belange sozial Benachteiligter einge-
setzt. Besonders die Armutswoche im Oktober, die jährlich von den 
Mitgliedsorganisationen durchgeführt wird, fand unter ihrer Führung 
große Resonanz. Mit verschiedenen Aktionen wurde dabei auf die oft 
versteckte Armut im Landkreis aufmerksam gemacht.
„Armut ist ein Tabuthema in unserer Gesellschaft“, betonte Stemann-
Fuchs. „Obwohl sie durch Obdachlose in Fußgängerzonen oder an 
Bahnhöfen sichtbar wird, bleibt sie für viele unsichtbar. Besonders 
betroffen sind Kinder, denen durch finanzielle Notlagen oft die ge-
sellschaftliche Teilhabe verwehrt bleibt. Es ist die Aufgabe der LIGA, 
als starke Stimme der Wohlfahrtsverbände gesellschaftlich und poli-
tisch auf diese Missstände aufmerksam zu machen.“
Ab Januar 2025 wird Alexander Seiler die Verantwortung überneh-
men. Der Vorstandsvorsitzende des Caritasverbandes Ettlingen 



|   29AMTSBLATT BRUCHSAL · 19. Dezember 2024 · Nr. 51/52

bringt langjährige Erfahrung in der sozialen Arbeit mit. Seine Vision 
für die LIGA ist klar: „Wir müssen weiterhin aktiv auf die sozialen 
Belange im Landkreis einwirken, für mehr Gerechtigkeit eintreten 
und denjenigen eine Stimme geben, die in unserer Gesellschaft über-
sehen werden. Nur gemeinsam können wir soziale Teilhabe für alle 
Menschen fördern.“
Die konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit der Wohl-
fahrtsverbände bleibt dabei ein zentraler Pfeiler der LIGA-Arbeit. „Ge-
meinsam sind wir stark, und nur gemeinsam können wir die Heraus-
forderungen unserer Zeit bewältigen“, so Seiler abschließend.
Der Wechsel markiert einen neuen Abschnitt in der Geschichte der 
LIGA, die weiterhin als starke Vertretung der Wohlfahrtsverbände im 
Landkreis Karlsruhe agieren wird. Die nächsten Jahre versprechen 
eine Fortführung des engagierten Einsatzes für soziale Gerechtigkeit 
und die Unterstützung Bedürftiger.

(iakSnisches�Werk�&ruchsaP

KoALa macht Winterpause
Vom 23. Dezember bis 6. Ja-
nuar 2025 ist der KoALa – Se-
condhandladen für Baby- und 
Kleinkinderbekleidung in der 
Schwimmbadstraße 6 in Bruch-
sal – geschlossen. 
Ab Mittwoch, 8. Januar 2025, 
sind wir gerne wieder für Sie da, 
unter anderem mit Winterware 
bis Größe 104. 
Das ehrenamtliche KoALa-Team 
wünscht allen Menschen in 
Bruchsal und Umgebung eine 
frohe Advents- und Weihnachts-
zeit!

Junge Gitarristen e.V.Junge Gitarristen e.V.

Capella antica Bruchsal und Ensemble Junge Gitarristen
Festliche Barockmusik und weih-
nachtliche Klänge am zweiten 
Weihnachtstag, 26. Dezember, 
15 Uhr, Peterskirche Bruchsal
Die Capella antica Bruchsal musi-
ziert mit Gamben und Laute auf 
historischen Instrumenten. Per-
len des Frühbarock von Anthony 
Holborne, William Brade und Pi-
erre Caroubel sowie traditionelle 
Adventsmusik kommen zur Auf-
führung. Das Ensemble Junge 
Gitarristen unter der Leitung von 
Ulyka Wagner lässt festliche Werke von Jean-Baptiste Lully oder Jo-
hann Josef Fuchs und altbekannte Weihnachtslieder erklingen.
Eintritt frei, Spenden für den Förderverein zur Erhaltung der Barock-
kirche St. Peter erbeten.
Capella antica Bruchsal
Roland Leibold, Sopran- und Tenor-Gambe
Ulrike Böhrer-Leibold, Tenor-Gambe
Ulyka Wagner, Laute

/anuZerein�&ruchsaP�e�:�

Grüße vom Kanuverein Bruchsal e.V.
Die Vorsitzenden wünschen allen Mitgliedern und Freunden des 
Kanuvereins Bruchsal ein friedvolles, besinnliches und frohes Weih-
nachtsfest. Genießt die Festtage im Kreis der Familie. Natürlich wün-
schen wir Euch allen auch ein gesundes und glückliches „Neues Jahr 
2025“.
Wir starten im Januar mit dem Paddeltraining, ab März beginnt die 
offizielle Paddelsaison. Unser Programm für 2025 ist mit 20 Termi-
nen, darunter die Pfingstfreizeit und das Bodenseecamp in der Som-
merferien, breit aufgestellt. Es wird für jeden was geboten.
Infos zum Verein und unseren Aktivitäten unter www.kanu-Bruchsal.de

 
 Foto: Andrea Baisch-Herrmann

 
Capella antica Bruchsal 
 Foto: Günter Wagner

Kiwanis-ClubKiwanis-Club

Kiwanis-Club Bruchsal lädt zum 16. Neujahrskonzert ein
Der Kiwanis-Club Bruchsal freut sich, sein traditionelles Neujahrskon-
zert anzukündigen, das am Sonntag, 5. Januar 2025, 18 Uhr, im Kam-
mermusiksaal des Bruchsaler Schlosses stattfinden wird.
Mit dem Motto „Tanz der Tasten“ verspricht das Konzert einen fest-
lichen Auftakt ins neue Jahr mit den beiden Pianistinnen Amy Reiss 
und Khayala Alizada. Das Programm umfasst solistische und im Duo 
vorgetragene Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy, Carl Philipp 
Emanuel Bach, Domenico Scarlatti, Franz Liszt und Nikolai Kapustin. 
Die Gäste können sich auf eine abwechslungsreiche Folge von So-
naten, Balladen und eine Sinfonietta freuen. Beide Pianistinnen sind 
vielfach ausgezeichnet. Ihr Vortrag verbindet auf eindrucksvolle Wei-
se Kraft, Leichtigkeit und Eleganz. Die Einnahmen des Benefizkon-
zerts werden für die dreiwöchige Kiwanis-Sommerschule verwendet.
Eintrittskarten sind ab sofort zum Preis von 24 Euro bei der Buch-
handlung Braunbarth, Bruchsal, Kaiserstraße 30, erhältlich.

Kneipp Verein Bruchsal

Frohe Weihnachten
Der Kneipp-Verein Bruchsal e. V. wünscht seinen Mitgliedern, Kurs-
leiterinnen, Kursteilnehmern und Kursteilnehmerinnen sowie den Le-
sern und Leserinnen des Amtsblattes Bruchsal ein gesegnetes und 
besinnliches Weihnachtsfest 2024.
Für das neue Jahr mögen Gesundheit und viel Glück allen beschie-
den sein.
Für die Vorstandschaft
Karin Krumteich

/uPturinitiatiZe�e�:�

In welcher Gesellschaft wollen wir leben. 
Fortsetzung der Kamingespräche
In welcher Gesellschaft wollen wir leben, Herr Bosbach?
Wenn man die Überschriften 
in den Medien über Wolfgang 
Bosbach liest, begegnen einem 
häufig Formulierungen wie: 
„Der Mann, der keine Phrasen 
drischt“, „Bosbach spricht Klar-
text“, „Mit klarer Kante für eine 
starke Demokratie“ oder „Mann 
mit Haltung“. 
Kulturinitiative, ein Verein, dem 
die Fragen nach dem Menschen 
und der Würde des Menschen 
wichtig sind, interessiert sich 
nicht für journalistische Schlag-
zeilen, sondern für den Men-
schen Wolfgang Bosbach. Er 
hat eine gesundheitlich heraus-
fordernde Geschichte und lebt 
darin ein beeindruckendes Zeugnis. Als Gesprächspartner hat er in 
seinem politischen Engagement stets das direkte Gespräch mit den 
Menschen gesucht, vertraut auf Argumente und fordert diese auch 
von anderen ein. Die konkreten Bedürfnisse der Menschen blieben 
immer Teil seines politischen Urteils.
In der Auseinandersetzung um den § 218 zeigte er, dass Demokratie 
für ihn im Einsatz für jeden Menschen gründet – auch für das un-
geborene Leben. Dies ist ein klares Zeugnis dafür, dass das demo-
kratische Zusammenleben auf der Anerkennung der Person basiert 
und nicht utilitaristischen Überlegungen geopfert werden darf. Seine 
christliche Gewissensentscheidung übersetzte er in gelebte politi-
sche Verantwortung, auch im konkreten Engagement in der Hospiz-
bewegung. 
Der Mensch Bosbach interessiert uns besonders im Hinblick auf 
die Frage, die unser Thema ist: „In welcher Gesellschaft wollen wir 
leben?“ Wir wollen in einer freien Gesellschaft leben, in einer Gesell-
schaft, die Freiheit wertschätzt und durch entsprechende Politik er-
möglicht. Eine Gesellschaft, die es aushält, im Dialog mit auseinan-
derdriftenden gesellschaftlichen Positionen zu bleiben.
Herr Bosbach steht für eine erfahrene Persönlichkeit, von deren Er-
fahrung wir lernen dürfen – gerade in einer Zeit, in der sowohl die 

 
Wolfgang Bosbach
 Foto: Von Herrn Bosbach  
 zur Verfügung gestellt
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äußere als auch die innere Sicherheit bedroht sind und in der die Frei-
heit des Menschen, sei es die Meinungsfreiheit oder innere Freiheit, 
nicht mehr selbstverständlich sind.
Herr Bosbach wird am 27. Januar um 19 Uhr in der Stadtkirche in 
Bruchsal sprechen und anschließend zu einem Stehempfang sowie 
einer Buchsignierung im Vinzentiushaus Bruchsal, Josef-Kunz-Stra-
ße 4, anwesend sein.
Wir laden Sie herzlich ein und bitten Sie, einer leichteren Planung 
wegen, sich unter E-Mail: Hubert.kessler@die-kulturinitiative.de an-
zumelden.
Hubert Keßler
Kulturinitiative e. V., Bruchsal
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Schnittkurs Obst und Beerengehölze
Referent: Obstbaumeister Andreas Siegele.
Termin: Samstag, 11. Januar 2025.
Treffpunkt: 9.30 Uhr, Näherweg Steinackerstraße 47, 76646 Bruchsal 
(Parkplatz der alten Feuerwehrschule).
Anmeldung bis 4. Januar 2025 bei Bernhard Grundel, Telefon (072 
51) 12 555, E-Mail: owg-bruchsal@web.de

Rheuma-Liga 
Arbeitsgemeinschaft Bruchsal/Weingarten

Funktionstraining – Aktiv zu mehr Lebensqualität
Was und für wen ist Funktionstraining?
Beweglichkeit zurückgewinnen, Schmerzen reduzieren, wieder mehr 
Lebensqualität genießen: Das Funktionstraining der Deutschen 
Rheuma-Liga ist für Menschen mit Rheuma ein wichtiger Therapie-
baustein.
Die ganzheitliche Bewegungstherapie unterstützt Sie bei der Krank-
heitsbewältigung und der Gestaltung eines aktiven und gesundheits-
förderlichen Lebensstils. Im Funktionstraining wird krankheitsspezi-
fisch und alltagsbezogen trainiert.
Was erwartet mich beim Funktionstraining?
Übungen zur Schmerzlinderung und -bewältigung, Entspannung, 
Stressbewältigung und Verbesserung der Stimmung sind Inhalte 
des Trainings. Sie erfahren, wie Sie Übungen sinnvoll und gesund-
heitsförderlich ausführen und was Sie selbst zu Hause zusätzlich tun 
können.
Funktionstraining erfolgt auf ärztliche Verordnung.
76646 Bruchsal, Pfarrgemeinderaum St. Josef, 
Philippsburger Straße 11
Mittwochs, 9 bis 10 Uhr und 10 bis 11 Uhr (freie Plätze)
76707 Hambrücken, Lußhardthalle, Pfarrer-Graf-Straße 6
Dienstags, 17 bis 17.45 Uhr und 18 bis 18.45 Uhr
76684 Östringen/Odenheim, Mehrzweckhalle Arbeitskreis Odenhei-
mer Vereine e. V., Forsthausstraße 10
Dienstags, 18.30 bis 19.30 Uhr (freie Plätze)
Anfragen und Kontakt: Renate Rothengaß, 
Telefon (072 51) 982 88 86
76356 Weingarten (Baden), Turmbergschule Weingarten (E-Bau), 
Schulstraße 2
Montags, 18.30 bis 19.30 Uhr
Anfragen und Kontakt: Brigitte Gaß, Telefon (072 57) 92 50 961 und 
(01 72) 98 16 248, b.gass@rheuma-liga-bw.de
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Tennis

Tolles Nikolausevent bei der TSG-Tennisabteilung
Am 8. Dezember 2024 fand für unseren jüngsten Tennisnachwuchs 
wieder das beliebte Nikolaustennis statt.
Das Event ist auf unseren drei Hallenplätzen wie ein kleiner Weih-
nachtsmarkt aufgebaut, bei dem die Kinder von Station zu Station 
wandern. Bei Spielen wie „Kerzen anzünden“, „Adventskalender“, 
„Karussell“, „Christbaumkugeln“ und „Geschenketransport mit dem 
Weihnachtsmann“, waren 54 Kinder mit Begeisterung dabei. In die-
sen Spielen wurden wichtige Tennisgrundlagen, wie Ball rollen, An-
spiel, Vorhand, Rückhand, Volleys und Beinarbeit weihnachtlich ver-
packt.

Auch Weihnachtsmusik fehlte natürlich nicht. Und zum Schluss kam 
dann auch noch ein richtiger Nikolaus und verteilte an alle Kinder 
kleine Geschenke.
Ein großes Dankeschön von 
meiner Seite geht an die 15 eh-
renamtlichen Helfer, ohne die ein 
Event in dieser Größenordnung 
nicht durchzuführen wäre.
Das zeigt mir, dass einige Ver-
einsmitglieder das Wort „Verein“ 
noch richtig interpretieren.
Ich freue mich schon auf das 
nächste Jahr.
Eure Jugendwartin Gabi

Turnen
Frohe Weihnachten und einen einen guten Rutsch
Die Turnabteilung wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest, Gemüt-
lichkeit und Fröhlichkeit, Wärme und ein wenig Ruhe und Erholung 
sowie einen guten Rutsch in ein glückliches, gesundes und bewegtes 
Jahr 2025.
Ein großes Dankeschön an all unsere Trainerinnen und Trainer, Hel-
ferinnen und Helfer und Unterstützer. Durch euer Engagement und 
Herzblut habt ihr im zurückliegenden Jahr viele Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene glücklich gemacht.
Das Training unserer Kinder- und Erwachsenensportgruppen startet 
nach den Ferien ab dem 7. Januar 2025.
Unsere Übungsleiterinnen und Übungsleiter im Bereich Fitness-, Ge-
sundheits-, Reha- und Seniorensport freuen sich über viele Neu- oder 
Wiedereinsteiger im neuen Jahr.
Die Angebote finden im Gymnastikraum der TSG, Im Sportzentrum 
4, statt.
Montags, 10 bis 11 Uhr - Tanzen im Sitzen – Unser Motto: Wenn die 
Füße nicht mehr flitzen, tanzen wir im Sitzen
Ulrike Weindel, (072 51) 14 752, Ulrike.Weindel@t-online.de
Montags, 17.45 bis 19 Uhr – Rehasportangebot – Sport in der 
Krebsnachsorge
Carola Becker, (072 51) 68 249
Montags, 20 bis 22 Uhr – Spiel und Sport für reife Männer + Frauen
Udo Grüneberg, (072 51) 42 658, udogrueneberg@web.de
Dienstags, 9 bis 10 Uhr – Fit und gesund – Ganzkörperkräftigung 
und Beweglichkeit
Aileen Schalk, TSG, (072 51) 21 10, tsg@tsg-bruchsal.de
Mittwochs, 17.45 bis 19.15 Uhr – Hartha-YOGA für Anfänger und 
Fortgeschrittene
Monika Brands, (072 51) 39 29 754, Monika.brands@oberderdingen.de
Mittwochs, 19.30 bis 20.30 Uhr – Wirbelfit
Komm in Bewegung – für einen starken Rücken und mehr Lebens-
qualität!
Steffen Goller: TSG (072 51) 21 10, tsg@tsg-bruchsal.de
Mittwochs, 18 bis 19 Uhr – Fit und aktiv älter werden – Für Senio-
rinnen
Dieses Angebot findet in der Schulturnhalle der Johann-Peter-Hebel-
schule in der Wilderichstraße 14 statt.
Margarete Tränkler, (072 51) 12 848
Donnerstags, 17.30 bis 18.30 Uhr – Faszientraining – ein Leben 
lang beweglich bleiben
Gabi Klisch, (01 70) 36 03 662 Gabi.Klisch@tsg-bruchsal.de
Donnerstags, 19 bis 20 Uhr – Fit für ihn – „Mach mit und bleib fit“
Werner Merkle, (072 51) 30 03 62, Werner.Merkle@t-online.de
Freitags, 9 bis 10.15 Uhr – Fitgymnastik – Fit in den Tag
Gabi Klisch, (01 70) 36 03 662 Gabi.Klisch@tsg-bruchsal.de

Verein für Sport und Gesundheit e.V.

Frohe Weihnachten
Wir wünschen unseren Mit-
gliedern, den Kursteilnehmern, 
unseren Freunden nebst Fami-
lien eine wunderschöne, frohe 
und friedvolle Weihnacht. Allen 
Kranken wünschen wir gute Bes-
serung und dass Weihnachten 
trotz Krankheit für Euch zu ei-
nem schönen Fest wird.
Im Namen der Vorstandschaft
Birgit Streit

 
 Foto: Andrea Schmidt

 
Grüße vom Weihnachtsmarkt
 Foto: B. Streit
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Selbsthilfegruppen
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Treffen der AMSEL-Kontaktgruppe
Stammtisch: Restaurant „Jahnhalle“, Jahnstraße 34, 75045 Walz-
bachtal-Jöhlingen, ab 19 Uhr. Immer am letzten Donnerstag im Mo-
nat. Neue Termine für das Jahr 2025 folgen im Dezember/Januar.
AMSEL-Talk: „Sporthaus Stettfeld“, Augartenstraße 8 in 76698 Ubs-
tadt-Weiher – Ortsteil Stettfeld. Jeweils donnerstags Mitte des Mo-
nats ab 18.30 Uhr. Kein Treffen im Dezember. Neue Termine für das 
Jahr 2025 folgen im Dezember/Januar.
Frauen am Morgen – FaMSel: Treffen für an MS-erkrankte Frauen 
zwischen 40 und 70 Jahren, die bereits berentet sind. Das Treffen 
findet immer am 15. eines jeden Monats von 10 bis 11 Uhr statt.
Termin Weihnachtsfeier: 8. Dezember (Zweiter Advent) im Restau-
rant „Germania“, Ringstraße 67, 76356 Weingarten ab 11.30 Uhr.
Infos und Anmeldung: famsel.info@gmx.de
Virtueller Stammtisch: Zukünftig nur von November bis Februar am 
letzten Dienstag des Monats, ab 19 Uhr über „Zoom“.
Kontakt für Neubetroffene: bretten-bruchsal@amsel.de, 
Telefon (072 44) 72 21 92, Romy Wandschneider

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Info-Telefon: (087 31) 325 73 12 (täglich erreichbar von 8 bis 21 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.

Fibromyalgie Selbsthilfe Kraichgau e. V.Fibromyalgie Selbsthilfe Kraichgau e. V.

Informationen
Wir sind eine Selbsthilfegruppe von Fibromyalgie Betroffenen und 
geben bei unseren monatlichen Treffen Informationen/Neuigkeiten 
sowie Unterstützung beim Umgang und der Bewältigung dieser chro-
nischen Schmerzerkrankung.
Im Vordergrund unserer Gruppenarbeit steht die „Hilfe zur Selbsthil-
fe“ mit Gesprächen und Erfahrungsaustausch.
Unsere Gruppentreffen sind jeweils am 2. Dienstag im Monat im Ver-
einsheim des GV Frohsinn, Jurastraße 5, 68753 Waghäusel, Ortsteil 
Kirrlach.
Weitere Informationen und Auskünfte geben die Vorsitzende Frau 
Jutta Laier, Dielheim, Telefon (062 22) 72 591 sowie die Stellvertrete-
rin Frau Martina Steinhauser, St. Leon-Rot, Telefon (062 27) 53 381.
Den Mitgliedern mit Angehörigen sowie den Unterstützern unserer 
Selbsthilfegruppe wünschen wir eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Hinweis: Im Januar ist Winterpause.
Wir haben das erste Treffen im neuen Jahr am 11. Februar 2025 um 
19 Uhr.

Selbsthilfegruppen Sucht beim Kreuzbund e.V.Selbsthilfegruppen Sucht beim Kreuzbund e.V.

Freiheit beginnt, wo Sucht endet
Die Bruchsaler Kreuzbund-Selbsthilfegruppen (Betroffene und Ange-
hörige) zu dem Thema Sucht/Abhängigkeit treffen sich regelmäßig 
in Bruchsal im Haus der Begegnung, 2. Untergeschoss, Tunnelstra-
ße 27, zum Austausch über Suchtthemen und Probleme, Anforde-
rungen des täglichen Lebens, aber auch um gemeinsam Freizeit zu 
verbringen. Wir haben die Möglichkeit, themenorientierte Seminare 
zu besuchen, die uns auf dem Weg zu einem zufriedenen Leben wei-
terbringen.
Wir begleiten und unterstützen Menschen, um aus der Sucht bzw. 
Abhängigkeit in ein Leben ohne Suchtmittel zurückzufinden.
Die Gruppentreffen sind:
montags um 19.30 Uhr – wöchentlich – Telefon (01 76) 28 069 193
dienstags um 19.30 Uhr – 14-täglich in geraden Kalenderwochen 

– Telefon (070 43) 61 70 mittwochs um 19.30 Uhr – 14-täglich in 
ungeraden Kalenderwochen – Telefon (01 76) 28 069 193 – speziell 
für Spieler.
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich. Es wäre jedoch vorteil-
haft, wenn vorab ein kurzes Telefonat stattfinden könnte.
Die Freiheit beginnt, wo Sucht endet – und die Freiheit ist genial!
Machen Sie den großen Schritt und fühlen Sie sich in unseren Grup-
pen wohl und akzeptiert mit allen Sorgen und Problemen.

Selbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlvSelbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlv

Selbsthilfegruppen Sucht des bwlv
Selbsthilfegruppen zu Suchtthemen für Betroffene, speziell für Frau-
en, für Angehörige in Bruchsal, Östringen und Philippsburg. Treff-
punkt und Termine zu erfragen bei bwlv Fachstelle Sucht Bruchsal, 
Hildastraße 1, 76646 Bruchsal, Telefon: (072 51) 93 23 84-0; www.
bw-lv.de/Fachstelle-Sucht-Bruchsal
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich! Alle, die etwas verän-
dern wollen, sind herzlich willkommen!

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero 

Stadtteil BüchenauStadtteil Büchenau

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“: Freitag, 20. Dezember
Abfuhr „Bio-Tonne“: Montag, 23. Dezember
Abfuhr „Graue Tonne“: Dienstag, 31. Dezember
Abfuhr „Grüne Tonne“: Mittwoch, 8. Januar 2025
Abfuhr „Bio-Tonne“: Donnerstag, 9. Januar 2025

Ortsvorsteherin BüchenauOrtsvorsteherin Büchenau

Weihnachten
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Büchenau,
ein ereignisreiches Jahr geht nun wieder zu Ende. Weihnachten steht 
unmittelbar bevor. Alles Aufregende, Anstrengende, Unbequeme – 
der Alltag tritt dann für ein paar Tage zurück. Es ist Zeit innezuhalten, 
es ist Zeit, Ruhe und Stille zu finden, um wahrzunehmen, was uns 
wichtig ist. Dann kann spürbar werden, was wir über alle Grenzen 
des Denkens hinaus mit dieser Zeit verbinden: Sehnsucht nach ei-
nem erfüllten Leben, nach Harmonie, nach Licht und Wärme, nach 
Geborgenheit und in diesem Jahr besonders stark nach Frieden.
Carola Vahldiek formuliert es so:
Wunsch zur Weihnacht
Das Licht und den Segen
neu spüren lernen
in dieser Nacht
Die Hoffnung, dass alles gut wird
neu wachsen fühlen
Frieden erbitten
und Menschlichkeit
für die diese Welt
an Weihnachten und immer –
bis der Wunsch wahr wird
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen frohe, gesegnete Weihnach-
ten und Zeit für all das, was Ihnen wichtig ist.
Ich danke Ihnen allen, die Sie sich in den Vereinen, den karitativen 
und kirchlichen Organisationen, den Rettungsdiensten, der Feuer-
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wehr oder im Ehrenamt ganz allgemein für unsere Gemeinschaft 
einsetzen, sehr herzlich. Mit Ihrer Arbeit zeigen Sie Verantwortungs-
bewusstsein, Mitmenschlichkeit und Solidarität – Werte, die immer 
wichtig sein werden. Dies hat sich gerade im vergangenen Jahr ge-
zeigt, als Teile unserer Stadt durch das Starkregenereignis überflutet 
wurden. Wir in Büchenau waren dankbar, dass wir verschont geblie-
ben sind und unsere Feuerwehr und viele Büchenauerinnen und Bü-
chenauer konnten andernorts helfen.
Für das neue Jahr 2025 wünsche ich Ihnen allen Gesundheit, viel 
Glück, Hoffnung und Zuversicht, Frieden und Zufriedenheit.
Mit herzlichen Grüßen
Marika Kramer, Ortsvorsteherin

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Berichte
Licht und Schatten in der letzten Sitzung 2024
Am 9. Dezember beschäftigte sich der Büchenauer Ortschaftsrat 
zunächst mit dem Thema Kinderbetreuung. Bettina Joa vom Amt 
für Familie und Soziales hatte aktuelle Zahlen dabei und berichtete, 
dass die Entwicklung der letzten fünf Jahre eine durchaus positive 
war. So wurden in der Gesamtstadt in dieser Zeit 91 zusätzliche Plät-
ze für Kinder unter drei Jahren (U3) und 212 Plätze für Kinder über 
drei Jahren (Ü3) geschaffen. Die meisten davon wurden 2023/2024 
fertiggestellt. In diese Zeit fällt auch der Ausbau des Büchenauer 
Kindergartens, durch den im Oktober 2023 zehn U3- und 25 Ü3-Plät-
ze entstanden. Außerdem wurden 2024 über den Tageselternverein 
zwei Tiger-Gruppen gegründet, die insgesamt 16 weitere U3-Plätze 
bieten. Auch die Wartelisten entwickelten sich positiv. So gibt es 
in Büchenau für Kinder Ü3 aktuell keine Warteliste, im U3-Bereich 
konnte die Liste von neun auf sechs Kinder reduziert werden. Eini-
ge Büchenauer Kinder werden noch in Untergrombach betreut, was 
auf Verzögerungen durch Personalmangel zurückzuführen ist. Den 
Eltern wurden jedoch mittlerweile Plätze in Büchenau angeboten. 
Durch die neuen Räume hat der Kindergarten außerdem die Möglich-
keit, im Bedarfsfall eine Krippengruppe zu schließen und stattdessen 
eine weitere Ü3-Gruppe anzubieten. Ortsvorsteherin Marika Kramer 
verwies auch darauf, dass die Stadt in den letzten fünf Jahren zu-
sätzlich zu den laufenden Kosten hohe Investitionen im Bereich Kin-
derbetreuung getätigt hat. Die Fraktionen nahmen die Nachrichten 
durchaus wohlwollend auf, gaben aber die weiterhin angespannte 
Personalsituation zu bedenken und forderten eine zeitnahe Informa-
tion zur Bedarfsprognose. Hierbei müsse auch Gärtenwiesen West 
berücksichtigt werden.
Als zweiten Agendapunkt präsentierte Tobias Jenne von der Stadt-
kämmerei den Haushaltsplan der Stadt für 2025. Hier zeichnet 
sich ein weniger erfreuliches Bild. Während die Stadt aufgrund von 
Sondereffekten und hohen Einnahmen aus der Gewerbesteuer und 
so weiter, in den letzten Jahren und auch 2024 gut dastand, ergibt 
sich für die kommenden Jahre ein negativer Trend. Bis 2028 wird 
die Stadt Bruchsal das gesetzlich zulässige Maximum an Darlehen-
saufnahme fast auf den Cent genau ausschöpfen müssen, weshalb 
auch dieses Jahr noch ein Darlehen aufgenommen wurde, um diese 
Entwicklung etwas abzufedern. Es ist abzusehen, dass in den kom-
menden Jahren selbst der laufende Betrieb nicht ohne Darlehen ge-
stemmt werden kann, laut Jenne ein sehr schlechtes Zeichen.

VerschiedenesVerschiedenes

Verwaltungsstelle
Liebe Einwohner/-innen,
aus personellen Gründen wird die Verwaltungsstelle Büchenau bis 
auf Weiteres montags nicht mehr besetzt sein. Sie brauchen sich 
keine Sorgen machen, wie Sie Ihre persönlichen Anliegen klären kön-
nen. Unsere Verwaltungsstellen in den anderen Ortsteilen sowie un-
ser Bürgerbüro in Bruchsal sind weiterhin für Sie da. Gerne können 
Sie sich einen Termin in den anderen Ortsteilen buchen und einige 
Leistungen erhalten Sie im Bürgerbüro Bruchsal ohne Termin.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bruchsal.de/
informieren/buergerservice/buergerangelegenheiten
Termine können Sie online buchen unter www.bruchsal.de – Termin-
portal
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der (072 51) 79-500 oder 115 
zur Verfügung, gerne können Sie sich auch in einer unserer Verwal-
tungsstellen melden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Verwaltungsstelle Büchenau

Schließung Feiertage
Weihnachten / Neujahr
Liebe Einwohner/-innen,
in der Woche vom 23. bis einschließlich 27. Dezember 2024 ist die 
Verwaltungsstelle Büchenau geschlossen.
Unser Bürgerbüro in Bruchsal sowie einige unserer Verwaltungsstel-
len in den anderen Ortsteilen sind am 23. und 30. Dezember für Sie 
da.
Ab dem 2. Januar 2025 ist die Verwaltungsstelle Büchenau wieder 
für Sie geöffnet.
Gerne können Sie sich einen Termin in den anderen Ortsteilen bu-
chen und einige Leistungen erhalten Sie im Bürgerbüro Bruchsal 
ohne Termin.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bruchsal.de/
informieren/buergerservice/buergerangelegenheiten
Termine können Sie online buchen unter www.bruchsal.de – Termin-
portal
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der (072 51) 79-500 oder 115 
zur Verfügung, gerne können Sie sich auch in einer unserer Verwal-
tungsstellen melden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Verwaltungsstelle Büchenau

Vereinsnachrichten

1usterte\t(6/�3rtsZerein�&ʳchenau

Weihnachtsgruß
Manche Menschen wissen nicht
… wie wichtig es ist, dass sie einfach da sind
… wie gut es tut, sie einfach zu sehen
… wie tröstlich ihr gütiges Lächeln ist
… wie viel ärmer wir ohne sie wären
… wie wohltuend ihr Nähe ist
… dass sie ein Geschenk des Himmels sind.
Sie wüssten es, würden wir es ihnen sagen.
(Petrus Seelen)

Den DRK-Mitgliedern, den Bü-
chenauer Einwohnern, Freunden 
und Sponsoren unseres DRK-
Ortsvereins ein friedliches und 
erholsames Weihnachtsfest.
Für 2025 Kraft und Energie für 
alle Vorhaben, Freude und Mut, 
dem Leben immer wieder positi-
ve Inhalte zu geben.
Danke an alle, die sich in diesem 
Jahr besonders für uns einge-
setzt und unterstützt haben.
Falls wir Sie enttäuscht haben, weil beim Notruf 112 nicht immer Bü-
chenauer Notfallhelfer kommen: Wir tun das ehrenamtlich und sind 
tagsüber meist berufstätig. Aber wenn es möglich ist – sind wir im-
mer für die Büchenauer einsatzbereit.
Wir werden auch weiterhin bemüht sein, den DRK-Leitsatz umzusetzen:
Im Zeichen der Menschlichkeit setzen wir uns für das Leben, die Ge-
sundheit, das Wohlergehen, den Schutz, das friedliche Zusammenle-
ben und die Würde aller Menschen ein.
Übrigens:
Am 15. Januar 2025 findet die erste Blutspende des Jahres in Büche-
nau im Pfarrzentrum statt.
Bitte den Termin vormerken!
DRK-Vorstandschaft

*u�FaPPsTSrtZerein�&ʳchenau�e�:�

Altpapiersammlung am 11. Januar 2025
Auch wenn unsere Fußballmannschaften sich in der wohl verdienten 
Winterpause erholen, möchten wir schon jetzt die nächste Altpapier-
sammlung ankündigen.
Der Termin ist der 11. Januar 2025.
Wir würden uns freuen, wenn Sie Geschenkpapier, Versand- und 
Geschenkkartons und natürlich auch das übliche Altpapier (Werbe-

 
 Foto: HeiBl



|   33AMTSBLATT BRUCHSAL · 19. Dezember 2024 · Nr. 51/52

prospekte, Kataloge, Zeitung, Zeitschriften …) für uns sammeln und 
nicht direkt in der grünen oder blauen Tonne entsorgen. Wir holen 
sämtliches Sammelgut am besagten Termin bequem und kosten-
frei vor Ihrer Haustür ab. Sollte Ihnen der Transport vom Keller aus 
vor die eigene Haustür nicht möglich sein, tragen wir auch gerne die 
Sachen direkt aus dem Keller. Sprechen Sie hierfür einfach unsere 
Sammler am Tag der Sammlung an. Jeder Beitrag hilft uns, da wir 
je nach Gesamtgewicht des gesammelten Papiers/Kartons von un-
serem Vertragspartner entlohnt werden. Das Geld können wir für die 
gerade laufende Sanierung unserer Duschen und Kabinen dringend 
gebrauchen.
Wir wünschen allen Lesern eine schöne und erholsame Weihnachts-
zeit sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2025!

Unterstützung bei der Platzpflege
Sie benötigen dringend mehr Zeit für sich selbst und Ihr Mann könnte 
mal wieder etwas frische Luft vertragen? Wir haben die Lösung! Der 
FSV Büchenau sucht dringend ehrenamtliche Unterstützung bei der 
Platzpflege. Während der Gatte bei uns auf dem Mäher sitzt, können 
Sie sich zu Hause endlich mal wieder erholen. Ein nettes Team, freie 
Zeiteinteilung, Arbeit in der Natur, gegebenenfalls auch inklusive 
Sonnenbrand und spannenden Gesprächen mit den ortsansässigen 
Störchen – bei uns ist er gut aufgehoben. Sie haben Interesse?
Melden Sie sich gerne unter (01 57) 86 86 74 50 bei Frau Ramona 
Lechner.
PS: Natürlich ist der Job nicht geschlechtsgebunden – wir heißen 
auch gerne Platzpflegerinnen in unserem Team willkommen!

8raumstart�e�:�

Der Nikolaus war im Café Hasenvilla!
Herzlichen Dank, lieber Nikolaus, dass du dir am 6. Dezember aus-
gerechnet für die Kinder im Café Hasenvilla Zeit genommen hast!
30 strahlende Kinderaugen haben sich über deine kleinen Geschen-
ke sehr gefreut. Auch bei den ehrenamtlichen Helferinnen hast du 
dich bedankt! Ohne sie würde das natürlich überhaupt alles gar nicht 
funktionieren. Es war wieder einmal ein sehr lebendiger Nachmittag 
im Café Hasenvilla, bei dem kräftig gesungen, gebastelt, gemalt und 
gespielt wurde.
Wir freuen uns, dass inzwischen so viele Gäste zu uns kommen und 
„das Plätzchen auch zum Schwätzchen“ nutzen.
Wir wünschen allen eine fröhliche Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch in das neue Jahr.
Im Januar sehen wir uns wieder, wenn ihr mögt.
Hier sind die Termine für das erste Halbjahr 2025: 
7. Februar / 14. März / 16. Mai / 27. Juni und 18. Juli.
Save the date!
Herzliche Grüße
euer Café Hasenvilla Helferteam

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Heidelsheim

Schließzeiten der Verwaltungsstelle Heidelsheim
Die Verwaltungsstelle Heidelsheim ist in diesem Jahr zum letzten 
Mal am 20. Dezember von 8 bis 12 Uhr geöffnet.
Vom 23. Dezember 2024 bis einschließlich 7. Januar 2025 ist die 
Verwaltungsstelle geschlossen.
Ab 2. Januar 2025 steht die Verwaltungsstelle Helmsheim vertre-
tungsweise für Rückfragen zur Verfügung.

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Lieben eine erholsame Weih-
nachtszeit und einen guten Start 
in das neue Jahr.
Ihr Team der Verwaltungsstelle,
Denise Feyl und Frosina Ristovs-
ka Jovanovska

Entsorgung
Abfuhr „Restmülltonne“: Freitag, 27. Dezember
Abfuhr „Wertstofftonne“: Freitag, 3. Januar 2025
Abfuhr „Biotonne“: Samstag, 4. Januar 2025
Abfuhr „Restmülltonne“: Freitag, 10. Januar 2025

Ortsvorsteher HeidelsheimOrtsvorsteher Heidelsheim

Sprechstunde des Ortvorstehers
Die Sprechstunde des Ortsvorstehers findet am Freitag, 20. Dezem-
ber, in der Zeit von 19.30 bis 20.30 Uhr in der Verwaltungsstelle statt.
Dieses Mal übernimmt die stellvertretende Ortsvorsteherin Martina 
Füg die Sprechstunde.

Mitteilungen des Ortsvorstehers
Spenden für Hochwassergeschädigte
Liebe Heidelsheimerinnen, liebe Heidelsheimer,
nach der Naturkatastrophe mit dem Jahrhunderthochwasser im 
August in Heidelsheim sind in den letzten Wochen Spenden bei der 
evangelischen Kirchengemeinde und beim Förderverein Heidelsheim 
eingegangen. Auch fließen Teile vom Erlös des KSC-Benefizspiels in 
diesen Topf.
Nun soll das Geld insbesondere an bedürftige Flutopfer im Ort ver-
teilt werden, die keine Versicherungsleistungen erhalten.
Dazu hat sich ein Gremium gebildet aus Kirchengemeinde, Ort-
schaftsrat und Vereinsvertretern, welches über die Vergabe und 
Höhe der Unterstützung entscheidet.
Um möglichst gerecht die Verteilung vornehmen zu können, ist ein 
Antrag mit einigen Fragen zu beantworten.
Der Antrag kann online unter https://bruchsal.form.cloud/formcycle/
form/provide/291/ ausgefüllt oder vor Ort bei der Verwaltungsstel-
le Heidelsheim, Merianstraße 18, abgeholt und abgegeben werden. 
Als letzter Abgabetermin ist der 31. Dezember 2024 vorgesehen.
Bitte beachten Sie, dass der letzte Öffnungstag der Verwaltungs-
stelle in diesem Jahr zur Abholung eines Formulars der 20. Dezem-
ber ist.

Weihnachtsgrüße
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
für die Bürgerschaft von Heidelsheim waren das Jahrhunderthoch-
wasser am 13. August und die Schließung des REAL Ende März die 
einschneidenden Ereignisse. Der über dem Saalbachtal niedergegan-
gene Starkregen führte im Ort zu Überflutungen, mit katastrophalen 
Folgen für sehr viele Einwohner, nicht nur in den tieferen Lagen. Die 
erlittenen materiellen Schäden an Gebäuden, Heizungen, Wohnungs-
einrichtungen, Fahrzeugen und Inventar sind enorm, abgesehen von 
den immateriellen Verlusten, zum Beispiel Erinnerungsstücken.
Schon in der Nacht der Flut hat sich gezeigt, wie groß der Zusam-
menhalt in unserer Bürgerschaft ist. Nachbarn, Freunde, zum Teil 
von weit her, vom Unwetter Verschonte, haben geholfen, Vermögen 
und auch Leben der direkt Betroffenen zu schützen. Nach der Flut 
haben sie beim Entsorgen von geschädigten Gegenständen, beim 
Wasser und Schlamm beseitigen, beim Säubern geholfen. Das war 
ein großartiges Beispiel echter Nächstenliebe. Ich danke allen, die 
unermüdlich Tag und Nacht den Betroffenen geholfen haben. Be-
sonders erwähnen möchte ich die Stadtverwaltung, die Mitarbeiter 
des Bauhofs, die Angehörigen aller Hilfsorganisationen wie der Feu-
erwehren, des THW und der Bundeswehr. Auch die Unterstützung 
durch Firmen und Landwirte mit Geräten, Maschinen und Traktoren 
war sehr hilfreich. Ein besonderes Zeichen der Unterstützung zeig-
ten Privatpersonen und Vereine, die für die Geschädigten gespendet 
haben. Die Auszahlung der Spenden wird Anfang des Jahres an Per-
sonen erfolgen, die keinen Versicherungsschutz haben und bis 31. 
Dezember im Rathaus einen Antrag gestellt haben.
Wie wichtig der REAL fast 50 Jahre für Heidelsheim war, bemerken wir 
erst jetzt, wo er fehlt. Leider ist es nicht gelungen, einen lückenlosen 
Übergang auf einen neuen Betreiber zu finden. Für ein neues Konzept 
wurden inzwischen Gespräche geführt und Firmen gefunden.
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Die Weichen für den Bau von Windrädern, auch bei uns, wurden in-
zwischen gestellt. Die bisweilen geäußerte Vorstellung, der Ort-
schaftsrat habe das im Heidelsheimer Wald und auf Kraichtaler Ge-
markung verhindern können, ist irrig. Die Gesetzgeber von Bund und 
Land und die gesamte Energiepolitik sind auf den Ausbau der rege-
nerativen Energien ausgerichtet. Dabei werden für das Ziel Klima-
schutz massive Eingriffe in Natur und Landschaft in Kauf genom-
men. Der Ortschaftsrat hat die ursprüngliche Planung der Stadt 
abgelehnt und erreicht, dass lediglich im Nordosten des Orts weni-
ger Räder und diese konzentriert errichtet werden.

Zum Jahresende möchte ich 
natürlich auch einen Ausblick 
auf das neue Jahr geben. Für 
Heidelsheim wünsche ich mir 
im Jahr 2025 die Übergabe des 
Rebstöckleplatzes am Mutter-
tag, die Planung für die Senioren-
einrichtung in der Martinstraße 
beschleunigen, den Abschluss 
der Erschließung des neuen Ge-
werbegebietes Richtung Bruch-
sal und die Bebauung der verge-
benen Grundstücke, die rasche 
Umsetzung von Maßnahmen, die 
den Ort vor Hochwasser im Saal-
bach und vor Starkregen aus der 
Flur schützen, dass Bewohner 
in gefährdeten Gebieten selbst 
Vorkehrungen zum Schutz ge-
gen Hochwasser ergreifen, die 
baldige Inangriffnahme einer 
für Heidelsheim angemessenen 
Nahversorgung auf dem Gelän-

de von REAL und Praktiker, eine weiterhin gute Zusammenarbeit im 
Ortschaftsrat, mit dem Gemeinderat und allen Mitarbeitenden auf 
allen Ebenen der Stadtverwaltung.
Ihnen allen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wünsche ich ein 
frohes Weihnachtsfest, einige ruhige Tage zwischen den Jahren und 
alles Gute, Glück und Erfolg im neuen Jahr 2025.
Ihr Ortsvorsteher
Uwe Freidinger

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Berichte
Förster Manuel Mannuß berichtet im Ortschaftsrat  
über den Zustand des Waldes
Nach seiner Einschätzung hat 
sich der Wald nach mehreren 
trockenen Jahren durch reich-
liche Niederschläge in diesem 
Jahr regeneriert, sodass man 
von einem guten Zustand spre-
chen kann. Ziel ist es, mehr Was-
ser im Wald zu halten, damit so 
die Gefahr von Hochwasser ge-
mindert wird. So bietet sich an, 
kleinere, temporäre Wasserflä-
chen zu ermöglichen, in denen 
Amphibien laichen und sich ent-
wickeln können. Der viele Regen 
hat dem Wald eine Verschnaufpause verschafft. Die jungen Kulturen 
stehen noch gut da, bereits geschädigte ältere Bäume nicht, beson-
ders wenn diese an Waldrändern stehen und Hitze und Trockenheit 
besonders ausgesetzt sind. Hier sieht der Förster einen Konflikt zwi-
schen Verkehrssicherungspflicht und Naturschutz, weil gerade diese 
alten Riesen vielen Arten Lebensräume bieten. Der Wald hat auch die 
Aufgabe als Holzlieferant. Angestrebt wird eine langfristige Verwen-
dung von Holz als Baustoff. Im Jahr 2025 sollen 5.500 Festmeter 
(fm) als Vornutzung (Auslichtung weniger geeigneter Bäume) und 
2.500 fm als Hauptnutzung (erntereife Bäume) gefällt werden. Als 
wichtige forstliche Aufgabe sieht der Förster die Konzentration auf 
die Jungbestandspflege und die Eindämmung der Neophyten (ein-
gewanderte Pflanzen). Im Jahr 2026 ist die sogenannte Forsteinrich-
tung geplant. Mit dieser alle zehn Jahre durchzuführenden Planung 
wird eine Bestandsaufnahme des Waldes nach Alter, Baumart und 
Holzmenge gemacht und festgelegt, wie er sich künftig entwickeln 
soll. Dabei gilt das Ziel, den Wald widerstandsfähiger zu machen 
gegen schädigende natürliche Ereignisse und Entwicklungen, auch 

 
Weihnachtsbaum am Marktplatz 
Heidelsheim Foto: Valentin Gölz

 
Buchen Naturverjüngung 
im Heidelsheimer Wald 
 Foto: Michael Durst

durch neue Baumarten wie die Elsbeere, wenngleich der Förster 
auch Buche und Eiche als zukunftsfähig einschätzt, so die Antwort 
auf eine Frage von Martina Füg. Abschließend beschrieb Mannuß 
seine Aufgabe so: Fördern, was da ist, Zulassen was entsteht, schaf-
fen, was fehlt. Die Befürchtung von Isabel Kiefer, beim Bau von Wind-
rädern entstünden neue Waldränder, relativierte der Förster. Durch 
Pflanzen schnell wachsender Sträucher und Bäume könne Sonnen-
brand vermieden werden. Auf Frage von Tobias Dammert bestätigte 
Mannus hohe Wildbestände. Dies könne bei der Naturverjüngung ein 
Problem darstellen, er befinde sich darüber im Austausch mit den 
Jägern.
Ortsvorsteher Uwe Freidinger dankte Manuel Mannuß und erinnerte 
an die Möglichkeit für nicht versicherte Geschädigte, im Rathaus bis 
31. Dezember des Jahres Fluthilfe zu beantragen. (goe)

FundsachenFundsachen

Schlüsselbund gefunden
In der Verwaltungsstelle Heidelsheim wurden am 11. und 12. Dezem-
ber je ein Schlüsselbund abgegeben.
Ein Schlüsselbund mit drei Schlüsseln wurde auf dem Parkplatz vor 
der Volksbank gefunden.
Ein Schlüsselbund mit zwei kleinen Schlüsseln in der Brettener Straße.
Rückfragen dazu sind während unserer Öffnungszeiten telefonisch 
oder persönlich auch ohne Termin möglich.
Bitte beachten Sie, dass Terminkunden immer Vorrang haben.

Mitteilungen der Schulen

1usterte\tDietrich-Bonhoeffer-Schule

Nikolaus zu Besuch
Für unsere Schulkinder begann der Morgen des 6. Dezember mit 
einer Überraschung. Da stattete doch tatsächlich der Nikolaus der 
DBS einen Besuch ab und kam in jede Klasse. Die Schülerinnen und 
Schüler staunten nicht schlecht und unterhielten sich gern mit dem 
willkommenen Adventsgast über ihre Weihnachtswünsche. Spontan 
wurden dem Nikolaus dann weihnachtliche Lieder und Gedichte vor-
getragen. Zum Dank zauberte der Nikolaus aus seinem Sack für je-
des Kind eine Mandarine. Danke an den diesjährigen Nikolaus Daniel 
Weber, Falkner des Tier- und Vogelparks Forst sowie Waldbrücke. 
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr! TA

 
 Foto: TA

Vereinsnachrichten

1usterte\t(eutsches�6Stes�/reu^�
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Weihnachtsgrüße
Liebe Mitbürger/-innen, Vereinsmitglieder und Unterstützer, wir wün-
schen Ihnen allen eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit sowie 
ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2025. Allen Funk-
tionären und ehrenamtlichen Helfern danken wir für Ihre Unterstüt-
zung und uneigennütziges Handeln. Unseren Mitgliedern danken wir 
für Ihre Vereinstreue.
Freundliche Grüße
Ihr DRK-Ortsverein Heidelsheim
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Weihnachtsgrüße
Die Sportvereinigung und der Förderverein FC 07 Heidelsheim wün-
schen all seinen Mitgliedern, Freunden, Gönnern, Werbepartnern und 
Sponsoren eine schöne, frohe, ruhige und besinnliche Weihnachts-
zeit sowie alles Gute für das bevorstehende neue Jahr 2025 mit viel 
Gesundheit, Zufriedenheit, Glück, Erfolg und jeder Menge positiver 
Energie für die anstehenden Aufgaben und Ziele. Der FCH verbindet 
diese Wünsche mit einem großen Dankeschön für Ihre tatkräftige 
Unterstützung im bald zu Ende gehenden Kalenderjahr und hofft, 
auch im neuen Jahr wieder auf Sie bauen zu können.

Die ersten Termine im neuen Jahr bitte jetzt schon vormerken:
Theateraufführungen der Laienspielgruppe des FC 07 Heidelsheim 
in der TV-Halle beim Kraichgaustadion. Zur Aufführung kommt der 
Dreiakter „Wenn einer eine Reise tut!“ von Regina Rösch. Wie üblich 
wird das Lustspiel gleich dreimal aufgeführt, und zwar am Freitag, 
3. Januar 2025, 19 Uhr, Samstag, 4. Januar 2025, 17 Uhr, sowie ab-
schließend nochmals für Mitglieder im Rahmen der „FCH-Winterfei-
er“ mit anschließender musikalischer Unterhaltung und Barbetrieb; 
Saalöffnung ist jeweils immer eine Stunde vorher. Ob es aufgrund 
der großen Resonanz und Nachfrage eine öffentliche Generalprobe 
am Donnerstagabend, 2. Januar 2025, geben wird, entnehmen Sie 
bitte der aktuellen Tagespresse beziehungsweise der Homepage 
des FC 07 Heidelsheim unter fc07-heidelsheim.de.
Ebenfalls am Sonntag, 5. Januar 2025, finden ganztägig in der Bruch-
saler Sporthalle die Hallenstadtmeisterschaften für Senioren (wohl 
nachmittags), A-Junioren und AH-Mannschaften (beide wohl mor-
gens) statt.
Sonntag, 12. Januar 2025, 24. Andreas-Knapp-Gedächtnisturnier in 
der Aschingerhalle, Oberderdingen (ganztägig), mit Rundumbande.
Zu diesen beiden „Budenzaubern“ während der Winterpause sind Sie 
natürlich jetzt schon recht herzlich eingeladen.

1usterte\t*reundeskreis�:SPterra

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
Liebe Mitbürger,
der August-Starkregen hat viel 
Leid und Arbeit auf viele Fami-
lien hier gebracht. Jetzt kommt 
die Zeit der Besinnung und hof-
fentlich etwas Ruhe und wieder 
Normalität. Das wünschen wir 
allen Betroffenen.
Und aus unserer Partnerstadt 
hat uns jetzt noch über OV 
Freidinger eine wunderbare 
Nachricht erreicht: Die Fahnen-
schwinger Volterrras haben 
eine Mannschaftssammlung ge-
macht und dem Spendenkonto 
500 € überwiesen!
DANKE unseren Freunden für ihr 
Mitgefühl und ihre Hilfsbereit-
schaft!
Und Ihnen allen wünschen wir: 
* FROHE WEIHNACHTEN * BUON NATALE *

Endlich wieder eine Volterra-Fahrt im Juni 2025
Endlich wollen wir wieder unsere Freunde in Volterra besuchen! Und 
zwar vom 31. Mai bis 7. Juni 2025.
Wir werden die Hin- und Rückfahrt mit einer Zwischenübernach-
tung im Piemont mit jeweils einem gemeinsamen, ausgezeichneten 
Mehr-Gänge-Menü abends durchführen.
Am 2. Juni ist in Italien Nationalfeiertag und da findet in Volterra 
immer der Palio auf dem großen Marktplatz statt: die Contraden-
Vertreter treffen sich dort zum Seilzieh-Wettbewerb um die große 
Kerze – der Tiro del Cero. Auch wir möchten diesen Tag mit unseren 
Freunden verbringen, gerne auch gewandet mitten im Umzug.
Diesmal wollen wir also viel Zeit in Volterra verbringen, zum Beispiel 
mit einer Stadtführung, einer Besichtigung des Amphitheaters, des 
hervorragend renovierten Etrusker Museums et cetera. Dabei dürfen 
dann auch nicht fehlen die Besuche bei unseren Freunden in der Can-
tina di Fabio mit der tollen Weinprobe und Verkostung toskanischer 
Leckereien und einem Besuch und Essen bei Lischeto, dem Schafs-
käse-Farmer. Auch eine Trüffel-Verkostung ist möglich.

 
Weihnachtsbaum an der Piazza 
dei Priori Foto: G. Santi

Als größeren Ausflug schwanken wir noch zwischen San Gimignano 
mit einer Verkostung im auf dem Weg liegenden Weingut oder eines 
Besuches mit Stadtführung von Siena oder Lucca.
Wir würden das auch ein bisschen abhängig machen von den Wün-
schen der Mitfahrer und wollen dies bei der Anmeldung abfragen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte per E-Mail bei volterra@heidels-
heim.de oder per Telefon (072 51) 956 237 (AB), dann schicken wir 
Ihnen den Anmeldebogen zu.
Aktuell sind wir noch am Abfragen der Bus- und Zimmerpreise, so-
dass wir noch nicht mal Circa-Kosten angeben können, dies dann 
aber so schnell wie möglich nachholen werden.
Wir freuen uns auf eine gemeinsame Zeit in Volterra! Non vediamo 
l’ora di trascorrere del tempo insieme a Volterra!

+e[erFeZereinigung�,eidePsheim�e�:�

Weihnachtsgrüße der GWV Heidelsheim
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein ereignisreiches Jahr 2024 liegt fast hinter uns. Gefühlt gibt es 
überall Probleme und keine Lösungen. Ob in den globalen Konflik-
ten, den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen oder den politischen 
Richtungsströmungen. Es entsteht der Eindruck, dass nach 79 Jah-
ren Frieden in Europa auch dieser infrage stehen könnte. Sind mehr 
als drei Generationen vergangen, so geraten die Umstände von Kri-
sen leicht in Vergessenheit. Aber es gibt immer ein Licht am Ende 
des Tunnels oder anders formuliert – wir haben immer alle Möglich-
keiten, Problemsituationen zu lösen. Das Wichtigste dabei ist, die 
Problemstellungen als solche zu erkennen, um dann den möglichen 
Lösungsweg anzugehen. Dass momentan der Eindruck entsteht, es 
sind zu viele Problemsituationen, die deshalb in Gänze als unlösbar 
scheinen, darf nicht dazu führen, den Weg nicht zu beschreiten. Wir 
hatten in Heidelsheim in diesem Jahr wahrlich kein Glück mit der 
hundertjährigen Flutkatastrophe. Wenn man sich die Jahreszahlen 
ansieht, ist diese aber relativ pünktlich gekommen. Schade nur, dass 
nach dem letzten Hochwasser nichts geschehen ist. Wir alle sind 
darüber enttäuscht, dass über Hochwasserschutz gesprochen wur-
de, aber nichts davon umgesetzt wurde. Hoffen wir, dass mit dieser 
Katastrophe den Entscheidungsträgern vor Augen geführt wurde, 
dass etwas geschehen muss. Bei allem Leid, das durch dieses Hoch-
wasser entstand, lässt uns die gegenseitige Hilfe und Unterstützung, 
die hier in Heidelsheim bei der Bewältigung der Flut erfahren wurde, 
nicht mit einem Gefühl der Hilflosigkeit zurück. Vielmehr hat die Ge-
meinschaft verstanden, dass das gesellschaftliche Zusammenleben 
nur mit gegenseitiger Anteilnahme, Unterstützung und dem Einsatz 
für Hilfsbedürftige funktioniert. Natürlich lernt man aus diesen Ext-
remsituationen, was nicht gut läuft und auf was man zwingend ach-
ten muss. Wir alle sollten daraus jedoch mitnehmen, dass man aus 
gemeinschaftlich überwundenen Extremsituationen immer gestärkt 
hervorgeht. Und – eine gestärkte Gemeinschaft kann viel bewegen. 
Lassen Sie uns dieses positive Gefühl der gestärkten Gemeinschaft 
mit in die Weihnachtszeit und ins neue Jahr mitnehmen.
Wir wünschen Ihnen frohe und besinnliche Weihnachtsfeiertage und 
kommen Sie gut ins neue Jahr.
Ihre GWV Heidelsheim

1Suntain�&ike�*reunde�,eidePsheim�e�:�

Nikolaustour der MTB-Freunde Heidelsheim
Am Samstag, 7. Dezember, fand die Nikolaustour der MTB-Freunde 
Heidelsheim statt. Bei perfekten Mountainbike-Bedingungen (Regen, 
Wind, Matsch) haben immerhin drei Fahrer eine Tour rund um Bruch-
sal bestritten. Gemeinsam mit weiteren Vereinsmitgliedern gab es 
dann einen Glühweinabschluss in der Hubertus-Hütte. Hier wurde 
das Vereinsjahr 2024 Revue passieren lassen und bis spät in den 
Abend hinein das gesellige Beisammensein genossen.

 
Glühweinabschluss in der Hubertus-Hütte 
 Foto: MTB-Freunde Heidelsheim
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Wir freuen uns schon auf 2025, es sind bereits wieder einige High-
lights geplant. Unter anderem wird am 6. Juli 2025 die 25. Ausgabe 
unserer MTB-Tour Heidelsheim stattfinden.
Die MTB-Freunde Heidelsheim wünschen allen Lesern und Leserin-
nen schöne Weihnachten und ein frohes neues Jahr.

1usterte\t3den[aPdkPuF�
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Frohe Weihnachten und alles Gute!
Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,
das Jahr neigt sich dem Ende 
– wir freuen uns alle auf ruhige 
und besinnliche Feiertage.
Das wünschen wir Ihnen und 
Ihren Familien von Herzen – be-
sonders den vom Starkregen 
betroffenen Familien. Mögen Sie 
alle im Kreise Ihrer Lieben ruhige 
Tage genießen können.
Wir freuen uns auf ein gemein-
sames Wanderjahr 2025 – im 
Januar werden wir unseren Jah-
reswanderplan veröffentlichen.
Bis dahin wünschen wir allen Mitgliedern und allen Freunden des 
OWK Heidelsheim frohe Feiertage und ein gesundes und gutes neu-
es Jahr!
Die Vorstandschaft

Posaunenchor Heidelsheim

Endspurt im Jubiläumsjahr
Ein ereignisreiches Jubiläumsjahr geht für uns zu Ende. Viele ganz 
unterschiedliche Bläsereinsätze haben unser Jubiläumsjahr geprägt. 
Die Adventszeit ist gewohnt gefüllt mit reichlich Terminen, zuletzt 
am vergangenen Wochenende beim Adventskonzert des Kirchen-
chors Helmsheim, auf dem Weihnachtsmarkt am Schloss in Bruch-
sal und am Samstag als Programmpunkt beim Adventssingen der 
Bürgerwehr Heydolfesheim. Dem gemeinsamen Auftritt zusammen 
mit der Trommlergruppe gingen unterhaltsame Probenmomente 
voraus, erstmals auch begleitet durch ein Fernsehteam. Am Heilig-
abend trifft man uns um 18 Uhr auf dem Friedhof in Heidelsheim 
beim Weihnachtslieder-Spielen und am ersten Weihnachtsfeiertag 
in der Kirche beim Festgottesdienst an. Letzter Einsatz wird auch 
dieses Jahr die musikalische Begleitung des Jahresabschluss-Got-
tesdienstes am 31. Dezember sein.
An dieser Stelle möchten wir uns nochmals ganz herzlich bei allen 
treuen Zuhörern und Förderern bedanken, die uns durch das vergan-
gene Jahr begleitet und wesentlich dazu beigetragen haben, dass 
wir auf ein wunderschönes und gelungenes Jubiläumsjahr zurück-
blicken können!
Der Posaunenchor Heidelsheim wünscht ein frohes, gesegnetes 
Weihnachtsfest, Zeit für Muße „zwischen den Jahren“ und einen gu-
ten Start in ein gesundes und hoffnungsfrohes neues Jahr 2025!

8:�,eidePsheim������e�:�

Christbaumsammlung
Auch im nächsten Jahr werden Ihre abgezierten Christbäume wieder 
durch die Basketballmänner vom Turnverein abgeholt. Der Termin ist 
am 11. Januar, 9 Uhr. Über eine kleine Spende, die an der Haustür ab-
geholt wird, freuen wir uns sehr und bedanken uns schon jetzt recht 
herzlich.
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und für das neue Jahr 
alles erdenklich Gute und Gesundheit.
Karin Rummel

 
Frohe Weihnachten! 
 Foto: B.Wormer

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Helmsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 51) 51 24 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 
bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Verwaltungsstelle geschlossen
Die Verwaltungsstelle Helmsheim ist in der Zeit vom 23. Dezember 
bis 1. Januar 2025 geschlossen!
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich an die Zentrale un-
ter Telefon (072 51) 790.
Sie erreichen uns wieder ab dem 2. Januar 2025.
Wir bitten um Beachtung!

Entsorgung
Abfuhr „Restmülltonne“: Freitag, 27. Dezember
Abfuhr „Biotonne (660 Liter)“: Samstag, 28. Dezember
Abfuhr „Wertstofftonne“: Freitag, 3. Januar 2025
Abfuhr „Biotonne“: Samstag, 4. Januar 2025
Abfuhr „Restmülltonne“: Freitag, 10. Januar 2025
Abfuhr „Biotonne (660 Liter)“: Samstag, 11. Januar 2025

Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Ein zweiter Weihnachtsgruß
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Jahr 2024 war ein Jahr vol-
ler Herausforderungen – nicht 
nur für uns hier vor Ort, sondern 
auch für unser Land und die 
Welt.
Politische Spannungen, wirt-
schaftliche Unsicherheiten und 
die Auswirkungen des Klima-
wandels, wie die Starkregenka-
tastrophe in Helmsheim haben 
uns alle beschäftigt.
Für viele unserer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger war nach dieser 
starken Gewitterzelle am 13. 
August auf einmal vieles nicht 
mehr wie zuvor.
Auch heute – vier Monate später 
– dauern die Renovierungsarbei-
ten noch an.
So manche Familie wird die 
Weihnachtstage nicht im eige-
nen Zuhause feiern können, sondern in den Räumlichkeiten, die seit-
dem zum „Ersatz-Zuhause“ geworden sind.
So erschreckend diese Tage im August auch waren – es gab auch 
Lichtblicke.
In unserer kleinen Gemeinde durften wir erleben, was es bedeutet, 
wenn Zusammenhalt und Hilfsbereitschaft vorhanden sind.

 
Weihnachten 2024 Foto: T.G.Das Amtsblatt ist auch online 

eingestellt unter

www.bruchsal.de/amtsblatt 
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Dafür möchte ich von Herzen danken:
- bei allen Freiwilligen, die tatkräftig mit anpackten,
-  bei den Landwirten, allen Rettungsdiensten, Feuerwehren, THW, al-

len weiteren Einsatzkräften, der Notfallseelsorge und den Soldat/-
innen vom Eichelberg,

-  bei der Stadtverwaltung, dem Baubetriebshof und den Stadtwerken 
mit ihren Mitarbeiter/-innen,

-  bei all jenen, die sich für das leibliche Wohl bemühten, die Flutsäck-
chen nähten, Kartonagen und Material besorgten oder nachts die 
Straßen reinigten,

- bei allen Spendern, namentlich dem FC Heidelsheim und KSC,
-  bei dem Team der spontanen Kinderbetreuung und jenen, die ich 

möglicherweise übersehen habe,
und nicht zuletzt auch bei den Betroffenen, die, nachdem sie das eige-
ne Chaos bewältigt hatten, einfach anderen zu Hilfe eilten. Diese Tage 
haben gezeigt, wie viel wir erreichen können, wenn wir in schweren 
Zeiten zusammenstehen – das sollte uns Zuversicht geben.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen hoff-
nungsvollen Start in das neue Jahr 2025 – gefüllt mit Zusammen-
halt, Wärme und Mut.
Herzlichst, Ihre
Tatjana Grath

VerschiedenesVerschiedenes

Weihnachtsgruß
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir wünschen Ihnen frohe und besinnliche Festtage und einen guten 
Start ins neue Jahr!
Herzliche Grüße aus der Verwaltungsstelle Helmsheim
Stephanie Sebök und Susanne Hauk

Vereinsnachrichten

(6/�3rtsZerein�,ePmsheim

Weihnachtsgrüße
Es ist wieder Weihnachtszeit.
Wir wünschen allen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes, glückliches neues Jahr.
Bleiben Sie gesund und passen 
Sie auf sich auf.
Ihr DRK Helmsheim

1usterte\t*rei[iPPige�*euer[ehr�,ePmsheim

Weihnachtsgruß 2024
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
für die Feuerwehr Helmsheim neigt sich ein einsatzreiches und emo-
tionales Jahr dem Ende zu.
Insbesondere das verheerende Unwetter vom 13. August bleibt uns 
allen in negativer Erinnerung.
Umso wichtiger ist es nun, voll Vertrauen und Zuversicht nach 
vorne zu blicken! Daher freuen wir uns auf unser bevorstehendes  
125-jähriges Jubiläum, welches wir gemeinsam mit Ihnen vom  
28. bis 30. Juni 2025 feiern wollen.
Wir möchten uns schon jetzt bei allen Helmsheimer Ortsvereinen 
recht herzlich bedanken, die uns hierfür ihre tatkräftige Unterstüt-
zung zugesagt haben.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes, friedvolles 
Weihnachtsfest und ein glückliches und gesundes neues Jahr.
Bernhard Specht, Abteilungskommandant

 
 Foto: S.F.

Jugendfeuerwehr Helmsheim
Weihnachtsfeier
Freitag, 20. Dezember, 18 Uhr

Weihnachtskino
Samstag, 21. Dezember, 13.30 Uhr

Christbaumsammelaktion der Jugendfeuerwehr 2025
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir möchten Sie schon heute über die nächste Christbaumsamme-
laktion der Jugendfeuerwehr in Helmsheim informieren.
Diese findet am Samstag, 11. Januar 2025, ab circa 9 Uhr statt. Sie 
können an diesem Tag wieder Ihre ausgedienten Christbäume von 
uns einsammeln lassen.
Die Jugendfeuerwehr bedankt sich recht herzlich für Ihre Unterstüt-
zung und wünscht Ihnen auf diesem Wege geruhsame Feiertage und 
einen guten Start ins neue Jahr!
André Ackermann, Jugendgruppenleiter

1usterte\t+esangZerein�,ePmsheim

Weihnachts- und Neujahrsgrüße vom Gesangverein

 
Unser Weihnachtssingen Foto: Kai Kreidler

Das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu. Ein in jeder Hinsicht in-
teressantes und erfolgreiches Sängerjahr für den Helmsheimer Ge-
sangverein. Vom Zirkusprojekt, gemeinsam mit den SINGING KIDS, 
unserem Maifest, erstmals auf dem Festplatz hinter der Turnhalle bis 
hin zum Jahreskonzert „In 80 Takten um die Welt“ waren wir 2024 
sehr präsent.
Danke für Ihren Besuch unserer Veranstaltungen, aber auch Danke 
für die aktive Mithilfe unserer Vereinsarbeit. Danke an alle stillen 
Spender und Sponsoren. Dem Chor unserer Dirigentin Sonja Oeller-
mann sowie dem Vorstandsteam Verwaltung und Organisation auch 
von meiner Seite einen besonderen Dank für die geleistete Arbeit. 
Nicht vergessen möchte ich Renate Wacker und Nicole Bachor-Pfeff 
für die Leitung unseres Kinderchores, den SINGING KIDS. Danke an 
Nicole Knoch, die den Kontakt zur Schule und zu den Eltern gut or-
ganisiert hat. Danke auch an die Eltern des Kinderchores für den Be-
such unserer Veranstaltungen.
Im neuen Jahr werden wir wieder interessante Veranstaltungen mit 
neuen Chorideen anbieten. Zunächst aber wünsche ich Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gutes und gesundes neues Jahr. Die 
erste Probe im neuen Jahr findet am 9. Januar um 20 Uhr in der Alten 
Kelter statt. Wir freuen uns über neue und altbekannte Gesichter.

1usikZerein�,ePmsheim

Frohe Weihnachten

 
Weihnachtliche Klänge auf dem Dorfplatz Foto: FH
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Die Weihnachtsfeiertage stehen vor der Tür und auch das Jahr neigt 
sich langsam dem Ende zu. Schon vor einer Woche ertönten am 
Montagabend unsere weihnachtlichen Klänge auf dem Dorfplatz, die 
einige Zuhörer/-innen nach draußen lockten.
Zum Jahresabschluss darf auch das traditionelle Racletteessen 
unserer aktiven Musiker/-innen nicht fehlen. Und so blieben am ver-
gangenen Montag die Instrumente zu Hause. Wir saßen in der Alten 
Kelter gemütlich zusammen und schauten auf das Jahr zurück.
Doch unser letzter Auftritt in diesem Jahr steht noch an: Am 22. De-
zember spielen wir zunächst von 15 bis 16 Uhr auf dem Bruchsaler 
Weihnachtsmarkt und im Anschluss beim Glühweinfest der Freien 
Wähler Helmsheim im Hof des katholischen Pfarrzentrums.
Damit verabschieden wir uns in eine kurze Winterpause. Wir bedan-
ken uns herzlich bei unseren Gästen und allen, die uns dieses Jahr 
unterstützt haben, sei es durch Spenden oder die Mithilfe bei unse-
ren Festen. Wir freuen uns darauf, auch das nächste Jahr gemein-
sam mit Ihnen zu verbringen – es sind schon einige Veranstaltungen 
in Planung.
Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2025 wünscht Ihnen 
der Musikverein Helmsheim!
Die erste Probe im neuen Jahr findet am 13. Januar um 20 Uhr in der 
Alten Kelter statt. Jeder, der bei uns mitmachen möchte, ist herzlich 
eingeladen!

Musikprobe in den Weihnachtsferien am 30. Dezember
Unser erster Auftritt im neuen Jahr findet am 12. Januar um 18 Uhr 
in der Turnhalle Helmsheim statt. Wir umrahmen den Neujahrsemp-
fang anlässlich des 125-jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuer-
wehr Bruchsal, Abteilung Helmsheim musikalisch.
Hierfür findet am 30. Dezember um 20 Uhr eine kurze Musikprobe 
statt. Um zahlreiche Teilnahme in der Probe und beim Auftritt wird 
gebeten.
Die erste Probe im neuen Jahr findet am 13. Januar um 20 Uhr in der 
Alten Kelter statt.

3Fst��und�+artenFauZerein�,ePmsheim

Gesegnete Weihnachten
Möge in dieser Heiligen Nacht der Friede dein erster Gast sein und 
das Licht der Kerzen und des Weihnachtssterns dem Glück einen 
Weg in dein Herz weisen.
Irischer Segen
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie ein frohes, 
friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest. Gefüllt von Erholung, 
Besinnung, guten Begegnungen und einem hoffnungsvollen Blick 
auf das neue vor uns liegende Jahr 2025!
Die Vorstandschaft des Obst- und Gartenbau Vereins Helmsheim

1usterte\tS+�,eidePsheim/,ePmsheim

Spielankündigungen
Freitag, 20. Dezember
Landesliga Männer
HC Neuenbürg 2000 II – SG H/H II
20 Uhr, Stadthalle Neuenbürg

8urnZerein����,ePmsheim

Weihnachtsgrüße
Liebe Sportlerinnen und Sportler, liebe Mitglieder und Freunde, lie-
be Nicht-Mitglieder (die hoffentlich bald Mitglied werden) und liebe 
Helmsheimerinnen und Helmsheimer!
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, der Raureif überzieht unsere Lauf-
bahn, die Hand- und Federbälle fliegen nicht mehr (lange) durch die 
Halle, die Turngeräte ruhen in den Garagen, die Tischtennisschläger 
verweilen in den Taschen, in den Gymnastikräumen hängen die Mat-
ten aufgeräumt an der Wand und die Fahrräder und Wanderstöcke 
stehen auch still. Auf den Punkt gebracht, die Weihnachtspause nä-
hert sich.
Ein tolles Jahr liegt hinter uns, das es doch auch ziemlich in sich hat-
te. Ob es das Ausrichten oder Bestreiten vieler Wettkämpfe, Spielta-
ge und Turniere war, das Trainieren und Betreuen von Mannschaften, 
die Organisation und Durchführung unseres Sundowners oder die 
Altpapiersammlungen, gemeinsam haben wir wieder viel gestemmt 

und unseren TV Helmsheim sehr gut repräsentiert. Dafür von uns ein 
herzliches Dankeschön an Euch alle!
Habt nun entspannte Feier- und Festtage, kommt gut in ein erfolgrei-
ches 2025 und vor allem: Bleibt gesund.
Wir freuen uns auf ein gemeinsames, spannendes und mit vielen Sie-
gen und Erfolgen geschmücktes Jahr 2025!
Eure Vorstände Caroline, Matthias und Jens

Gaumeisterschaften in Odenheim am 23. November
Die Wettkampfgemeinschaft Heidelsheim/Helmsheim bestritt ih-
ren ersten Wettkampf in Odenheim. Krankheits- und verletzungs-
geschwächt startete sie trotzdem motiviert und gut gelaunt in der 
Odenheimer Sporthalle. Boden war das erste Gerät, das die Turne-
rinnen routiniert meisterten. Am Sprung konnten sie leider nicht ihre 
gewohnt guten Überschläge abrufen, was sie aber mental gut ver-
krafteten.
Der Stufenbarren verlief dann bis auf einen Sturz reibungslos.
Am Balken war leider die Konzentration abhandengekommen, so-
dass wir einige Stürze verbuchen mussten. Am Ende schaffte es die 
neu formierte Mannschaft mit Marie, Zoe, Scarlett, Diana und Imke 
auf Platz drei von elf teilnehmenden Mannschaften. Wir gratulieren 
den Mannschaften aus Weiher und Ubstadt zum ersten und zweiten 
Platz.

 
WKG Heidelsheim/Helmsheim Foto: R. Gretter

Freuen konnten wir uns zudem über den ersten Platz im Einzel der 
Altersklasse 16+. Super gemacht, Imke!
Ein besonderer Dank geht an unsere Kampfrichterin Lena, die einige 
Stunden für uns im Einsatz war.

Badminton
BV Rastatt III – TV Helmsheim I  5:3
Am letzten Spieltag der Hinrunde tritt unsere Erste gegen die Rastat-
ter Dritte an. Begonnen wird mit den Doppeln. Das erste Herrendop-
pel spielen R. Hellriegel/Draxlbauer, die sich nach einem knappen 
ersten Satz am Ende geschlagen geben müssen. Auch im Damen-
doppel können Hovsepyan/Schmidt nicht mithalten. Der Lichtblick 
der Doppel war das zweite Herrendoppel mit M. Hellriegel/Schott, 
das den Gegnern wenig Chancen ließ und den ersten Sieg holte. 
Weiter ging es mit dem MIX. Auch hier können Hovsepyan/Schott 
mit starker Leistung überzeugen. Letzter Lichtblick des Nachmittags 
war das dritte Herrendoppel von Draxlbauer, das er mit Kampf und 
Wille gewinnen konnte. Kampf und Wille waren auch im Dameneinzel 
vorhanden, doch die Stammspielerin Schmidt aus der Dritten kann 
nicht ganz mit ihrer Gegnerin mithalten. Trotzdem eine starke Leis-
tung! Die Brüder M. und R. Hellriegel müssen sich in ihren Einzeln je-
weils geschlagen geben. Eine insgesamt knappe, bittere Niederlage.
RK

BSV Eggenstein-Leopoldshafen III – TV Helmsheim I  3:5
Mit der gleichen Aufstellung geht es im zweiten Spiel des Tages 
gegen Eggenstein-Leopoldshafen. R. Hellriegel/Draxlbauer spielen 
wieder das erste Herrendoppel und müssen sich im ersten Satz wie-
der geschlagen geben. Um das Ergebnis des letzten Spiels nicht zu 
wiederholen, drehen die beiden danach aber noch einmal auf und ge-
winnen einen kurzen zweiten Satz. Leider sind die Gegner nicht auf 
den Kopf gefallen und erkämpfen sich am Ende das knappe 23:21, 
Schade. M. Hellriegel/Schott gewinnen das zweite Herrendoppel un-
gefährdet. Leider müssen sich Hovsepyan/Schmidt im Damendop-
pel wieder geschlagen geben. Auch im Dameneinzel zieht Schmidt 
wieder den Kürzeren. Anders sieht es dieses Mal aber bei den Herren 
aus. R. Hellriegel tut sich gegen einen starken Gegner schwer, kann 
letztendlich aber das erste Herreneinzel gewinnen. M. Hellriegel im 
zweiten Herreneinzel und Draxlbauer im dritten Herreneinzel gewin-
nen ihre Spiele ebenfalls ohne größere Probleme. Somit ist das Un-
entschieden bereits gesichert. Hovsepyan/Schott haben es nun also 
auf dem Schläger. Um es etwas spannender zu gestalten, spielen 
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sie einen Drei-Satz-Krimi, den sie letztendlich aber gewinnen und die 
Hinrunde insgesamt mit einem Sieg abschließen. Der TVH 1 über-
wintert die Pause nun auf dem sechsten Platz.
RK

Weihnachtsgrüße des TVH Abteilung Badminton
Wir wünschen allen Menschen eine schöne und gesegnete Weih-
nachtszeit. Finden Sie etwas Ruhe und tanken Sie neue Kraft für das 
kommende Jahr. Und nicht vergessen: Nicht ausrutschen!
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch wünscht die Abteilung 
Badminton vom TVH.

Wandern
Liebe Wanderfreunde!
Unsere Abschlusswanderung für 
das Jahr 2024 findet am Don-
nerstag, 2. Januar 2025, statt.
Wir wandern wie jedes Jahr 
nach Bruchsal. Wir treffen uns 
um 11 Uhr vor der Verwaltungs-
stelle Helmsheim. Wir wandern 
dann vorbei am Schützenhaus 
und über den Golfplatz nach 
Bruchsal. Dort werden wir im 
Gasthaus St. Florian einkehren. 
Für den Rückweg kann der Bus 
genommen werden, oder wer will, kann auch zurückwandern. Nicht-
wanderer sind wie immer ab 12.45 Uhr recht herzlich willkommen. 
Eine Anmeldung ist bis zum Sonntag, 29. Dezember, erforderlich, 
Telefon 56 690.
Liebe Wanderfreunde!
Wir wünschen euch allen ein ruhiges und friedvolles Weihnachtsfest 
sowie ein gutes, glückliches und gesundes neues Jahr 2025.
Helga und Kurt

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Obergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“: Freitag, 20. Dezember
Abfuhr „Biotonne“: Montag, 23. Dezember
Abfuhr „Graue Tonne“: Dienstag, 31. Dezember
Abfuhr „Grüne Tonne“: Mittwoch, 8. Januar 2025
Abfuhr „Biotonne“: Donnerstag, 9. Januar 2025

VerschiedenesVerschiedenes

Öffnungszeiten Verwaltungsstelle Obergrombach 
über den Jahreswechsel
27. Dezember: geschlossen
30. Dezember: geschlossen
2. Januar: 8 bis 12 Uhr (nach Terminvereinbarung)
3. Januar: 8 bis 12 Uhr (nach Terminvereinbarung)
Bei Sterbefällen kann eine Kontaktaufnahme über verwaltungsstelle.
obergrombach@bruchsal.de erfolgen.

Weihnachtsgruß der Verwaltungsstelle
Liebe Mitbürger/-innen,
wir wünschen Ihnen von Herzen ein gesegnetes und friedvolles 
Weihnachtsfest sowie für das neue Jahr alles Gute.
Claudia Zöller und Carmen Mayer

 
 Foto: Kurt Bittrolff

Aus den Kindergärten

Weihnachtsgrüße
Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
2024 wünscht der Kindergarten St. Josef!

Vereinsnachrichten

'ʞciPienZerein�3FergrSmFach�����

Besinnliches Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Martin

 
 Foto: Bernd Köhler

Am zweiten Advent war es endlich so weit. Um 17 Uhr hatte der Chor 
des Cäcilienvereins unter der Leitung von Lukas Haag zu einem be-
sinnlichen Konzert in die hiesige Pfarrkirche geladen. Schon dreißig 
Minuten vor Konzertbeginn wurden die Plätze rar. Das dachte sich 
wohl auch Pfarrer Fritz und ließ sich deshalb schön abseits, im ge-
mütlichen Sessel nebst Stehlampe nieder. Voller Vorfreude sah man 
auf Pauken und diverse Blasinstrumente, darunter auch ein Alphorn. 
Begonnen wurde mit einem
schwedischen Lied. Das Licht in der Kirche war aus, nur der Altar-
raum war beleuchtet. Ganz langsam und festlich wurde gesungen. 
Das sorgte schon für reichlich Gänsehaut. Danach ging es mit einem 
spanischen Lied weiter, begleitet vom Bläserensemble. Danach ging 
es Italienisch weiter, bevor auf Französisch gesungen wurde. Für un-
sere Projektsänger/-innen war dies der erste Auftritt vor Publikum, 
den Sie mit Bravour bewältigt haben. Dafür hatte Lukas gesorgt, der 
selbst samstags für Proben, gute Laune und die richtigen Töne sorg-
te. Er führte gekonnt durch den Abend, nebst Pfarrer Fritz, der mit 
gelegentlich eingestreuten Geschichten für nachdenkliche Impulse 
sorgte. Begonnen wurde mit Liedern, die leise und besinnlich daher-
kamen. Spätestens als das Alphorn einsetzte und die Geschichte 
von Maria und Josef erzählt wurde, war die weihnachtliche Botschaft 
schon deutlicher zu spüren. Richtig festlich, mit Pauken und Trompe-
ten wurde es dann bei unserem polnischen Lied, das uns sprachlich 
am meisten forderte, aber musikalisch für Festtagsstimmung sorg-
te. Das kam auch beim Publikum gut an, sodass nach Konzertende 
einfach sitzengeblieben wurde, weil keiner nach Hause wollte. Dafür 
wurden wir dann mit reichlich Applaus und großzügigen Spenden be-
dacht, die den Flutopfern zugutekommen werden. Nach 90 Minuten 
ging ein tolles, abwechslungsreiches Konzert zu Ende, für das sich 
jede Probestunde absolut gelohnt hat. Vielen Dank an alle Sänger/-
innen, dem Musikerensemble, unserem Pfarrer Fritz und dem tollen 
Publikum, das diesen besonderen Abend möglich machte.
Der Verein wünscht Ihnen allen besinnliche Weihnachten und die 
besten Wünsche für 2025, mit viel Gesundheit, Glück und Zufrieden-
heit. E.H.

 
 Foto: D. Reinacher
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Frohe Weihnachten und ein gutes Jahr 2025
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Der FC Obergrombach möchte sich 
bei unseren Aktiven, zahlreichen Schiedsrichtern, Jugendlichen, Hel-
fern, Mitgliedern, Sponsoren, Unterstützern, Freunden, einfach jedem, 
der unseren FC Obergrombach irgendwie unterstützt, bedanken. Wir 
wünschen euch allen besinnliche Weihnachten im Kreise eurer Lie-
ben, einen guten Rutsch ins neue Jahr und natürlich viel Gesundheit.
Euer FC Obergrombach!
Weil wir Freunde sind!

Spielankündigungen
Winterpause
Es ist Winterpause, der Spielbetrieb ruht.
Erster Spieltag ist voraussichtlich am 9. März 2025, wir berichten.

1usterte\t*rei[iPPige�*euer[ehr�3FergrSmFach

Termine
Montag, 23. Dezember, Weihnachtsferien
Montag, 30. Dezember, Weihnachtsferien
Montag, 6. Januar, Heilige Drei Könige

+uggenmusik�Ɗ2ashörnerƈ�
3FergrSmFach

Gesucht: Beiträge für die Narrengazette 2025
Du kennst eine oder mehrere lustige Geschichten, die der Außenwelt 
unbedingt mitgeteilt werden müssen. Egal, ob jemandem ein Mal-
heur passiert ist oder jemand etwas Lustiges gesagt hat. Schreibe 
es an faschingszeitung@nashoerner.de
Die 9. Ausgabe der Faschingszeitung ist bereits in Arbeit und freut 
sich über eure Beiträge.

1usterte\t/Peintier^uchtZerein�'����3FergrSmFach

Weihnachtsgrüße
Der Kleintierzuchtverein C 88 Obergrombach wünscht allen Ehren-
mitgliedern, Mitgliedern und Freunden des Vereins sowie der gesam-
ten Einwohnerschaft ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2025.
Die Verwaltung

SʞngerFund������3FergrSmFach

Jahresrückblick „2024“
Liebe Sängerinnen und Sänger sowie Freunde des SBO 1864. In we-
nigen Tagen endet unser schönes Jubiläumsjahr, mit vielen Heraus-
forderungen und ganz tollen Events.
Es begann mit der herausragenden Teilnahme am Neujahresemp-
fang der Stadt Bruchsal. Kurz darauf folgte im Frühjahr unsere 
Matinee mit vielen Ehrungen unserer Jubilare. Danach stand unser 
Herzensprojekt: „Mein Song für Bruchsal“ mit Kindern aus Ober- und 
Untergrombach an. Text, Melodie, Tonaufnahme und Videodreh, eine 
große Herausforderung, aber auch eine der schönsten Erfahrungen 
in unserem Jubiläumsjahr. Gemeinsam haben wir etwas Wegwei-
sendes und Nachhaltiges geschaffen. Ein weiteres, unvergessliches 
Highlight, das Chorfestival in Ötigheim mit über 500 Stimmen aus 
verschiedenen Nationen, folgte direkt darauf. Anfang Sommer hat-
ten wir dann unser beliebtes Burgfest zu stemmen. Mit außerge-
wöhnlichem Miteinander und großem Zusammenhalt wurde es das 
Beste überhaupt. Dieses Hochgefühl nahmen wir zu unserem Jah-
resausflug in die Pfalz mit. Es war ein wunderschöner, unvergess-
licher Spätsommertag. Der Herbst bescherte uns dann gleich drei 
Events. Wir VocalLadies fuhren gemeinsam zum Probewochenende 
nach Baiersbronn. Eine ganz tolle Erfahrung für uns Sängerinnen, 
aus der wir viel für unsere Gemeinschaft mitgenommen haben. Gut 
gerüstet folgte eine Woche später unser grandioses Wandelkonzert 
im Schloss Bruchsal, das auch sehr begeistert und erfolgreich gefei-
ert wurde. Den krönenden Abschluss hatten dann unsere VoiceMen, 
gemeinsam mit drei anderen Männerchören, mit dem Kirchenkon-

zert in Malsch. Diese und viele weitere Unternehmungen, zusammen 
mit unseren Fans und Gönnern, haben uns ein weiteres Mal gezeigt, 
wie wertvoll unsere Gemeinschaft ist. Das Band der Sängerfreund-
schaft hat uns das ganze Jahr über verbunden, und jeder Einzelne 
hat dazu beigetragen. Auch die gut besuchten Singstunden haben 
gezeigt, dass wir ein sehr gutes „Miteinander“ haben.
So werden wir dieses Jahr mit unserer Weihnachtsfeier und der Mit-
gestaltung des festlichen Gottesdienstes am zweiten Weihnachts-
feiertag erfolgreich beenden.
Wir wünschen „ALLEN“ eine besinnliche Weihnacht und denken da-
bei auch an unsere verstorbenen Sängerfreunde.
Frieden und Gesundheit im neuen Jahr und viele neue Stimmen für 
unsere Zukunft, damit unser Verein noch viele Jahre so erfolgreich 
bestehen kann.
Für die Vorhaben „2025“ sind wir schon gut gerüstet, daher bleibt uns 
treu und wohlgesonnen.
Euere VocalLadies und VoiceMen vom Sängerbund Obergrombach

 
... singend in das neue Jahr Foto: PL
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Herzliche Einladung zum Winterkonzert des Musikvereins
Am kommenden Sonntag, 4. Ad-
vent lädt das Hauptorchester Sie 
herzlich zu einem Ausflug in eine 
besondere musikalische Welt 
ein. Der Musikverein Eintracht 
bringt die Oper und Operette 
nach Obergrombach.
Hierzu begrüßt Sie ein kleines 
Ensemble bereits am Eingang 
der TVO-Turnhalle ab 17.15 Uhr 
mit Musik, die Sie bei einem Sekt 
aufs Haus genießen können, be-
vor dann das Seniorenorchester 
um 18 Uhr gewohnt schwungvoll 
unter Leitung von Bruno Czem-
mel den Abend eröffnet.
Anschließend entführt Sie 
das Hauptorchester unter der 
Leitung von Stefan Degen be-
schwingt unter dem Motto „Um 
Abendgarderobe wird gebeten“. 
Lassen Sie sich von bekannten 
Melodien und solistischen Einla-
gen z.B. anlässlich des Jahrs der 
Tuba oder gesanglichen Einlagen überraschen.
Zum Abschluss werden Sie traditionell mit beliebten Weihnachtslie-
dern in die Winternacht entlassen.
Wie immer ist der Eintritt frei, wobei sich der Verein natürlich über 
Spenden freut.
Getränke werden vor und nach dem Konzert, sowie zur Pause, wäh-
rend der es zusätzlich Snacks gibt, angeboten.
Auch wenn das Motto es anklingen lässt: Es gibt keine feste Kleider-
ordnung, chic oder festlich darf es gerne sein, entscheidend ist, dass 
Sie sich wohl fühlen.
Am zweiten Weihnachtstag lassen die Turmbläser traditionell Lieder 
nach dem Gottesdienst erklingen.
Die erste Probe beginnt nach den Ferien wieder am 10. Januar.
Bis dahin verabschiedet Sie der MVO nach einem rauschenden Kon-
zert mit den besten Wünschen für ein gesegnetes, gesundes und 
glückliches Jahr 2025, mit dann hoffentlich wieder vielen tollen Be-
gegnungen.

Schüler- und Jugendkapelle
Einladung zum zweiten Winterkonzert am Nachmittag
Bereits liebgewonnene Tradition ist es, dass die Kinder und Jugend-
lichen des MVO schon mittags zu ihrem eigenen Winterkonzert ein-

 
 Foto: MVO
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laden. Ebenfalls am vierten Advent, aber schon um 14 Uhr, zeigen sie 
in der TVO-Turnhalle, was sie im vergangenen Jahr gelernt haben. 
Bei Kaffee, Säften und lecke-
rem Zopf startet zunächst die 
Bläserklasse unter Leitung von 
Karl-Heinz Frank, bevor sich die 
Schüler- und dann die Jugend-
kapelle der Grobacher Jungmu-
siker unter Leitung von Stefan 
Degen anschließen. 
Staunen Sie, welche Fortschrit-
te gemacht wurden und wie gut 
sich die jeweils Jüngeren bei 
den Älteren integrieren konnten. 
Genießen Sie die weihnachtliche 
Stimmung!

Oldtimerfreunde Obergrombach e.V.

Weihnachtsgruß
Die Oldtimerfreunde Obergrombach wünschen allen Mitgliedern, 
Freunden, Gönnern sowie der gesamten Einwohnerschaft ein frohes 
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und viel Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr.
Vielen Dank an alle, die stets durch ihr Engagement und ihre Mitar-
beit den Verein unterstützen.

:d/�3rtsZerein�3FergrSmFach

Frohe Weihnachten ...
Der Sozialverband VdK, Ortsverband Obergrombach,
wünscht allen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein gesundes, glückliches und erfolgreiches neues Jahr 2025.
Möge das neue Jahr für uns alle voll positiver Momente und gemein-
samer Erfolge sein.

Verein für Deutsche Schäferhunde  
Obergrombach

Weihnachtsgrüße von den Schäferhundlern
Liebe Mitglieder, Hundesportler, 
Hundefreunde und Sponsoren,
die besinnliche Zeit des Jahres 
ist gekommen, und wir möch-
ten diesen Moment nutzen, um 
euch von Herzen für euer En-
gagement und eure Treue zu 
unserem Schäferhundeverein 
in Bruchsal-Obergrombach zu 
danken. Gemeinsam haben wir 
ein Jahr voller schöner Momen-
te und sportlicher Erfolge erlebt, 
und ohne euch wäre all das nicht 
möglich gewesen.
Wir wünschen euch und euren 
Familien ein frohes, harmoni-
sches Weihnachtsfest, ruhige 
Stunden zum Entspannen und 
Zeit für eure Liebsten – ob zwei- oder vierbeinig! Lasst uns gemein-
sam mit viel Freude und Tatendrang ins neue Jahr starten, das hof-
fentlich voller spannender Erlebnisse, Trainingserfolge und unver-
gesslicher Gemeinschaftsmomente stecken wird.
Ein herzliches Dankeschön für ein wunderbares Jahr und die besten 
Wünsche für ein erfolgreiches, gesundes und glückliches 2025!
Mit festlichen Grüßen
Euer Schäferhundeverein Obergrombach

:SgePschut^��und�>uchtZerein�3FergrSmFach

Der Hausrotschwanz ist Vogel des Jahres 2025
Der Hausrotschwanz ist, zusammen mit der Amsel, ein singender 
Frühaufsteher. Sie beginnen lange vor Sonnenaufgang mit dem mor-
gendlichen Vogelkonzert. Er sitzt gern hoch erhaben auf dem Dach-

 
 Foto: MVO

 
 Foto: Markus Schwenger

first. Ursprünglich in Felsspalten brütend, sind die Brutplätze für den 
Hausrotschwanz heute Nischen und Maueröffnungen an Gebäuden, 
Scheunen und Gartenhäuschen. Die glatten, sanierten und frisch ge-
dämmten Häuser machen es ihm immer schwerer, Nistmöglichkei-
ten zu finden. Man kann ihm mit einem offenen Halbhöhlenkasten 
helfen, der geschützt an Gebäuden oder unter dem Balkon ange-
bracht werden kann. Als Insektenfresser leidet er unter dem Rück-
gang seiner Nahrung. Laut Zählungen geht sein Bestand stetig zu-
rück. Unterstützen Sie den Hausrotschwanz mit Brutmöglichkeiten 
und insektenfreundlichen heimischen Pflanzen. Wagen Sie etwas 
Wildnis in Ihrem Garten. Typisch für ihn ist, dass er selten still sitzt, 
mit den Beinen knickst, darauf folgt ein leichtes Schwanzzittern. Die 
meisten Hausrotschwänze ziehen im Winter weg, nur wenige blei-
ben. ne

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Untergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“: Freitag, 20. Dezember
Abfuhr „Biotonne“: Montag, 23. Dezember
Abfuhr „Graue Tonne“: Dienstag, 31. Dezember
Abfuhr „Grüne Tonne“: Mittwoch, 8. Januar 2025
Abfuhr „Biotonne“: Donnerstag, 9. Januar 2025

Ortsvorsteherin UntergrombachOrtsvorsteherin Untergrombach

Weihnachtsgruß der Ortsvorsteherin
Liebe Untergrombacher,
es ist Weihnachten und wie immer bereiten wir uns auf das Fest vor 
und freuen uns auf ein paar geruhsame Tage.
Allerdings ist es etwas anders in diesem Jahr, denn Krieg und Terror 
rücken immer näher, trüben die Stimmung und bedrücken uns.
Viele haben Angst und fühlen sich ohnmächtig gegenüber der Be-
drohung. Gerade in dieser Zeit sollten wir, so unterschiedlich wie wir 
sind, zusammenrücken und eine Gemeinschaft bilden, die bekräftigt, 
dass wir friedlich und menschenfreundlich zusammenleben wollen. 
Es soll nicht heißen, dass wir keine Auseinandersetzungen mehr ha-
ben, wir müssen in einer Demokratie streiten, um den bestmöglichen 
Weg für alle zu finden. Aber wir sollten uns gegenseitig achten und 
uns darauf besinnen, was Weihnachten bedeutet.
Die Engel singen: Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden 
bei den Menschen seines Wohlgefallens. Und alle Menschen auf der 
Welt sind seines Wohlgefallens und wünschen sich Frieden.
Hier in Untergrombach dürfen wir friedlich und sicher leben. Dazu 
tragen viele Ehrenamtliche bei, die für die Gemeinschaft einen un-
verzichtbaren Dienst leisten. Bei ihnen allen darf ich mich auch im 
Namen des Ortschaftsrats Untergrombach bedanken. Insbesonde-
re bei unserer Feuerwehr, die Tag und Nacht bereitsteht, um uns zu 
helfen, der Notfallhilfe und dem DRK. Herzlichen Dank an die vielen 
Nachbarschaftshilfen, die ohne großes Aufsehen einfach unterstüt-
zen, wenn sie gebraucht werden. Ich danke unseren Vereinen, die 
mit Konzerten, Sportveranstaltungen und Festen unser Leben be-
reichern. Bedanken möchte ich mich auch bei den politischen und 
kirchlichen Vertretern für ihren Einsatz sowie bei der Stadtverwal-
tung für die gute Zusammenarbeit.
Ihnen allen wünsche ich eine besinnliche Adventszeit und ein frohes 
Weihnachtsfest.
Abschließend möchte ich noch erwähnen, dass es mir eine große 
Freude wäre, wenn ich Sie persönlich am 17. Januar 2025 beim 
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Neujahrsempfang der Untergrombacher Vereine in der Aula der Joß-
Fritz-Schule begrüßen dürfte.
Herzliche Grüße
Barbara Lauber, Ortsvorsteherin

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Neue Grabfelder auf dem neuen Friedhof Untergrombach
Auf dem neuen Friedhof wurden 
zwei weitere Felder als Wahl-
gräber mit Grabpflegevertrag 
angelegt. Diese Erweiterung war 
notwendig, da die Nachfrage 
nach dieser Art der Grabpflege 
sehr hoch ist. Die Grabstätten 
in diesem Bereich des Friedhofs 
entbinden von jeglicher Pfle-
geverpflichtung, da diese von 
Gärtnern angelegt und gepflegt 
werden. 
Nun stehen in Untergrombach 
wieder ausreichend Pflegegrä-
ber mit Grabpflegevertrag zur 
Verfügung.

Rehe auf dem „Alten Friedhof“ Untergrombach
In den letzten Wochen und Monaten gab es Probleme mit Rehen, 
die auf dem „Alten Friedhof“ in Untergrombach beheimatet waren. 
Die Tiere lebten in dem 5.500 Quadratmeter großen Gelände und 
konnten die Friedhofsmauer nicht überspringen. Grabschmuck und 
Bepflanzung wurden abgefressen und der Zustand war nicht mehr 
tragbar. Daher entschloss sich die Stadtverwaltung, die Rehe umzu-
siedeln. Dies geschah mit Hilfe von Tierärzten aus dem Karlsruher 
Zoo. Die Rehe wurden betäubt und in einiger Entfernung im Wald 
ausgewildert. Die Tiere überstanden die Umsiedlung gut und leben 
nun in freier Wildbahn.

Mitteilungen der Schulen

1usterte\t.S��*rit^�SchuPe�9ntergrSmFach

Joß-Fritz-Realschule
„Liebe lässt sich einpacken“
Auch in diesem Jahr haben die 
Ethik- und Religionsklassen der 
Joß-Fritz-Realschule wieder flei-
ßig an der Aktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“ teilgenommen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
packten und spendeten gemein-
sam unfassbare 70 Geschenk-
kartons für Kinder in Not. Neben 
Schulzubehör, Hygieneartikeln, 
Bastelartikeln und Spielzeug 
durfte auch eine kleine Süßigkeit 
nicht fehlen. Unsere Schülerin-
nen und Schüler waren mit Feu-
ereifer dabei und fügten ganz oft 
auch handgeschriebene Briefe 
und Karten dazu. Als unsere 
Kollegin Frau Reichelt mit dem 
bis unters Dach beladenen Auto 
an der Abgabestelle in Ubstadt-
Weiher vorfuhr, staunte Herr Goll, der diese für die Organisation Sa-
maritans Purse ehrenamtlich betreibt, nicht schlecht. Ob mit dem 
Lastwagen, dem Schiff oder dem Esel – die Geschenkkartons neh-
men nun eine weite Reise auf sich, um weltweit Kindern mehr als 
einen Glücksmoment zu bescheren. In diesem Jahr werden viele der 
Päckchen aus dem deutschsprachigen Raum wieder Richtung Ost-
europa geschickt, genauer gesagt gehen sie an Kinder aus Bulgarien, 
Estland, Georgien, Kroatien, Lettland, Litauen, Montenegro, Nordma-

 
Neue gärtnerbetreute Genossen-
schaftsgräber Foto: Martin Lauber

 
Ein Wagen voll mit Päckchen 
 Foto: Reichelt

zedonien, Polen, Rumänien, Serbien, Slowakei, Ukraine, Ungarn und 
Weißrussland. Wir danken allen, die mitgemacht haben, und wün-
schen eine frohe und friedvolle Weihnacht.

Weihnachtsgrüße der Joß-Fritz-Realschule
Danke!
Das Jahr neigt sich zum Ende,
blicke nicht zurück auf die negativen Dinge,
sondern lerne daraus und mach Dir die positiven Dinge immer wieder 
bewusst.
Vor allem sei dankbar für die Menschen, die Du kennen und zu schät-
zen lernen durftest.
Herzlichen Dank für das Engagement und die Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr.
Wir wünschen allen Eltern, Schülerinnen und Schülern, unseren Kol-
leginnen und Kollegen, sowie allen Freunden und Förderern unserer 
Joß-Fritz-Realschule ein frohes Fest und ein gesegnetes Jahr 2025.
David Haß
Schulleiter

Vereinsnachrichten

1usterte\t(eutsches�6Stes�/reu^�3rtsZerFand
9ntergrSmFach�����

Danke für ein erfolgreiches Jahr 2024
Das Jahr 2024 geht langsam 
seinem Ende entgegen. Ein An-
lass, das Jahr gedanklich noch 
einmal passieren zu lassen und 
Danke zu sagen. Das Jahr hat 
uns als DRK-Ortsverein gefordert 
durch viele Notfallhilfeeinsätze, 
Hochwasser- und Brandeinsät-
ze, Sanitätsdienste im Ort und 
auch überregional. Um dies leisten zu können, bedarf es der perma-
nenten Ausbildung, verstärkt in Zusammenarbeit mit benachbarten 
Einheiten zur Vorsorge bei größeren Einsatzlagen. Viele Stunden 
wurden für das DRK durch unsere Helferinnen und Helfer ehrenamt-
lich geleistet. Und wir tun dies gerne, weil Gemeinschaft und Helfen 
vieles zurückgibt.
Danke
• unseren Bereitschaftsmitgliedern für den Einsatz, wann immer es 

notwendig ist
• dem Jugendrotkreuz für sein erfreuliches Engagement
• den Ausbildern und Betreuern
• unseren Fördermitgliedern, die es ermöglichen, das notwendige 

Material und die Ausrüstung zu beschaffen
• der Stadt Bruchsal für die Förderung
• den DRK-Bereitschaften der SEG Mitte und Hardt für die Zusam-

menarbeit
• den stillen Unterstützerinnen und Unterstützer
• den Blutspenderinnen und Blutspendern
Ohne diese Gemeinschaft gäbe es das DRK Untergrombach nicht. 
Wir wünschen allen und der ganzen Bevölkerung eine ruhige und be-
sinnliche Weihnacht und ein gutes neues Jahr 2025. Wenn Sie Teil 
der Gemeinschaft werden wollen, sprechen Sie uns an – www.drk-
untergrombach.de.
Ihr DRK Untergrombach
Ortsverein – Bereitschaft – Jugendrotkreuz

-nitiatiZe�&ʳrgertreff

Auf einen Sprung ins Frosch-Café – am 20. Dezember letzter 
Termin vor den Weihnachtsferien
Am 20. Dezember laden wir Sie gerne noch einmal in unser Frosch-
Café ein, bevor wir dann in die Winterpause gehen.
Treffen Sie sich mit Bekannten oder lernen Sie nette Leute bei Kaffee 
und Kuchen kennen.
Auch im neuen Jahr freuen wir uns auf Sie, immer freitags, 15 bis 17 Uhr  
ab dem 10. Januar 2025.
Bis dahin wünschen wir Ihnen schöne Weihnachtstage, alles Gute für 
2025 und bedanken uns für Ihre Unterstützung im vergangenen Jahr.
Ihr Frosch-Café-Team
E-Mail: buergertreff-froschcafe-ug@gmx.de, Telefon: (072 57) 31 18

 
 Foto: DRK KV Karlsruhe
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Der FC Germania wünscht
allen Ehrenmitgliedern und Mitgliedern, Aktiven, Jugendspielerinnen 
und Jugendspielern, Sponsoren, Gönnern und Freunden und der ge-
samten Bevölkerung frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Vorankündigung Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung wird vom FC Germania durchge-
führt und findet am Samstag, 18. Januar 2025, statt. Der Verein bittet 
die Bevölkerung um Vormerkung des Termins.

1StSrsTSrtcPuF�9ntergrSmFach
�����e�:��im�%(%'

Weihnachtsgrüße
Allen Mitgliedern des Motorsportclubs Untergrombach, den Part-
nern, den Familien und Freunden des Vereins wünsche ich fröhliche 
und besinnliche Weihnachtstage und ein glückliches neues Jahr so-
wie einen guten Start, Erfolg und Gesundheit im Jahr 2025.
Lingott, Vorsitzender

1usikZerein�Ɗ,armSnieƈ�������
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Einladung zum traditionellen Weihnachtslieder spielen
Am 24. Dezember findet um 17 Uhr unser traditionelles Weihnachts-
liederspielen auf dem alten Friedhof statt, direkt nach der Christmet-
te. Wir bedanken uns schon vorab bei der Freiwilligen Feuerwehr, die 
uns mit ihren Fackeln leuchten.
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten, eine besinnliche Zeit im 
Kreise der Familie und einen guten Start ins neue Jahr!

 
 Foto: Musikverein Harmonie Untergrombach
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße
Wir wünschen allen Mitgliedern und 
Freunden des Schützenvereins und des 
Förderkreises sowie allen Lesern ein ge-
segnetes und besinnliches Weihnachts-
fest und einen glücklichen und erfolgrei-
chen Start ins neue Jahr!

1usterte\t:SgePschut^��und�>uchtZerein�����
9ntergrSmFach

Weihnachtsgrüße
Wir wünschen unseren Mitglie-
dern und Besuchern des Vereins 
besinnliche Weihnachtsfeierta-
ge und alles Gute für das Jahr 
2025, verbunden mit viel Ge-
sundheit.
Für die gute Zusammenarbeit in 
diesem Jahr möchten wir uns 
bei allen ganz herzlich bedan-
ken, insbesondere bei denen, die 
den Verein mit Rat und Tat unter-
stützt haben.
Im Namen der Verwaltung
Andreas Brekl

Jahrgänge

Jahrgang 1939
Liebe Schulkameraden,
wir treffen uns am Dienstag, 7. Januar 2025 um 18 Uhr zu einem 
gemütlichen Beisammensein im Lokal FC Germania Untergrombach, 
„Ristorante Destino“, Wendelinusstraße 1, 76646 Bruchsal-Unter-
grombach.
Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen.
Mit freundlichen Grüßen
Anita und Gerhard

 
Frohe Weihnachten
 Foto: Quelle: Pixabay

 
Vogelfutterhäuschen im Garten
 Foto: Brekl
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Inmitten der kalten Jahreszeit rücken 
die Feiertage näher, die uns dazu anre-
gen, innezuhalten und besinnliche Ge-
danken zu pflegen. In einem exklusiven 
Interview teilen Geistliche ihren Blick 
auf Weihnachten und zeigen Wege auf, 
wie wir diese Zeit der Ruhe und Reflexi-
on nutzen können, um inneren Frieden 
zu finden.
Doch der Winter birgt nicht nur die stil-
len Momente. Mit dem Jahreswechsel 
stehen auch aufregende Traditionen an. 
In Baden-Württemberg werden Silvester 
und Neujahr mit einzigartigen Bräuchen 
gefeiert, die von Generation zu Gene-
ration weitergegeben werden. Erleben 
Sie mit uns, wie die Menschen hier das 
alte Jahr verabschieden und das neue 
willkommen heißen.
Für alle, die die Natur lieben, gibt es 
kaum etwas Schöneres als eine Schnee-
schuhwanderung durch die verschneite 

DIE SCHÖNSTE ZEIT DES JAHRES STEHT VOR DER TÜR: WEIHNACHTEN, 
MIT SEINEN EMOTIONALEN MOMENTEN, EINDRÜCKEN, KLÄNGEN, 

DÜFTEN. DIESE TAGE VERSPRECHEN EINE BESONDERE MISCHUNG 
AUS BESINNLICHKEIT UND FESTLICHEN ERLEBNISSEN. WÄHREND DER 

KURZEN TAGE UND LANGEN NÄCHTE LADEN WIR SIE EIN, MIT UNS IN DIE 
WELT DES WINTERLICHEN BADEN-WÜRTTEMBERGS EINZUTAUCHEN.

Landschaft. Spüren Sie die frische Win-
terluft, während Sie durch unberühr-
te Schneefelder stapfen und die stille 
Schönheit unseres Landes genießen.
Ein Highlight in dieser Zeit ist der könig-
liche Winterzauber auf Burg Hohenzol-
lern. Die majestätische Kulisse verwan-
delt sich in ein Winterwunderland, das 
Groß und Klein in seinen Bann zieht. 
Lassen Sie sich von der Pracht der 
erleuchteten Burg und der Magie 
der festlichen Dekoration verzau-
bern.
Unsere Sammlung von Artikeln 
lädt Sie ein, diese Jahreszeit auf 
vielfältige Weise zu erleben – 
von besinnlichen Momenten 
bis hin zu Ausflügen. Begleiten 
Sie uns auf einer Reise durch 
die schönste Zeit des Jahres 
und lassen Sie sich inspirie-
ren und verzaubern.

SchöneSchöne
WeihnachtWeihnachtsszeitzeit

Eine besondere Zeit . . .Eine besondere Zeit . . .
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frohe Weihnachtenfrohe Weihnachten
Wir wünschen

und ein erfolgreiches neues Jahr!

ENGLER
Stuckateure & Restauratoren
Bahnhofstr. 5b
76698 Ubstadt-Weiher
Tel. 07251 6455
Fax 07251 6474

20252025

in
fo

@
ku

rz
m

an
nu

nd
m

ue
lle

r.d
e

FROHE WEIHNACHTENFROHE WEIHNACHTEN
und erholsame Feiertage

+aSS\�&are�*mb+
Württembergerstr. 119
76646 Bruchsal
Mobil 0152/54179792
Tel: 07251/9308648
info@happy-care-gmbh.info

Ambulanter Pflegedienst

Fröhliche
WEIHNACHTEN

DENIS HELBIG
STEUERBERATER

Schwanenstr. 42 • 76694 Forst
Tel. 07251 3679610

info@steuerberater-helbig.de

2025

Ze� ss1/iStock/GettyImagesPlus

„Und so leuchtet die Welt 
langsam der Weihnacht 
entgegen. Und der in 
Händen sie hält, 
weiß um den Segen!“
Matthias Claudius

RomoloTavani / iStock / GettyImagesPlusRomoloTavani / iStock / GettyImagesPlus
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Nachgefragt bei Hörfunkpfarrern

Was macht die kirchliche Rundfunkarbeit gerade 
an Weihnachten für Sie so interessant?

Thomas Steiger: Weihnachten ist ein emotional 
hoch aufgeladenes Fest. Frieden, Liebe, Hoffnung 
– die Sehnsucht danach verbindet viele Menschen, 
wohl noch immer die meisten in unserem Kultur-
kreis. Zumal in einer Zeit, wo täglich vom Krieg in 
den Nachrichten zu hören ist und der liebevolle Um-
gang untereinander zu wünschen übrig lässt. Weih-
nachten steht dafür, dass unsere Wünsche wahr 
werden, eine Welt, in der das Gute stärker ist als das 
Böse. Von dieser Hoffnung sprechen wir in unseren 
Radiobeiträgen immer wieder, an Weihnachten ganz 
ausdrücklich. Und hoffen, dass unsere Hörer dafür 
besonders ansprechbar sind.

Martina Steinbrecher: Ich glaube, dass viele Men-
schen in der Advents- und Weihnachtszeit spirituell 
empfänglich sind. Das hat mit der starken Verwurze-
lung von christlichem Brauchtum in der Öffentlich-
keit und im Alltag zu tun – kein anderes christliches 
Fest hat eine solche Präsenz und Breitenwirkung. 
Und noch im tausendsten Deko-Engel, der im De-
zember die Welt bevölkert, klingt der Nachhall jenes 
ursprünglichen Rufes „Fürchtet euch nicht!“. Jeder 
leuchtende Stern transportiert einen Schimmer vom 
Licht des Sterns von Bethlehem, der einmal den Weg 
durch die Dunkelheit gewiesen hat. Da wirkt noch 
was! Ich erlebe Menschen im Dezember aber auch 
als empfindsam, manchmal dünnhäutig. Erlittene 
Verluste beginnen neu zu schmerzen in Erwartung 
auf das erste Weihnachtfest ohne einen Verstorbe-
nen, Konflikte werden im Hinblick auf familiäre Zu-
sammenkünfte plötzlich virulent, die katastrophale 
Weltlage erscheint im Kerzenschein noch grotesker 

als in nüchterner ausgeleuchteten Jahreszeiten. In 
diese emotionale Gemengelage hinein spricht die 
christliche Botschaft von einem Licht am Horizont, 
von tragfähigem Trost, von der begründeten Hoff-
nung auf eine Änderung fataler Machtverhältnis-
se zugunsten der Schwachen, von einem Kind, an 
das sich zu Recht große Erwartungen knüpfen. Da-
von reden wir in unseren täglichen Sendungen im 
öffentlich-rechtlichen Rundfunk. Wir werben für ein 
Gottvertrauen, das Menschen in ihren täglichen He-
rausforderungen stärkt.

Die Geburt von Jesus teilte die menschliche Zeit-
rechnung in zwei Teile – vor und nach Christus. 
Warum ist dieses Ereignis so wichtig, dass Chris-
ten es 2.000 Jahre später immer noch feiern?

Steiger: Weil Gott mit der Geburt Christi einen ent-
scheidenden Punkt gesetzt hat. Er kommt selbst in 
die Welt, ist uns nahe, Mensch wie du und ich, macht 
sich verletzlich. Seither ist Gott nicht mehr fern und 
übermächtig und unantastbar, sondern ein Teil von 
uns allen. Er sagt uns in Jesu Worten: Ihr seid nie 
ganz verloren, komme, was da wolle. Wer das ver-
standen hat und daran glaubt, für den gibt es nichts 
Größeres in seinem Leben.

Steinbrecher: Ich will es einmal so beschreiben: Mit 
der Geburt von Jesus ist Gott ein einzigartiges Expe-
riment eingegangen. Wir sprechen von der Inkarna-
tion Gottes. Das bedeutet, dass Gott sein transzen-
dentes Wesen, quasi seinen himmlischen Standort 
aufgegeben hat, um eine menschliche Biografie zu 
durchleben. Er schreibt Geschichte: Als Jesus von 
Nazareth kommt er zur Welt. Eine historische Person 
an einem historisch zu bestimmenden Ort. Statt über 

Gott kommt zu uns
und ist ganz nah.

WAS MACHT WEIHNACHTEN SO BESONDERS?
AUF DIESE FRAGE GIBT ES VIELE ANTWORTEN. REDAKTEURIN TANJA MOSTOWSKI HAT ZWEI 
GEFRAGT, DIE ES WISSEN MÜSSEN: THOMAS STEIGER, HÖRFUNKPFARRER UND LEITER DER 
KATHOLISCHEN RUNDFUNKARBEIT BEIM SWR, SOWIE MARTINA STEINBRECHER, RUND-

FUNKBEAUFTRAGTE DER EVANGELISCHEN LANDESKIRCHE IN BADEN.
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den Dingen zu schweben, liefert er sich mit Haut und 
Haar allen menschlichen Bedingungen aus. Er lässt 
sich noch nicht einmal die Möglichkeit, das Experi-
ment zwischendurch abbrechen zu können. Einmal 
auf der Welt ist er auf Gedeih und Verderb seiner 
selbst gewählten Menschlichkeit ausgeliefert. Am 
Ende kann er sich noch nicht einmal dem Tod ent-
ziehen. Und wozu das Ganze? Christen glauben: 
Dieser göttliche Selbstversuch bringt uns Gott in 
radikaler Weise nahe. Nichts Menschliches ist ihm 
mehr fremd, weil er von der Geburt bis zum Tod alles 
selbst erlebt hat. So klein wird Gott! So nah kommt 
er uns! Unfassbar! In der ritualisierten Wiederholung, 
sprich im Feiern mit allem, was dazugehört, in der 
Inszenierung, im Erzählen und Spielen, im Singen, 
kommt uns dieses Geheimnis viel näher, als wenn 
wir es mit noch so klugen Worten beschreiben woll-
ten. Weihnachten feiert, dass Gott atemberaubend 
nahe bei uns ist, gerade in einer oft so gottlos schei-
nenden Welt.

Das Wir-Gefühl und damit das Vertrauen in 
Mitmenschen hat laut einer Studie in der Gesell-
schaft deutlich nachgelassen – wie könnte die 
Botschaft von Weihnachten daran etwas ändern?

Steiger: Wir starren alle viel zu sehr auf das, was fehlt. 
Es gibt Probleme, und jeder Mensch hat schlechte 
Eigenschaften, Schattenseiten, macht Fehler. Auch, 
aber nicht nur. Wir können staunen wie die Hirten 
über das neugeborene Kind im Stall von Bethlehem. 
Wir können uns begeistern lassen und aufbrechen 
wie die Weisen aus dem Morgenland. Wir können 
auf unsere Träume hören und uns von Gott den Weg 
zeigen lassen, wie Josef es getan hat, um Maria und 
das Jesuskind zu retten. Weihnachten betont das 
Gute in uns, unsere Möglichkeiten, die die Welt bes-
ser machen.

Steinbrecher: „Fürchtet euch nicht!“ Mit diesem Auf-
ruf gibt der Engel in der Weihnachtsgeschichte sich 
den verschreckten Hirten auf dem Feld zu erken-
nen. Furcht ist ein Einlasstor für Misstrauen und Ver-
schwörungstheorien aller Art. Furchtlosigkeit lässt 
sich aber auch nicht so ohne Weiteres verordnen. 

Um Ängste dauerhaft loszuwerden, braucht es gute 
Erfahrungen. In der Weihnachtsgeschichte schweißt 
das Erlebnis die Hirten zusammen. Als der Engel 
verschwunden ist, fangen sie an zu diskutieren: Sol-
len wir, sollen wir nicht? Wollen wir es wagen oder 
bleiben wir hier? Am Ende siegt die Neugier. Sie 
machen sich auf, sie wollen es wissen, sie kommen 
nach Bethlehem und finden das Kind in der Krippe. 
Sie erleben gemeinsam etwas, das sie für den Rest 
ihres Lebens stärkt. Sie machen die Erfahrung, dass 
man sich auf das Wort eines Engels verlassen kann. 
Solche Erlebnisse brauchen Menschen, um sich über 
das hinwegzusetzen, was sie in ihrer Furcht lähmt. 
Die Weihnachtsgeschichte ist eine einzige Einla-
dung: Wag dich hinaus ins Leben! Und mach die Er-
fahrung, dass es dich trägt, dass du getragen wirst.

Die Jahreslosung für 2025 steht in 1. Thessalo-
nicher 5,12: „Prüft alles und behaltet das Gute!“ 
Welche Bedeutung hat der Vers für unseren Alltag?

Steiger: Christen sind keine Traumtänzer. Was uns 
auszeichnet: lieben zu können wider alle Vernunft; 
aber auch nichts zu tun, was unserer Vernunft wider-
spricht. Was falsch ist, ist eben falsch, und wo einer 
lügt, muss es als Lüge enttarnt werden. Fake News, 
Querdenker, Verschwörungstheorien – das muss 
vernünftig geprüft und dann als falsch entlarvt wer-
den. Damit am Ende das Gute gewinnt: etwas, das  
unserem Zusammenleben dient, die Schwachen 
schützt und mehr Gerechtigkeit schafft.

Steinbrecher: Ein himmlischer Prüfauftrag! Mir ge-
fällt die Beweglichkeit, zu der dieser Satz mich her-
ausfordert, und ich halte sie in einer immer komple-
xer werdenden Welt auch für unbedingt geboten. 
Was gestern gut und richtig war, stimmt vielleicht 
nicht mehr für die Aufgaben von morgen. Es muss 
auf den Prüfstand. Und es darf auch geprüft werden. 
Immer wieder aufs Neue. Das lässt mich auch mei-
ne eigenen Überzeugungen immer wieder kritisch 
hinterfragen. Und es macht mir Lust zum Austausch 
mit anderen.
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Martina Steinbrecher, Jg. 
1968, ist seit 2021 Rund­
funkbeauftragte der Evan­

gelischen Landeskirche in 
Baden. Geboren und aufge­

wachsen ist sie in Pforzheim. 
Nach dem Theologiestudium in Tü­

bingen, Wien und Heidelberg war sie Gemeindepfarrerin in Karls­
ruhe und Heidelberg. 2016 schloss sie die Langzeitfortbildung zur 
Gottesdienstberaterin ab. Als Rundfunkbeauftragte gestaltet und 
verantwortet sie die täglichen Verkündigungssendungen auf fünf 
Wellen des SWR und konzipiert und begleitet Gottesdienstübertra­
gungen in Rundfunk und Fernsehen. Im Kreis der Senderbeauftrag­
ten arbeitet sie konzeptionell an der Weiterentwicklung von Sende­
formaten in der sich rasch wandelnden Medienlandschaft. Martina 
Steinbrecher ist verheiratet, hat erwachsene Kinder und lebt mit 
ihrem Mann in Bad Boll am Albtrauf.

Thomas Steiger kam 1964 
zur Welt, ging in Mark­
gröningen zur Schule und 

studierte Theologie, Deut­
sche Sprache und Literatur 

in Tübingen und Wien. Neben­
bei und im Laufe der Jahre haben 

sich Steigers Schwerpunkte, Interessen und Vorlieben herausge­
bildet: das Singen im Chor, die Oper, das Schreiben von eigenen 
Texten, das Trinken von Wein und das Kochen am Abend. „So bin 
ich Pfarrer geworden auf den Stationen, die man da üblicherweise 
durchläuft, und mithilfe von wunderbaren Menschen, denen ich be­
gegnet bin“, sagt er selbst über sich. Seit Oktober 2013 ist Steiger 
Hörfunkpfarrer beim SWR und dort auch ansprechbar als Priester 
und Seelsorger. Am 1. Dezember 2021 hat er als Senderbeauftrag­
ter die Leitung der Katholischen Rundfunkarbeit übernommen.

Martina
Steinbrecher

Fo
to

:A
nn

e
Sc

hu
be

rt

Thomas
Steiger

Fo
to

:P
R



6  |  Anzeigen Nr.  51/52  •  19. Dezember 2024  •  Amtsblatt Bruchsal

Fo
to

: N
at

ur
sc

hu
tz

ze
nt

ru
m

 S
üd

sc
hw

ar
zw

al
d

Schneeschuhwandern
Im Schwarzwald und im Allgäu

Schneeschuhwandern
auf weißen 

Hügeln

Wenn im Winter der Schnee die Pfade im Schwarz-
wald und auf der Schwäbischen Alb oder die Wan-
derwege im Allgäu bedeckt, dann ist es Zeit, ein 
passendes Paar Schneeschuhe auszuleihen und 
sich auf die (hoffentlich warmen) Socken zu machen. 
In Baden-Württemberg gibt es einige bewunderns-
werte und abwechslungsreiche Schneeschuhwan-
derwege.

AUF DIE HÖCHSTEN BERGE 
IM SCHWARZWALD

Im Schwarzwald befinden sich die höchsten Er-
hebungen des Bundeslandes. Erfahrene Schnee-

schuhwanderer mögen vor allem die Routen im 
Naturschutzgebiet Feldberg interessieren. 

Man kann hier das nötige Equipment leihen 
und sich einer der geführten Touren an-

schließen, aber auch selbstständig 
auf den Weg machen. Der gro-

ße, in etwa acht Kilome-
ter lange „Gipfel-Trail“ 

ist hierbei beson-
ders zu empfehlen, 
führt er doch durch 

das ganze Naturschutzgebiet bis auf den Gipfel des 
höchsten Berges in Baden-Württemberg. Weiter 
nördlich wartet eine besondere Herausforderung: 
Von Calmbach aus kann man in den Schwarzwald-
bergen hoch zum Meister wandern. Die Strecke ist 
ganze 17,5 Kilometer lang und wird selbst erfahrenen 
Schneeschuhwanderern über sechs Stunden ihrer 
Zeit abverlangen. Neben den Butterhütten am Pfad 
gibt es auch eine schöne Aussicht zu entdecken – 
eine verdiente Belohnung.
Wer Anfänger ist oder es einfach entspannter will, 
kann sich auf eine Schneeschuhwanderung auf der 
Kandel begeben. Die Touren auf dem Gipfelplateau 
des mit 1242 Metern höchsten Berges des Mittleren 
Schwarzwalds sind eine sehr einsteigerfreundliche 
Herausforderung. Der Hausberg der Stadt Waldkirch 
bietet hierbei eine wunderbare Aussicht.

SCHNEESCHUHWANDERUNGEN 
AUF DER SCHWÄBISCHEN ALB

Wer außerhalb des Schwarzwalds in Baden-Würt-
temberg den Schnee und das Wandern genie-
ßen möchte, muss auf die Schwäbische Alb, zum 
Schneewandern am besten nach Münsingen. Rund 

um das Naturreservat Beutenlay führt hier 
die stille Tour „hochgehhütet“ durch die 

entspannenden, ruhenden Hügel. Nur 
das Knirschen der Schneeschuhe ist 
auf dem weichen schneebedeckten 
Untergrund zu hören. In der Nähe 
gibt es zudem die Route rund um 
den Eisenrüttel. Von 1880 bis 1900 
wurde hier Basalt im Schlot eines 
schwäbischen Vulkans abgebaut, 
heute speist eine Quelle die 15 bis 
20 Meter tiefe Senke des ehemali-
gen Basaltabbaus. Die Wanderung 
führt durch die Wälder Münsingens, 

an den Dottinger Skihängen vorbei 
und über den höchsten Punkt der Ge-

markung Münsingens, den Buchhalden-
kopf – ein Pfad, der nicht nur im Sommer 

Erstaunen hervorrufen vermag. (js)
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Erstaunen hervorrufen vermag.

Fotos: kapulya/helivideo/iStock/GettyImagesPlus

SCHNEESCHUHWANDERN 
IM SCHWARZWALD

https://nussbaumwelt.net/schneeschuh

VIELE WEITERE INHALTE ZUR WEIHNACHTSZEIT
AUF NUSSBAUM.DE
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Wie bedanken uns bei allen Zustellerinnen und Zustellern für ihr 
Vertrauen, ihre Treue und die gute Zusammenarbeit in diesem Jahr. 

Genießen Sie die gemeinsame Zeit mit Ihren Familien.  
Wir wünschen Ihnen ein glückliches, frohes Weihnachtsfest  

und ein friedvolles, energiereiches, erfolgreiches neues Jahr.

Dankeschön!
Wir sagen

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 І 71263 Weil der Stadt 
Tel. 07033 6924-0 І www.gsvertrieb.de

Gondelsheimer Str. 15
Obergrombach
Tel. 07257 1309

D S  A U TO M O B I L E S

www.autohaus-beier.de

105 
JAHRE
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VIEL ZUCKER FÜR EIN SÜSSES NEUES
Hat man sich an Weihnachten schon mit Süßem ver-

wöhnt, darf man an Silvester gleich weitermachen. 
Als Glücksbringer, der ohne Anfang und Ende 

Unendlichkeit symbolisieren soll, 
genießt man das traditionelle 

Neujahrsgebäck im Ländle 
am liebsten als Brezel. Mit 
Verzierungen und kreati-
ven Formungen des Teigs 
hübsch gemacht, verzehrt 

man die Backware entweder 
salzig oder süß in den Vorstun-

den des neuen Jahres. In der 
Region war es früher auch Tradition, 

Geldmünzen in den Teig zu backen.
Neben der traditionellen Brezel bekommen Kinder in 
Ketsch zudem eine Zuckerschachtel geschenkt. Die 
Patentante (sogenannte „Gedl“) ist dazu angeregt, 
ihrem Patenkind eine Schachtel mit Süßkram zukom-
men zu lassen. Die Tradition untermalt die Bedeutung 
des familiären Zusammenhalts und der Fürsorge und 
zaubert sicherlich jedem Kind ein strahlendes Lä-
cheln aufs Gesicht.

SPORTLICH INS NEUE JAHR
Manche Leute möchten sich die über die Feiertage 
zugelegten Pfunde am letzten Tag des Jahres wieder 
abtrainieren. In ganz Baden-Württemberg werden Sil-
vesterläufe organisiert, bei denen Amateure Mut und 
Entschlossenheit für den Jahreswechsel sammeln 
können und erfahrene Läufer noch eine letzte Chan-
ce bekommen, ihre Bestwerte zu übertreffen. Die 
Läufe sind ein symbolischer Akt der Reinigung und 
des Neubeginns. In Bietigheim-Bissingen findet der 
längste statt.

GEISTER UND ORAKEL –  
ABERGLAUBE ZU SILVESTER

Nicht nur das Bleigießen, sondern auch das soge-
nannte Zwiebelorakel, das in manchen Teilen des 
Schwarzwalds noch praktiziert wird, kann einem die 
Zukunft vorhersagen. Man schneidet zunächst eine 
Zwiebel in zwei Hälften und träufelt Salz auf die ent-
blößte Oberfläche, stellt sie dann in eine Schale und 
wartet bis zum nächsten Morgen. Je mehr Wasser in 
der Schale, desto feuchter und regnerischer soll das 
neue Jahr werden – eine Wettervorhersage ohne me-
teorologische Gewähr.

RACLETTE-GRILL, BLEIGIESSEN UND BUNTES FEUERWERK AM HIMMEL –  
DAS SILVESTERFEST IST, WIE JEDES ANDERE FEST AUCH, VON ALLJÄHRLICHEN  
TRADITIONEN UND RITUALEN GEZEICHNET. UM DEN JAHRESWECHSEL GESUND  

UND MUNTER ZU MEISTERN, HABEN SICH AUCH IN BADEN-WÜRTTEMBERG  
ALTE WIE NEUE KONVENTIONEN HERAUSGEBILDET.

Bräuche und Traditionen an Silvester im Südwesten

Laternen an – Elektroleuchten aus. In der Stadt Schiltach soll während des 
Silvesterzugs das elektrische Licht in den Häusern ausgeknipst werden.
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In manche 
Silvester-
brezeln 
backt man 
sogar Geld 
ein.

Mittelalterliches Flair: Laternen sorgen in der Stadt Schiltach für eine ganz 
besondere Atmosphäre.

Von Zuckerschachteln
und Zwiebelorakel
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Auch Geister treiben in den sogenannten „Raunäch-
ten“, den Tagen zwischen Weihnachten und dem Drei-
königstag, ihr Unwesen. Nicht nur soll man aufs Wä-
schewaschen verzichten, damit die Gespenster sich 
nicht darin verfangen, man soll am Neujahrstag auch 
seine Wohnung (altertümlich den Stall) ausräuchern. 
Der gute Duft ist hierbei ein positiver Nebeneffekt.

AUF DIE WAAGE 
FÜR DEN GUTEN ZWECK

Eigentlich möchte man sich nach Weihnachten nicht 
wiegen, in Nürtingen ist das allerdings Tradition. Je-
des Jahr findet hier das traditionelle Silvesterwiegen 
statt, bei dem Bürger und Politiker, oft in festlicher 
Kleidung, auf der Waage die Kilos zählen und die Zu-
schauer gespannt das Ergebnis erwarten. Jedes ge-
wogene Kilogramm bedeutet eine Spende für wohltä-
tige Zwecke – eine Aktion, um soziales Engagement 
und Großzügigkeit zu feiern. Der Brauch geht bis ins 
Jahr 1832 zurück und ist damit einer der ältesten.

MITTELALTERLICHES FLAIR 
IN SCHILTACH

Ungefähr so alt ist der Brauch in Schiltach im Schwarz-
wald. In der Ortschaft findet jedes Jahr an Silvester 
der traditionelle Silvesterzug statt. Man trifft sich am 
Marktplatz, zieht zum Pfarrhaus und schließlich zu-
rück zum Marktplatz, wo der Bürgermeister das ver-
gangene Jahr reflektiert. Die Teilnehmer tragen nur 
Holzlaternen, in den Häusern soll die elektrische Be-
leuchtung ausgeschaltet und Christbäume und Ker-
zen aufgestellt werden. Der Ursprung des Brauchs 
ist nicht ganz geklärt, man 

geht aber inzwischen davon aus, dass Pietisten ihn 
ins Leben gerufen haben, da die meisten Lieder des 
Liederbuches pietistischen Ursprungs sind. Das mit-
telalterliche Flair der Stadt während des Zuges ist un-
verwechselbar.

SILVESTERREITEN ALS GOTTESDANK
Der Silvesterritt in Westhausen ist wahrscheinlich der 
älteste Brauch. Im Jahr 1626 stürzte eine Lungenfäule 
des Viehs viele Bauern in dem Dorf in große Not. In 
ihrer Verzweiflung baten sie den heiligen Silvester, üb-
rigens der Namensgeber des Festes, um Hilfe und ver-
sprachen ihm eine Kapelle, sollte er in der Lage sein, 
sie von der Heimsuchung zu befreien. Als tatsächlich 
ein Wunder geschah und das Vieh sich erholte, bauten 
die Geplagten eine Wallfahrtskapelle. Seitdem wird 
der Ort zunächst noch unregelmäßig, seit den 1960er-
Jahren aber jedes Silvester beritten. Bis zu 260 Teil-
nehmer schließen sich jedes Jahr bestenfalls auf dem 
Rücken eines Pferdes der Reiterprozession an.

E GUUDS NEIES
Wenn dann tatsächlich der Stundenzeiger auf die 
Zwölf tickt, wünscht man sich überall in Baden-Würt-
temberg in einwandfreiem Dialekt „E guuds Neies“ 
oder „Proscht Neijahr“. Zweites lässt sich auf das 
lateinische „prodesse“ zurückführen, was mit „nüt-
zen“ oder „erträglich sein“ übersetzt werden kann. 
Man wünscht sich mit dem vereinfachten „Prost“ also 
schlicht ein erträgliches, gutes Jahr. Auch der „Gude 
Rutsch“ wird jedem gewünscht. Das Wort „Rutsch“ 

stammt wahrscheinlich vom jiddischen 
Wort „Rosch“ ab, was so viel wie Anfang 
bedeutet. Mit dieser Aussage wünscht 
man sich einen frohen Neubeginn, einen 
guten Rutsch eben. So oder so: Es spielt 
keine Rolle, welche Traditionen man an 
Silvester hegt, ob diese auf alten Bräu-
chen beruhen oder ob sie neumodi-
sche Riten sind. Hauptsache ist, dass 
man gesund im Kreise seiner Liebsten 
durch das neue Jahr kommt. (js)
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Der Silvesterritt 
führt hoch zur Wallfahrtskapelle.

Unzählige Menschen nehmen 

an dem Ritt teil.

BRÄUCHE & TRADITIONEN AN SILVESTER
https://nussbaumwelt.net/silvester
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Mit aufwendigen Dekorationen, zauberhaften Illumi­
nationen und einem weihnachtlichen Programm 
wartet die Burg Hohenzollern zum Königlichen Win­
terzauber auf. Der Stammsitz des preußischen Königs­
hauses und der Fürsten von Hohenzollern hoch über 
der Zollernalb bei Hechingen wird so zum bunten 
und stimmungsvollen Winter­Wunderland. Der Vorteil: 
Während die Weihnachtsmärkte im Land meist ihre 
Tore spätestens nach dem 4. Advent schließen, kann 
hier noch zauberhafte winterliche Atmosphäre ge­
nossen werden – bis zum 6. Januar 2025. Denn der 
Königliche Winterzauber ist kein Weihnachtsmarkt, 
sondern eine sehr aufwendig gestaltete Sonderaus­
stellung im Innen­ und Außenbereich der Burg. Statt 
Buden­Charme und Gedränge bietet er weihnachtli­
che Atmosphäre in historischem Ambiente.

HOHEITLICHE TAFELFREUDEN
Im Grafensaal wird eine zwölf Meter lange Tafel zu 
sehen sein – mit originalem Service aus kaiserlichen 
Beständen, flankiert von einem sieben Meter hohen 
Christbaum. Aber auch die anderen Gemächer wer­
den wie jedes Jahr zauberhaft dekoriert sein. Die Be­
suchenden können diese nach Belieben erkunden 
und sich entführen lassen in die weihnachtliche Welt 
der Hoheiten und Majestäten.

ALLES IST ERLEUCHTET
Mit Einbruch der Dämmerung werden die Fassaden 
im Burghof mit großflächigen Illuminationen in Szene 
gesetzt. Hier lässt Hofgaukler Klausi Klücklich zum 
Duft von Glühwein und Waffeln schillernde Seifen­
blasen in den Nachthimmel steigen. Hin und wieder 
schauen auch der Nikolaus oder seine Helferlein vor­
bei, und auf Cinderellas Marionettenbühne werden 
die Puppen tanzen.

Das Burg­Restaurant führt 
winterliche Gaumenfreu­
den auf der Karte, und 
im Burggarten können 
sich Kleingruppen in be­
heizten Themenhütten 
mit deftigen Leckereien 
bewirten lassen. Im Burg­
Restaurant stehen ausge­
wählte Wintermenüs auf der 
Karte, ebenso auf der Tages­
karte, die auch vegetarische 
und vegane Gerichte beinhaltet. 
Im Burghof verwöhnt Wildbretschütz 
Markus Schuler im „Braterei“­Häuschen 
mit Wildbratwürsten aus eigener Jagd und Roten 
Würsten im Wecken und mit weißem Glühwein sei­
ne Gäste. Und im Häuschen „Gaumenfreude“ locken 
frische Waffeln und roter Glühwein. Zudem lädt das 
Café Kira im dritten Stock in heimeliger Wohnzimme­
ratmosphäre zu Kaffee und Kuchen auf Spendenbasis 
ein. Die Spendengelder gehen an den Freundeskreis 
der Burg Hohenzollern sowie an die Kira­Stiftung.

DIE SCHLOSSKULISSE VERWANDELT SICH IN 
EIN SPEKTAKULÄR INSZENIERTES LICHTERMEER.
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Winterwelt über der Zollernalb:

Königlicher WinterzauberKöniglicher Winterzauber
auf der Burg Hohenzollern

INFOS, TICKETS UND ÖFFNUNGSZEITEN
https://www.burg-hohenzollern.com/startseite.html

5 x 2 Freikarten
BURG HOHENZOLLERN

Teilnahmeschluss: 22.12.2024

MITMACHEN UND GEWINNEN: 
https://nussbaumclub.net/winterzauber/
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FroheWeihnachten
und ein gesegnetes

neues Jahr

Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen

Bestattungen Eissler

BürosBüros
• Durlacher Straße 70

76646 Bruchsal
• Markgrafenstraße 15

76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25Kurpfalzstraße 25K
76646 Helmsheim
Tel.: 0 0 88
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de
www.bestattungen-eissler.de

Wir sagenWir sagen  Danke! 
 Unseren Abonnenten und Lesern für ihr be-
ständiges Interesse am lokalen Leben sowie an 
unseren Amtsblättern, Lokalzeitungen und 
digitalen Neuigkeiten auf NUSSBAUM.de

Den zahlreichen Vereinen und ihren Mitgliedern, 
  die das soziale und kulturelle Leben vor Ort 

bereichern. Und ihren unermüdlichen Ver-
einsredakteuren, die diese Vielfalt durch ihre 

wertvolle Arbeit sichtbar machen.
 Den Businesskunden und Gewerbe­
treibenden, die mit Engagement,  
Innovationskraft und Arbeitsplätzen 
unsere regionale Wirtschaft stärken 
und unsere lokalen Medien für ihre  
Marktkommunikation nutzen.

 Den Kommunen und ihren engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 

  den Rathäusern für die stets ver-
trauensvolle, partnerschaftliche 
Zusammenarbeit und das in uns 

gesetzte Vertrauen. 
 Den mehr als 5.000 Zustellern und 
Fahrern, die bei Wind und Wetter 
wöchentlich mehr als eine Million 
Haushalte mit Amtsblättern  
und Lokalzeitungen beliefern.

Unseren 520 Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeitern an allen sieben 

 Standorten, die Woche für 
Woche mit Leidenschaft und 

Einsatz dafür sorgen, dass alle 
Fäden zusammenlaufen und die 

 lokale Kommunikation in Ihrer 
Kommune lebendig wird.

Wir schauen dankbar zurück auf das vergangene Jahr und blicken gespannt und zuversichtlich auf 
2025. Lokale Kommunikation funktioniert nicht allein, sondern nur gemeinsam. Wir möchten allen 
Menschen und Gruppen danken, die auf ihre Art und Weise zum Gelingen beitragen.
Unser besonderer Dank gilt:

WIR WÜNSCHEN IHNEN UND IHREN FAMILIEN EIN FROHES UND BESINNLICHES   
WEIHNACHTSFEST SOWIE EIN GESUNDES UND ERFOLGREICHES NEUES JAHR.
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Der NUSSBAUM Award 2024 hat den Beweis gelie-
fert. Die Vereine in Baden-Württemberg haben sich 
auf die Herausforderungen der kommenden Jahre 
vorbereitet. Nicht alle, doch weit mehr als ange-
nommen. Die Nussbaum Stiftung wollte Anfang des 
Jahres in einem landesweiten Wettbewerb heraus-
finden: Wo sind die cleveren Vereine, die sich und 
das Ehrenamt für die Zukunft sichern? Als vier Mo-
nate danach 198 Bewerbungen für den NUSSBAUM 
Award und 60 Einsendungen für den Jugendpreis 
gesichtet waren, war es sofort klar: Es wird für die 
Jury schwierig, aus dieser Fülle für jede Kategorie 
drei Kandidaten zu nominieren und unter ihnen ei-
nen Sieger zu küren. Denn die Qualitätsebenen la-
gen eng beieinander.

Standing Ovations
Als dann am Festabend des Forums für Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt die Nominierten freude-
strahlend auf der Bühne tanzten und die Sieger den 
Award stolz in die Höhe hielten, stand das Publikum 

im Saal der Stuttgarter Liederhalle auf 
und jubelte ihnen minutenlang zu.

Der baden-württembergische 
Sozialminister Manne Lucha 
war sichtlich beeindruckt, als 
er dem Verein „Mein Herz 
lacht“ aus Rutesheim den 
ersten NUSSBAUM Award 
überreichte. Sein Stifter 

Klaus Nussbaum begründete 
die Auszeichnung mit der ho-

hen gesellschaftlichen Relevanz 
des Vereins. Beispielhaft lebe er 

eine positive Haltung gegenüber Kin-
dern mit Behinderung und deren Eltern.
Knapp dahinter teilten sich der TV 1966 Steinach und 
die Chorgemeinschaft Neckartenzlingen die Plätze. 
Sie wurden gewürdigt als beispielhafte gemeinnüt-
zige Vereine für Innovation, Zukunftssicherung und 
Würdigung des Ehrenamts. Allen waren der Stolz 
und die strahlende Freude über das Preisgeld von 
5.000 Euro und Klaus Nussbaums spontane Spende 
von 2.500 Euro für die Nominierten anzusehen.

Beeindruckende  Jugendgruppen
Standing Ovations auch für die Sieger des NUSS-
BAUM Jugend-Awards. Die Gruppe Selbstschutz 
und Selbstverteidigung „Team Hardt“ aus Eggen-
stein-Leopoldshafen erhielt die Auszeichnung und 
5.000 Euro als kleine Gruppe Jugendlicher, die 
ehrenamtlich mit großer Wirkung Kinder in Selbst-
verteidigung unterrichtet und kostenfreie Kurse in 
Mobbing- und Gewaltprävention an Schulen hält. 
Groß war auch die Freude über das Preisgeld von 

2.500 Euro für die Nominierten, den Bund für Baum-
haustechniker aus Calw und das Deutsch-Türkische-
Forum ikimiz-Mentoring aus Stuttgart.

NUSSBAUM Award als landesweiter Impuls
-
-
-

Miteinander pflegen. Die Absicht der Nussbaum 
Stiftung, das Besondere unter dem vielen Guten zu 
zeigen, ist geglückt. Mehr noch: Mit den NUSSBAUM 
Awards hat die Stiftung einen wertvollen landeswei-
ten Impuls gegeben. Es wird gewürdigt, dass sich 
Anstrengung, Cleverness und Durchhaltevermögen 
im gemeinnützigen Bereich auszahlen. Für eine le-
benswerte Zukunft, für das Ehrenamt und die soli-
darische Weiterentwicklung der Gesellschaft steht 
der NUSSBAUM Award als Symbol. Daher wird es in 
zwei Jahren den NUSSBAUM Award 2026 geben.

Cool, attraktiv und mächtig stolz

Klaus Nussbaum (r.) mit Schirmherr Manne Lucha (2. v. r.) bei der Verleihung 
des NUSSBAUM Jugend-Awards an das Team Hardt.

Sozialminister Manne 
Lucha würdigte das 
Engagement aller für 
den Ehrenamts-Award 
Nominierten.
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NUSSBAUM Award als landesweiter ImpulsNUSSBAUM Award als landesweiter Impuls

-

NUSSBAUM Award als landesweiter Impuls

NUSSBAUM AWARD  
UND JUGEND-AWARD

https://nussbaumwelt.net/award2024

NUSSBAUM-Award und 
Jugend-Award zeichnen

herausragende Vereine aus

Sechs Ausgezeichnete aus 258 sehr guten bis her
vorragenden Bewerbungen belegen das hohe Ni
veau der gemeinnützigen Vereine in Baden-Württem
berg und der Jugendgruppen, die ein solidarisches 
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AN WEIHNACHTEN
RICHTIG WOHLFÜHLEN

Ein besinnliches Weihnachtsfest
wünsche ich all meinen Kunden, Freunden und Bekannten

Malerbetrieb Michael Adam
Karl-Friedrich-Str. 30
76646 Bruchsal-Helmsheim
Tel. 0 72 51 / 5 55 15

Zum Heckgraben 3 | 76646 Bruchsal-Büchenau
Telefon 07257 4909

Kfz-Meisterbetrieb
Neu- & Gebrauchtwagen 

Wir wünschen allen 
eine schöne Weihnachtszeit

und ein friedvolles 2025

Danke für das mir  
entgegengebrachte Vertrauen.

Ich wünsche euch und eurer Familie  
ein gesegnetes Weihnachtsfest  
und ein glückliches neuesJahr! 
„Nadja“ Leonarda Keppler
Im Brüchle 4 · 76446 Bruchsal 
Tel. 07257 9253399 · Mobil 0152 53672148

Wir wünschen Ihnen
ein friedvolles Weihnachten und
einen guten Start ins neue Jahr.

Deine Highlights zum Jahreswechsel. Immer aktuell, immer nah                           .de

Events, Feuerwerk, Winterspaß – alles in deiner Region.

Saisonales & Feiertage

Unterwegs in Baden-Württemberg

Erlebe den magischen Start 
ins neue Jahr!

Familienwanderung im Schnee: Na-
tur genießen zum Jahreswechsel.

Großes Feuerwerk an Neujahr: Leuchtende Farben 
und funkelnde Highlights – der Höhepunkt deiner 
Silvesternacht.

Gemeinsam die verschneite Landschaft erkunden – 
der perfekte Start ins neue Jahr.

17.12.2024

Themen     Freizeit & Unterhaltung     
Unterwegs in Baden-Württemberg   

AUCH ÜBER DIE  
FEIERTAGE FÜR  
DICH DA – 
BLEIB IMMER AKTUELL!

nussbaumwelt.net/wintermomente

Jahreswechsel?
NUSSBAUM.de zeigt dir, was läuft!

Frohe 
Weihnachten
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Stuttgart

Heilbronn

CMT 2025: DIE URLAUBS-MESSE

Fo
to

: D
r. 

M
an

fr
ed

 S
ch

ne
id

er
Fo

to
: L

an
de

sm
es

se
 S

tu
ttg

ar
t G

m
bH

Triberg

Bad Wildbad

TRIBERGER WEIHNACHTSZAUBERFo
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LICHTERZAUBER AUF DEM BAUMWIPFELPFAD 
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BAD WILDBAD, 30.11.2024–02.02.2025
LICHTERZAUBER AUF DEM
BAUMWIPFELPFAD
In den Wintermonaten liegt eine besonders 
magische Atmosphäre über dem Baumwip-
felpfad Bad Wildbad. Beim nächtlichen Spa-
ziergang über den Wipfeln entlang des 1.250 
Meter langen Stegs begegnet man tierischen 
Lichtinstallationen, die in der Dunkelheit den 
Weg weisen.

TRIBERG, 25.12.2024–30.12.2024
TRIBERGER
WEIHNACHTSZAUBER
Eine Million Lichter, mehr als 140 Shows, vier 
Bühnen: Nach vielen unvergesslichen Jahren 
öffnet der Triberger Weihnachtszauber dieses 
Jahr zum letzten Mal seine Türen. Das Winter-
wunderland vor der Kulisse von Deutschlands 
höchsten Wasserfällen sorgt für eine magische 
Weihnachtskulisse mit Musik, Riesenrad und 
Feuershows.

Lebkuchen, Baumstriezel, Glühwein & Co.

Highlight-Events im Winter
WER LUST AUF EIN UMFASSENDES WEIHNACHTS- UND WINTERPROGRAMM
HAT, FINDET IN BADEN-WÜRTTEMBERG DIE VOLLE LADUNG. DIE SCHÖNSTEN
TIPPS UND HIGHLIGHT-EVENTS FÜR DIE KALTEN WINTERMONATE.

STUTTGART, 18.01.2025–26.01.2025
CMT 2025: DIE URLAUBS-MESSE
Bei der weltweit größten Publikumsmesse für 
Tourismus und Freizeit auf dem Stuttgarter 
Messegelände arbeiten Länder, Regionen und 
Städte Hand in Hand, um Urlaubsträume wahr 
werden zu lassen.

AUCH SCHÖN!

MAIN-TAUBER WEIHNACHTSCIRCUS 
IN BAD MERGENTHEIM
20.12.2024–06.01.2025 – Sensationell und 
atemberaubend begeistert der Main-Tauber 
Weihnachtscircus in Bad Mergentheim mit 
einer Show der Superlative. 

WINTER-FESTIVAL IN MEERSBURG
28.12.–30.12.2024 – Ein vielfältiges Essens-
angebot auf dem winterlich geschmückten 
Schlossplatz und Live-Musik.

CHRISTMAS GARDEN IN KARLSRUHE
bis 06.01.2025 – Festliche Atmosphäre, glit-
zernde Illuminationen und eine magische 
Winterwunderwelt im Zoologischen Stadt-
garten Karlsruhe.

WEITERE EVENTS AUS 
BADEN-WÜRTTEMBERG HIER

https://nussbaumwelt.net/eventkalender/
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Weihnachtsduft,
Plätzchen backen,
Geborgenheit...
Natürlich in der Küche!
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Weihnachtsduft,
Plätzchen backen,
Geborgenheit...
Natürlich in der Küche!

Das Küchenstudio
Peter Fuchs

wünscht Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr 201 
Peter Fuchs und das Varia-Team 

Amalienstr. 3 · Ortsmitte Karlsdorf · www.varia-kuechen.de

2025

Wir sind Kooperationspartner des -Centers.

REINECK GmbH
Lußhardtstraße 12 · 76689 Karlsdorf-Neuthard

07251 9 32 37-0 · www.reineck.info

Das REINECK-Team
wünscht Ihnen und Ihren Liebsten

eine schöne Adventszeit, frohe Weihnachten
und einen guten Start ins neue Jahr.

Bleiben Sie gesund!

Ihr und Team

Weihnachtszeit
zur Ruhe kommen, sich besinnen,
Klarheit schaffen und Kraft sammeln
für das kommende Jahr.

In diesem Sinne wünschen wir
erholsame Weihnachtstage und
einen guten Start ins Neue Jahr.

»
»

Irene Schmidt
Tel. 07252 87342
www.heizoelschmidt.de

Frohes WeihnachtsfestFrohes WeihnachtsfestFrohes Weihnachtsfest

ALLES GUTE FÜR 
DAS JAHR 2025!

Beate Geider

Merianstr. 50
76646 Bruchsal-Heidelsheim

AUF FROHE FESTTAGE
UND EINEN GUTEN START INS NEUE JAHR!

MIT DEN
BESTEN
WÜNSCHEN
UND DANKE
FÜR IHR
VERTRAUEN:

T 0171 4 88 52 44
riffel-massivhausbau.de | riffel-wohnraum.de
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FÜR ANFÄNGER UND GEZEICHNETE VETERANEN – AUCH DIESES JAHR FINDEN IN EINIGEN 
KOMMUNEN BADEN-WÜRTTEMBERGS SILVESTERLÄUFE STATT. ES STEHEN WIEDER TAUSENDE 
LAUFBEGEISTERTE AN DEN STARTLINIEN, UM SICH ZUSAMMEN MIT DER FAMILIE ODER AUCH 

EINFACH FÜR SICH SELBST INS NÄCHSTE JAHR ZU PUSHEN UND EIN PAAR WEIHNACHTS-
PFUNDE ABZUTRAINIEREN. EINIGE LAUFEVENTS SIND HIER ZUSAMMENGESTELLT.

SilvesterläufeSilvesterläufe
in Baden-Württemberg

HEDDESHEIMER SILVESTERLAUF
Mit viel Elan geht es in Heddesheim auch dieses 
Jahr wieder an den Start. Die beliebte Strecke um 
den Badesee wird an Silvester eröffnet und lockt un-
zählige Lauffans aus der Rhein-Neckar-Region in den 
kleinen Ort. Einige Tage später folgt die Preisverlei-
hung in der Alten Druckerei in Weinheim.
Termin: 31. Dezember 2024, 10.35 Uhr
Veranstalter:  Organisationsgemeinschaft 

Heddesheimer Silvesterlauf
Kontakt: info@heddesheimer-sl.de

BACKNANGER SILVESTERLAUF
Der Silvesterlauf in Backnang ist Kult. Das „Fest für 
die ganze Familie“ wird dieses Jahr wieder von mehr 
als 1000 Zuschauenden am Straßenrand verfolgt. 
Witzige Eigenart: Für Verkleidete gibt es einen Son-
derpreis für das originellste Kostüm zu gewinnen.
Termin: 31. Dezember 2024, 15.00 Uhr
Veranstalter:  Förderkreis der 

TSG Backnang Fußball e. V.
Kontakt: www.backnanger-silvesterlauf.de

derpreis für das originellste Kostüm zu gewinnen.
Termin: 31. Dezember 2024, 15.00 Uhr
Veranstalter: Förderkreis der 

TSG Backnang Fußball e. V.
Kontakt: www.backnanger-silvesterlauf.de

BIETIGHEIMER SILVESTERLAUF
Der größte Silvesterlauf des Bundeslandes findet in 
Bietigheim-Bissingen statt. Im vergangenen Jahr hat 
das große Event mehr als 3000 Laufbegeisterte an 
den Start gelockt – und dieses Jahr werden nicht 
weniger erwartet. Hinter der Ziellinie bekommt man, 
wie jedes Jahr, die traditionelle Rennwurst als ver-
diente Verpflegung.
Termin: 31. Dezember 2024, 14.00 Uhr
Veranstalter: TSV Bietigheim
Kontakt: info@bietigheimersilvesterlauf.de

SILVESTERLAUF KIRCHHEIM/TECK
Eine wahre Herausforderung bietet der 18-Kilometer-
Silberlauf in Kirchheim unter Teck. Der Lauf führt zu-
nächst hinauf auf das „Hörnle“, einem nahe liegenden 
Berg. Nach Überwindung des berühmt-berüchtigten 
„Ho-Chi-Minh-Pfades“ kann man dann die Kräfte mit 
Tee, Glühwein und Gebäck wieder auftanken. Traditi-
onell findet die Veranstaltung ohne Wettkampfcharak-
ter statt. Man soll zusammen ins Ziel kommen.
Termin: 31. Dezember 2024, 15.00 Uhr
Veranstalter: VfL Kirchheim/Teck
Kontakt: hauptverein@vfl-kirchheim.de

DIE BESTEN SILVESTERLÄUFE IN BW
https://nussbaumwelt.net/silvesterlaeufe24

VIELE WEITERE INHALTE ZUR WEIHNACHTSZEIT
AUF NUSSBAUM.DEFo
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WIR WÜNSCHEN UNSEREN TREUEN KUNDEN EINE ERHOLSAME 
WEIHNACHTSZEIT UND EINEN GUTEN START IN DAS NEUE JAHR!

Benzstraße 6 – 8  |  76676 Graben-Neudorf  |  Tel. 07255 4500
info@matzdorff .de  |  www.matzdorff .de

Betriebsferien vom 20.12.2024 bis 06.01.2025

WIR SAGENWIR SAGENWIR SAGEN
Danke

FÜR IHRE TREUE!

FROHE
WEIHNACHTEN
und ein glückliches
neues Jahr

FRÖHLICHE FESTTAGE

Ho ho ho 

Krankenfahrten – Rollstuhl – Flughafentransfer
Hauptstraße 176, 76297 Stutensee-Blankenloch
Tel. 07244 737020, info@brueckmann-faehrt.de 

www.brueckmann-faehrt.de

Fahrdienste  GmbH

... UND EINE GUTE FAHRT INS NEUE JAHR 

Besinnliche Weihnachten
und einen guten Start in das neue Jahr

Besinnliche Weihnachten Besinnliche Weihnachten Besinnliche Weihnachten 
und einen guten Start in das neue Jahrund einen guten Start in das neue Jahrund einen guten Start in das neue Jahr

Schreinerei
Gerd LindenfelserGerd Lindenfelser
Wir verwirklichen Ihre Ideen und
Wünsche, fachgerecht nach Maß!

Im Schollengarten 12
76646 Bruchsal/Untergrombach

Tel. 07257 1820
E-Mail: gerd.lindenfelser@t-online.de

Merry Christmas
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Der NaturparkStromberg-Heuchelberg
im Winter

NEUE KRAFT TANKEN BEI EINER 
WANDERUNG DURCH DIE WUNDERVOLLE LANDSCHAFT

NATURPARK 
STROMBERG-HEUCHELBERG
https://nussbaumwelt.net/stromberg
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Veranstaltung im Januar 2025
NACHTWANDERUNG FÜR FAMILIEN
Am 5. 1. 2025 startet mit dem Sonnenuntergang um 16.40 Uhr 
eine kleine Wanderung (3 km in 2 Std.) vom Tag in die Nacht. 
Mit Geschichten und bei toller Aussicht geht es durch die Wein­
berge. Auf dem Rückweg durch den Wald ist es dann schon 
dunkel. Das abschließende Lagerfeuer lädt bei Punsch und 
Gebäck zum Verweilen ein. Veranstaltungsende ist um 19.40 Uhr.
Eine Anmeldung ist erforderlich bei Naturparkführerin 
Anja Bauer, Mobil 0160 97 02 54 81

KOSTENBEITRAG:
Pro Person 12 €, Kinder ab 3 Jahre 3 €, 
inkl. Punsch & Co., Sternenfels. Der genaue Treffpunkt wird bei 
der Anmeldung bekannt gegeben. 

Das Naturparkzentrum ist im Winter von November 

bis einschließlich April zu folgenden Zeiten geöffnet:

Mittwoch bis Samstag, von 13 bis 17 Uhr

Sonn- und Feiertag, von 10 bis 17 Uhr

Montag und Dienstag Ruhetag

Mit rund 40.800 Hektar Fläche ist der Naturpark 
Stromberg­Heuchelberg eines der kleineren Groß­
schutzgebiete im Land. Doch für die umgebenden 
städtischen Ballungsräume Karlsruhe, Pforzheim, 
Ludwigsburg und Heilbronn ist diese Insel der Ruhe 
und Erholung ein begehrtes Ausflugsziel, quasi der 
idyllische Hinterhof. Das gilt auch für die 
kalte Jahreszeit. Charakteristisch 
und einzigartig die Mischung 
der Landschaften: Naturnahe 
Laubwälder wechseln sich 
ab mit Weinhängen, Flüsse 
und Bachläufe schlängeln 
sich durch die Wiesen. 
Nicht unberührte Natur 
prägt das Landschafts­
bild, sondern jahrhun­
dertelange Nutzung 
durch den Menschen.

IM WINTER KEHRT
RUHE EIN

Jetzt im Winter, bei Frost und 
Kälte, wird es ruhig im Natur­
park. Und das ist auch gut so. Ein 
Spaziergang durch die Winternatur 
macht den Kopf frei und lässt die Seele zur 
Ruhe kommen. Die frische Luft unterstützt dabei, die 
Energiereserven wieder aufzufüllen und neue Kraft 
zu tanken.

DREIFACHES WANDERVERGNÜGEN
Warm einpacken und loslaufen. Mit dem „Wander­
3Klang“ bietet der Naturpark Stromberg­Heuchel­
berg ein einheitlich beschildertes Wegenetz mit über 
60 Rundwanderwegen, die mehr als 400 Kilometer 
Wandervergnügen erschließen und die Naturoase in 
ihrer ganzen Vielfalt erlebbar machen. Der „Wander­
3Klang“ legt nicht nur Wert auf eine lückenlose und 
einheitliche Beschilderung, sondern seine Wege star­
ten stets von gekennzeichneten Wanderparkplätzen 
aus. Hier beginnen immer drei unterschiedlich lange 
Rundtouren, sowohl kurze zwischen drei und fünf Ki­
lometern Länge als auch Halbtages­ und Tagestouren 
zwischen 10 und 20 Kilometern.

EHMETSKLINGE ZABERFELD
Mitten im Naturpark, mitten in der Natur, scheint das 
Herz des Naturparks Stromberg­Heuchelberg zu schla­
gen: am Stausee Ehmetsklinge. Und das besonders 
im Winter, wenn der Baderummel eine Pause einlegt 
und Ruhe eingekehrt ist. Hier am Stausee befindet 

sich auch das Naturpark­Besucherzentrum 
mit Sitz der Naturparkgeschäftsstelle. 

Das Naturparkzentrum beherbergt 
zudem eine Erlebnisschau über 

die Region und ihre Land­
schaft auf rund 350 Quad­

ratmetern und ist zugleich 
touristische Infostelle. 

WILDKATZENWELT
Seit 1912 galt die Wild­
katze in Deutschland 
als ausgestorben, zwi­
schenzeitlich kehrte sie 

auf leisen Sohlen auch in 
die Region rund um Strom­

berg und Heuchelberg zu­
rück. Aktuell beziffert der Na­

turpark die Wildkatzenpopulation 
in seinem Gebiet auf bis zu 20 Tiere. 

Als „Phantom des Strombergs“ macht die 
Wildkatze viele große und kleine Katzenforscher und 
Wildkatzenfans neugierig. Die Wildkatzenwelt im Na­
turparkzentrum an der Ehmetsklinge vermittelt viel 
Wissen für Katzenfreunde jeden Alters. (npsh/uw)

Foto: Dietmar Grette
r
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WIR SAGEN

Danke!
Wir wünschen Ihnen und
Ihrer Familie ein schönes
Weihnachtsfest und einen
gutenStart indasneueJahr.

Bleiben Sie gesund!

Tel. 07251 - 3678646
E-Mail: info@kuestner-fenster.de

www.kuestner-fenster.de

Frohe Weihnachten
und die besten Wünsche

zum neuen Jahr

TREUHAND STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH
Kaiserstraße 25 · 76646 Bruchsal · Tel. +49 7251 9714-0

office@treuhand-steuerberatung.de · www.treuhand-steuerberatung.de

Hofladen
Gisela Rapp

Produkte aus der
heimischen Landwirtschaft
Wir bedanken uns für Ihre Treue und wünschen frohe Weihnachten!

e
e e

Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen/
Baumfällarbeiten

g 0176 -
21738645

Frohe
Weihnachten
ein gutes neues jahr

Gebäudesicherheit
Thomas Wolf
Beratung-Verkauf-Einbau
Merianstraße 40
76646 Bruchsal-Heidelsheim
Telefon: 0176/ 41938890
E-Mail: sicherheitswolf@web.de

Gebäudesicherheit
Thomas Wolf
Beratung-Verkauf-Einbau
Merianstraße 40
76646 Bruchsal-Heidelsheim
Telefon: 0176/ 41938890
E-Mail: sicherheitswolf@web.de

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

Benzstraße 8 
68753 Waghäusel
 07254 920200

info@jheiler-elektro.de

Wir wünschen Ihnen
und Ihrer Familie 
ein schönes 
Weihnachtsfest
und einen guten 
Start in das neue Jahr.
Bleiben Sie gesund!

WIR SAGEN

Danke!

Frohes Fest wünscht... 

Kirchstr. 4 in 76694 Forst  
Tel. 07251 3227892 blumen-bueker@gmx.de 

Internet: blumen-bueker.de 

WEIHNACHTEN
GESEGNETE

UND EIN GLÜCKLICHES JAHR 2025

Mergelgrube 3, 76646 Bruchsal-Helmsheim

Christmas
MERRY
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ACHTUNG, RUTSCHGEFAHR!
WENN DIE ERSTEN WEIHNACHTSMÄRKTE ÖFFNEN UND DIE 

SEEN GEFRIEREN, ZIEHT ES DEN EINEN ODER ANDEREN AUFS EIS, 
UM ENTWEDER BEEINDRUCKENDE PIROUETTEN ZU DREHEN 

ODER PEINLICH AUSZURUTSCHEN. AUCH IM „LÄNDLE“ GIBT ES 
EIN BREITES ANGEBOT ZUM EISLAUFEN. 

SCHLITTSCHUHE GESCHNÜRT UND LOS GEHT’S!

EISSPORTZENTRUM HERZOGENRIED
Am neuen Messplatz befindet sich in Mannheim das 
Eissportzentrum Herzogenried. Zur Eislaufsaison wer-
den beide Eisflächen geöffnet, Anfänger und Fortge-
schrittene können hier ihre Fähigkeiten beweisen. 
Egal ob jung oder alt, mit altersgerechten Angeboten 
für Senioren und Kinder schließt das Eissportzentrum 
niemanden aus. Wen das Schlittschuhlaufen trotzdem 
nicht reizt, mag sich vielleicht von Party überreden 
lassen: Zum Start und Ende der Saison findet die be-
liebte Eisdisco statt.

POLARION BAD LIEBENZELL
In Bad Liebenzell gibt es nicht nur eine warme Therme, 
sondern auch ein großes Eisstadion. In der vergange-
nen Saison hat die Eishalle sogar einen Besucherre-
kord aufgestellt, was beim aufregenden Angebot aber 
nicht wirklich überrascht. Paintball und Broomball, Eis-
stockschießen, Discolauf und Geburtstag feiern – man 
kann hier fast alles machen, sich am Restaurant Pola-
ris sogar mit saftiger Bratwurst stärken.

WINTERZEIT KARLSRUHE
Mit dem prächtigen Barockschloss im Hintergrund 
bietet die von den Stadtwerken veranstaltete Winter-

zeit ein ganz besonderes Ambiente. Ein gemütliches 
Winterdorf, romantischer Rundweg unter Bäumen, 
winterliche Beleuchtung – auf dem Schlossplatz herr-
schen winterliche Stimmung und süße Gerüche. Ne-
ben großer Eisfläche und Kursen für Anfänger gibt es 
bis Januar auch eine Stockschieß-Arena.

NATUREISLAUFBAHN ST. GEORGEN
Wer echtes Eis unter den Füßen und Himmel über dem 
Kopf haben will, sollte einen Trip nach St. Georgen ma-
chen und dort im Schwarzwald die Natureislaufbahn 
austesten. Wenn das Wetter mitspielt, sorgen die Flut-
lichter bei Sonnenuntergang für ein besonderes Ambi-
ente am kleinen See.

EISBAHN HEIDELBERG
Man mag es manchmal provokant finden, wie schön 
Heidelberg ist. Die Eisbahn auf dem Karlsplatz gibt 
der Altstadt jährlich ein paradiesisch winterliches Flair 
– als ob der historische Stadtkern das zu der Jahres-
zeit nicht sowieso schon gehabt hätte. Der direkte 
Blick auf das Heidelberger Schloss bietet eine maleri-
sche Kulisse zur stimmungsvollen Eislandschaft. Man 
muss eigentlich nur aufpassen, nicht zu viel Glühwein 
zu trinken. (js)

Über Eis schlittern

Schlittschuhe an und los geht’s! Fo
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Eislaufbahn mit Blick auf das Heidelberger Schloss. EISLAUFEN IN 
BADEN-WÜRTTEMBERG

https://nussbaumwelt.net/eislaufen
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Fröhliche Weihnachten und ein schönes neues Jahr

Wir haben Betriebsferien vom 23.12.2024 bis 06.01.2025 
- Termine nur nach telefonischer Vereinbarung -

WIR WÜNSCHEN 

LEUCHTENDE  
FESTTAGE 
UND VIEL POSITIVE  
ENERGIE  
FÜR DAS NEUE JAHR!

 www.eugen-krieger.de        www.theo-weiss.de
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ZUBEREITUNG
Wasser zum Kochen bringen, die Kartoffeln ungeschält mit etwas Salz ca. 
15 – 20 min lang köcheln (abhängig von der Größe), anschließend abgießen 
und ca. 15 Minuten abkühlen lassen.

Die Kartoffeln schälen und zu einem glatten Brei zerdrücken. Anschließend 
Butter (in kleinen Flöckchen), Ei (verquirlt), Mehl, eine Prise Salz und Vanille-
zucker dazugeben, den Puderzucker einsieben und anschließend mit den 
Händen alles zu einem glatten, geschmeidigen Teig verkneten. Diesen zu 
einer Wurst oder Kugel geformt ca. 1 h in den Kühlschrank geben.

Backofen auf 180 °C (Ober-/Unterhitze) vorheizen. 

Die Arbeitsfläche mit Mehl bestäuben, den Teig in mehreren Stücken ca. 
3 mm dünn ausrollen und mit einem Glas (z. B. Weinglas) von ca. 6 cm 
Durchmesser Kreise ausstechen.

Die ausgestochenen Kreise auf dem Backblech dünn mit Eigelb bepinseln 
und einen etwa haselnussgroßen Klecks Pflaumenmus in die Mitte geben. 
Dann die Ränder der Kreise jeweils ca. ⅓ zur Mitte hin einschlagen, sodass 
drei gleich lange Seiten entstehen. Die Ecken leicht zusammendrücken.

Die Plätzchen ca. 20 Minuten backen.

Wer möchte, kann die Plätzchen anschließend mit Hagel- oder Puderzucker 
bestreuen. Sie sind, luftdicht verpackt, ca. 14 Tage haltbar.

Plätzchen-Rezept:

Odenwälder Dreispitz
MEIN HUT, DER HAT DREI ECKEN . . . 

DER DREISPITZ GEHÖRT ZUM ODENWALD WIE DER BOLLENHUT ZUM SCHWARZWALD. 
DER CHARAKTERISTISCHE SCHWARZE HUT ZIERTE IN FRÜHEREN ZEITEN DIE MÄNNERKÖPFE 

IM „HOHEN NORDEN“ DES LANDES. UND NOCH HEUTE WÜRDIGT ZUR WEIHNACHTSZEIT 
EIN BESONDERES GEBÄCK DIESE KOPFBEDECKUNG.

DAS SPEZIELLE AN DEN DREISPITZEN IST EBENFALLS EINE REMINISZENZ AN DEN 
ODENWALD: DENN DIE TEIGBASIS – DIE KARTOFFEL – WAR IN FRÜHEREN ZEITEN GRUND-
NAHRUNGSMITTEL FÜR DIE ODENWÄLDER BAUERN, EBENSO WIE DIE ZWETSCHGEN FÜR 

DIE FÜLLUNG DORT ÜBERALL ZU FINDEN SIND. VIEL VERGNÜGEN BEIM NACHBACKEN.

ZUTATEN
(für ca. 50 Plätzchen)

200 g Kartoffeln
(mehlig kochend)

70 g Butter

60 g Puderzucker

1 Päckchen Vanillezucker

2 Eier
(1 Ei, 1 Eigelb)

260 g Mehl
(Weizen oder Dinkel)

250 g Pflaumenmus

Salz

Hagel- oder Puderzucker

DIE 8 TOP-PLÄTZCHENREZEPTE 
AUS BW

https://nussbaumwelt.net/gebaeck

Odenwälder Dreispitz

(für ca. 50 Plätzchen)

DIE 8 TOP-PLÄTZCHENDIE 8 TOP-PLÄTZCHEN

Fotos: jr

VIELE WEITERE INHALTE ZUR WEIHNACHTSZEIT
AUF NUSSBAUM.DE
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Frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch

wünscht das Team der
Schreinerei Edmund Ganninger

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und
die gute Zusammenarbeit.

�in schƂnes teihnachtsfest und einen
guten Zutsch ins neue :ahr

Das wünschen wir allen Kundinnen
und Kunden sowie unseren Lieferanten
und allen Freunden unseres Hauses

City Textilreinigung Bruchsal • Schloßstraße 3 • Telefon 30 89 053
www.city-textilreinigung-bruchsal.de

Möge jeder Tag dir strahlende, glückliche Stunden bringen, 
die das ganze Jahr bei dir bleiben! (Irischer Segen)

In diesem Sinne wünschen wir 
allen unseren Kunden

frohe Weihnachten
und ein

gesegnetes neues Jahr!
Ihre Bäckerei Björn Pfeifer

Vom 25.12.2024 - 07.01.2025 sind wir im Urlaub.
Ab dem 08.01.2025 sind wir wieder für Sie da.

Holzofen-Bäckerei

Kraichtal-Oberöwisheim
Bachstraße 72

Tel. 07251/63214

... eine wunderschöne:eihnaFhts]eit
Eberhardstr. 8 | 76646 Bruchsal-Helmsheim | 07251 56483

Internet: www.Kaufmann-Bruchsal.de

und einen guten Start in 2025
Frohe Feiertage

Es gibt keine größere 
Kraft als die Liebe. 
Sie überwindet den 
Hass wie das Licht 
die Finsternis.

Die Botschaft von Weihnachten

Martin Luther 
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9IE/E1 '$1K )h5 IH5E 75E8E 81' '$6 9E575$8E1�

Fröhliche Weihnachten

9IE/E1�'$1K�)h5�IH5E�75E8E�81'�'$6�9E575$8E1�
schon immer mehr als brille

9IE/E1�'$1K�)h5�IH5E�75E8E�81'�'$6�9E575$8E1�9IE/E1�'$1K�)h5�IH5E�75E8E�81'�'$6�9E575$8E1�
schon immer mehr als brille

Kraichtal Münzesheim
Unterdorfstr. 15
Bruchsal
Kaiserstr. 69
und Friedrichstr. 31
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1 x 1
1.500 €
Reisegutschein
von nicko cruises

Jetzt in 3 einfachen 
Schritten teilnehmen:
1   Rätsel lösen

2   QR-Code scannen oder 
Link aufrufen

https://nussbaumclub.net/weihnachten24/

3   Auf den Teilnahme-Button 
klicken – E-Mail-Adresse und 
das richtige Lösungswort 
eintragen

Teilnahmeschluss ist der 6. 1. 2025

Viel Glück!

1 x
1 Gutschein
für 4 Personen 
für ein Eatrenalin 
Exclusive Dinner im 
Europa-ParkEuropa-Park

6 x
1 Gutschein
für eine Familien-
jahreskarte in der 
Wilhelma

10 x
2 Gutscheine
für eine Insider-
Tour auf dem 
Hockenheimring

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

1

2

3

4

5
6

7

8

9

10

11

12

13

14

Papier-
band
(Steuer)

Erfinder-
schutz-
urkunde

Arbeits-
material
von
Malern

Zei-
tungs-
bezugs-
art (Kw.)

japa-
nisches
Gewand

über-
glück-
lich

vor-
witzig
redend
(Kind)

norwe-
gische
Münze

Ziel-
punkt

Vorname
der
Sander

Rasen-
sport-
utensil

Sisal-
pflanze

medizi-
nischer
Verband

alter
Name
für den
März

Kose-
wort für
Groß-
mutter

Explo-
sionsge-
räusch

Grund-
schlepp-
netz

Klei-
dungs-
stück

Berg-
ein-
schnitt

Welt-
religion

argent.
Provinz-
hptst.
(Santa ...)

islam.
Rechts-
gelehr-
ter

Zaube-
rin bei
Homer

Weis-
sager

Flüssig-
keits-
maß
(Abk.)

Pferch

Gesell-
schafts-
tanz

Wolle
liefern-
des
Tier

Rechts-
streit-
schlich-
ter

italie-
nischer
Artikel

Vorname
von
Delon

slaw.
Männer-
name
(Georg)

Kimono-
gürtel

zuvor

Holz-
blas-
instru-
ment

dt. Rad-
sport-
legende
(Rudi)

Fremd-
wortteil:
doppelt

tschech.
Männer-
name
(Otto)

kleines
Garten-
haus

dunkle
Humus-
erde

Teil des
Tages

Apfel-
wein-
krug

Kamera-
auslöser-
geräusch

Abk.:
Bauamt

Unrat

libysche
Geröll-
wüste

zwei
Rhein-
Zuflüsse

Sohn
Noahs
(A.T.)

Darge-
brachtes

weißes
Mineral

Stall-
dung

Rang
beim
Karate

jetzt

dicht
zusam-
men

Stadt
an der
Bode

Pop-
richtung,
Musik

Abk.:
Ein-
kommen

franz.,
span.:
in

brit.
Rund-
funk-
sender

nieder-
ländi-
sche
Insel

Fußball-
frei-
stöße

Be-
schwer-
de vor
Gericht

DEIKE 1420-48-710-3

Weihnachts -Weihnachts -
GEWINNSPIEL

Es gelten die folgenden Teilnahmebedingungen: Ein Gewinnspiel von Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt, www.nussbaum-medien.de 
(nachfolgend „Verlag“). Teilnahmeschluss ist der 6. Januar 2025. Die Teilnahme findet über www.nussbaum.de statt. Dort muss die E-Mail-Adresse und das richtige Lösungswort eingetragen 
werden. Voraussetzung ist eine einmalige und kostenlose NussbaumID-Registrierung. Bei Teilnahme erklärt sich der Teilnehmer automatisch mit diesen Teilnahmebedingungen einverstanden. 
Teilnahmeberechtigt sind natürliche Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, ausgenommen sind Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. Eine Mehrfachteilnahme ist nicht 
erlaubt. Die Missachtung der Teilnahmebedingungen führt automatisch zum Ausschluss. Unter allen Teilnehmern werden die nachfolgenden Gewinne verlost: 1 x 1 Gutschein in Höhe von 
1.500 € von nicko cruises, 1 x 1 Gutschein für 4 Personen für ein Eatrenalin Exclusive Dinner im Europa-Park , 6 x 1 Gutschein für eine Familienjahreskarte in der Wilhelma und 10 x 2 Gutscheine 
für eine Insider-Tour auf dem Hockenheimring. Auslosung der Gewinner erfolgt am 7. Januar 2025. Die Benachrichtigung der Gewinner und Versand der Preise erfolgt per Post oder E-Mail. Eine 
Barauszahlung, Auszahlung in Sachwerten, Weitergabe oder Tausch der Gewinne ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Namen der Gewinner werden auf www.nussbaum.de 
veröffentlicht.
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Bestattungen Eissler

Büros
• Durlacher Straße 70

76646 Bruchsal
• Markgrafenstraße 15

76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25
76646 Helmsheim
Tel.: 072 51 - 5 57 98
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de

�nhaber Ke®in ylles

�ir sind �artner ®on ~ried¯ald-d �uheforst-d �uft-d See-d
Diamant- und ylm¯iesen Bestattungen.

Tag und �acht dienstberei t in al len Stadtte i len

Erledigung aller ~ormalitĒten und un®erbindliche
Beratungd auch gerne bei �hnen zu Hause.

· Grabmale

· Natursteine

· Treppen

· Fensterbänke

�

Wir kümmern uns um alles

Andrea
Weber

Christian
Bös

Büro Bruchsal:
07251 / 22 54

Friedhofstraße 23
Büro Untergrombach:
07257 / 9 30 31 02

Weingartener Straße 23
www.bestatterbruchsal.de

Bestattungsdienst

Nagel & Oszter
Bruchsaler Schreinermeister KG

76646 Bruchsal | Kaiserstr.105
76689 Karlsdorf-Neuthard | Amalienstr. 47
76694 Forst | Weiherer Str. 4
76297 Stutensee | Spechaa Str. 22

Ihr vertrauenvoller Begleiter im Trauerfall und
Vorsorgebereich in Karlsdorf-Neuthard und Umgebung.

Auf Wunsch kommen wir selbstverständlich auch
gerne zu Ihnen nach Hause.

0725189555
Tag und Nacht erreichbar

www.bestattungen-nagel-oszter.de

Von guten Mächten wunderbar geborgen 
erwarten wir getrost was kommen mag. 

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

Dietrich Bonhoe� er

In Trauer und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meinem geliebten 
Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, 

Bruder und Schwager 

Reinhold Fritz 
Seilnacht 

* 15.07.1943   † 14.12.2024

In stillem Gedenken

Anna Seilnacht 
Beate und Alireza mit Sohayla 

Volker und Lena 
Klaus W. und Renate Seilnacht 

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung � ndet am Samstag, 

den 21.12.2024 um 12.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Karlsdorf statt. 

Eine Kondolenzliste liegt auf. 

W enn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
wie ich ihn im Leben hatte. o. V.
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Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.

FürWochenzeitungenund für Beilagen verfährt derVerlag in glei-
cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten aus Anlass ei-
ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.

Danksagung

Rudi Schwein-Zöller

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die sich mit uns verbunden fühlten, 

ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise 
zum Ausdruck brachten und 

gemeinsam mit uns von unserem 
lieben Verstorbenen Abschied nahmen.

Besonderer Dank:
- Frau Pfarrerin Andrea Knauber für die würdevolle 

Gestaltung der Trauerfeier
- dem Bestattungsinstitut Jäckle für die professionelle und 
persönliche Unterstützung in dieser schweren Zeit

- allen Bekannten, Freunden und ganz besonders den 
Kindern die mir zur Seite standen. 

Im Namen aller Angehörigen
Carola Zöller

Untergrombach, im Dezember 2024

Hiob 14:15

Anneliese 
Lechner

geb. Krenkler

 22.01.1924       16.12.2024

Mit traurigen Herzen, Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied

Ute, Karin, Conny, Albert, Petra und Nicole 
mit Familien

Die Gedenkansprache findet am Samstag, 
den 04.01.2025 um 14:00 Uhr im Königreichssaal der 

Jehovas Zeugen, Draisstr. 7, 76646 Bruchsal statt.

Urnenbeisetzung: Donnerstag 09.01.2025, 11:00 Uhr, 
                              Friedhof Untergrombach. " s ist nie zu s�<tU ª
s tut mir leid« zu sagen.
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Magische Momente, immer nah                           .de

Baden-Württemberg

Baden-Württemberg

Eisbahn im Stadtpark: 
Schlittschuhspaß für  
Groß und Klein!

Familienwanderung im Schnee:  
Natur genießen zum Jahreswechsel.

Gleite durch die Winterlandschaft und genieße  
unvergessliche Stunden auf dem Eis.

Gemeinsam die verschneite Landschaft erkunden – 
der perfekte Start ins neue Jahr.

10.12.2024

Silvesterhighlights

Kulinarische Wintergenüsse

Winterevents

Aktivitäten für die Familie

Winterwanderungen

Winterzauber?
NUSSBAUM.de macht’s möglich!

Eislaufen, Feuerwerk, Glühwein – die besten Events zum Jahreswechsel!

AUCH ÜBER  
DIE FEIERTAGE  
FÜR DICH DA –
NUSSBAUM.de bleibt  
immer aktuell!
nussbaumwelt.net/wintermomente
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DIE GUTE TAT

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

MIETGESUCHE

VERMIETUNG

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Seit 35
Jahren!

 FREU DICH SCHON 
JETZT AUF DAS  
EXKLUSIVE HEILIG-
ABEND-GEWINNSPIEL!
Wir verlosen mit freundlicher Unterstützung  
von Stage Entertainment:

2 X 2 TICKETS FÜR DAS MUSICAL 
„DISNEY DIE EISKÖNIGIN“  
am Dienstag, den 25. Februar 2025, um 18:30 Uhr  
im Stage Apollo Theater Stuttgart

„Die Eiskönigin" von Disney begeistert mit Humor, 
Liedern und beeindruckender Inszenierung. Die Ge-
schichte handelt von der Prinzessin Elsa mit eisigen 
Kräften und ihrer Schwester Anna aus Arendelle. Elsa 
verbannt sich selbst, um andere vor ihrer unkontrol-
lierbaren Magie zu schützen, doch damit stürzt sie 
das Königreich in einen ewigen Winter. Durch Annas 
Mut und mit Hilfe ihrer Freunde lernt Elsa, ihre Kräfte 
zu akzeptieren.

Jetzt mitmachen 
und gewinnen

https://nussbaumclub.net/advent-eiskoenigin/

Suche Halle, Werkstatt oder  
Autohaus zur Miete (ab sofort)

Ich suche dringend eine Halle, Werkstatt oder ein Autohaus zur Miete, 
gerne auch mit Büro- oder Lagerflächen. Die Räumlichkeiten sollten 
sich für handwerkliche Tätigkeiten oder als Lager eignen und idealer-
weise ab sofort verfügbar sein.
Wenn Sie eine passende Immobilie anzubieten haben, freue ich mich 
über Ihre Kontaktaufnahme unter:

  0176 64179764

Ruhige Wohnung gesucht von m,
46, Festanstellung bei Caritas, zuverlässig und sorgsam.
Ab 60 qm, EBK, Balkon, Keller, gerne Garage. Bis 1000 €.
ruhigeswohnen@gmx.net - 0176 20195897

an Selbstabholer
69 Langspielplatten zu verschenken
- ca. 30x Tanzmusik, Tango, Fitness
- Operetten, Marschmusik
- DeutschRock, Rock ´n´ Roll, u.v.m.
Tel. 07257 2784

3 Zimmer Wohnung Bruchsal
-Südstadt, ca. 82 qm, komplett renoviert, incl. Stellplatz,
zu vermieten ab 1.2.2025 - Monatsmiete 975,00 Euro
zzgl. 225,00 Euro NK-Vorauszahlung  Zuschriften an
chiffre@nussbaum-medien.de oder an Nussbaum Medien,
71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/28429



IMMOBILIEN

Es gibt zwei Arten von Energieausweisen – den Verbrauchsausweis,
der Auskunft über den tatsächlichen Energieverbrauch des Hauses
gibt, und den Bedarfsausweis, der den theoretischen Energiebedarf
des Hauses ermittelt. Die Basis zur Ermittlung des Energieverbrauchs
stellen die Verbrauchswerte der letzten drei Jahre dar. Der Bedarfs-

ausweis wird anhand einer Analyse des Hauses erstellt. Unsere
„Königskinder Immobilienmakler“ informieren Sie gern darüber, wel-
chen Energieausweis Sie für Ihre Immobilie benötigen und lassen
diesen für Sie erstellen – sprechen Sie uns an!

Energieausweis - Teil 2 -

Ihre Immobilienexperten 
in der Region für alle Fragen rund um  
Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung, 
Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf 
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 43-jährigen 
Erfahrung. 
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Denkmalgeschützes Bauernhaus
mit Landwirtschaftlichen Gebäuden,
266 m² in Ubstadt-Weiher.
Von privat, für 350.000 € zu verkaufen.
Mail: bauernhaus.ubstadt@gmail.com

DG-Wohnung zum Verlieben
3-Zimmer-DG-Maisonette-Wohnung 95 m² über 2 Etagen
mit Balkon ab Januar 2025 an Single oder Paar in Stuten-
see-Friedrichstal zu vermieten. Erstbezug nach Renovie-
rung. Keine Haustiere und nur an Nichtraucher. Kaltmiete
1.190,- € plus NK 280,- € -insgesamt 1.470,- €. Anfragen
an: tinalein287@gmail.com

Baugrundstück in ruhiger Lage
Bebauung nach §34 BGB,
239 m² in Ubstadt-Weiher.
Von Privat, für 120.000 € zu verkaufen.
Mail: FL253.ubstadt@gmail.com
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STELLEN

Bei der Gemeinde Kronau ist an der Erich Kästner Grundschule 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle in der

Schulsozialarbeit (m/w/d)
in Teilzeit (19,5 Wochenstunden) neu zu besetzen.

Ihr Profil:
• S ie verfügen über einen Studienabschluss in Sozialer Arbeit bzw. Sozialpädagogik oder eine 

vergleichbare Qualifikation.
• Empathie und eine wertschätzende Grundhaltung zeichnen Sie aus.
• Sie arbeiten gerne mit und für Kinder und Jugendliche.
• Sie zeigen Initiative, Ideenreichtum und Teamgeist.
•  Selbständiges, kreatives und strukturiertes Arbeiten sowie ein hohes Maß an Zuverlässigkeit, 

Diskretion und Loyalität zeichnen Sie aus.
•  Gute EDV-Kenntnisse und ausgezeichnete Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind 

selbstverständlich.
Wir bieten:
• Eine unbefristete Beschäftigung,
•  eine qualifikations- und anforderungsgerechte Vergütung bis Entgeltgruppe S11b nach dem 

Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD),
• ein vielseitiges, interessantes und verantwortungsvolles Aufgabengebiet,
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten,
• eine betriebliche Altersvorsorge,
• ein Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) und
• ein Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM).
Wir fördern die berufliche Chancengleichheit. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
und Qualifikation besonders berücksichtigt.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 12.01.2025 an die 
Gemeinde Kronau, Personalamt, Kirrlacher Str. 2, 76709 Kronau, oder per E-Mail an 
Personalamt@Kronau.de (in einem pdf-Format).
Aus Verwaltungs- und Kostengründen können wir Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden. 
Wir bitten daher, keine Bewerbungsmappen zu verwenden und keine Originaldokumente einzu-
reichen. Mit Einreichung der Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens zu. Nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens werden die Unterlagen vernichtet.
Bei Fragen stehen Ihnen Herr Hauptamtsleiter Armin Einsele, Telefon 07253/9402-18 oder von der 
Personalverwaltung Frau Gehring-Riehl, Telefon 07253/9402-35, gerne zur Verfügung.

Gemeinde Kronau Als Körperschaft des öffentlichen Rechts sind wir 
ein auf dem Gebiet der Abwasserreinigung täti-
ger Zweckverband, dem die Kommunen Bretten, 
Bruchsal, Gondelsheim, Knittlingen, Maulbronn, 
Neulingen, Oberderdingen und Ölbronn-Dürrn 
angehören. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen

Fahrer und Bediener Saug-  
und Spülfahrzeug (m/w/d)

in Vollzeit

Wir bieten eine Eingruppierung bis EG 7 TVöD 
zuzüglich einer tariflichen Jahressonderzahlung 
und leistungsbezogener Prämie. Bei der Einstu-
fung berücksichtigen wir Ihre Vorerfahrungen. 

Bewerbungsschluss: 12.01.2025

Nähere Informationen finden Sie unter: 
www.bretten.de/stadt-rathaus-verwaltung/
arbeiten-fuer-die-stadt

Diese und über 13.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote 
für Baden-Württemberg

QR-Code
Scannen für
Weitere Jobs

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID

Pädagogische Fachkraft  Gemeinde Benningen Benningen am Neckar 14553183

Erzieher/in  Gemeindeverwaltung Dietingen Dietingen 14562461

Mechatroniker / KFZ-Mechaniker  L.u.H. Hochstein GmbH & Co.KG Heidelberg 14553190

IT-Fachkraft für den Helpdesk  Stadtverwaltung Donaueschingen Donaueschingen 14562460

Technischen Mitarbeiter  in der Wasserversorgung Zweckverband Mannenbach-Wasserversorgung Dobel 14562525

Versandmitarbeiter/in KLEANTHOUSE science of beauty Sankt Leon-Rot 14553200

Einrichtungsleitung  Gemeinde Gäufelden Niefern-Öschelbronn 14562543

Besucherservice  Stadt- und Kurverwaltung Neubulach | Neubulach Neubulach 14553205

Kaufmännische Mitarbeiter  Die Steinwerkstatt Ditzingen 14562549

Mitarbeiter Finanzbuchhaltung  King Kong-Tools GmbH & Co. KG Aichhalden 14553834

w
w
w.
jo
bs
uc
he
-b
w.
de

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!

Werbung bringt Erfolg!
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SRH Klinikum Karlsbad-Langensteinbach GmbH
Guttmannstraße 1 | 76307 Karlsbad

SRH Klinikum Karlsbad-Langensteinbach

Mitarbeiter orthopädische  
Ambulanz und Zentrale Aufnahme /  
elektiv w/m/d
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt einen Mitarbeiter (w/m/d) für unsere orthopädische 

Ambulanz und zentrale Aufnahme / elektiv.

Ihre Fragen beantwortet:

Marian Müller, Stellv. Personalleiter,

Telefon +49 7202 61-3336

Werden Sie Teil unseres Teams und bewerben  

Sie sich online unter www.srh-karriere.de mit  

Angabe der Kennziffer 13101.

Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum 
für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 Mitarbeitern/-innen 
gestalten wir in den unterschiedlichsten Bereichen gemeinsam das           
unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger. 

Für das Ordnungsamt suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n 

Sachbearbeiter/-in (m/w/d)    
Straßenverkehrsrecht und Straßenrecht  
Bis Entgeltgruppe 9c TVöD - Stellenkennziffer 2024-0161 

 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. die Vorbereitung, Planung 
und Anordnung von Verkehrszeichen, Markierungen, Verkehrs-
einrichtungen und Lichtsignalanlagen, die Mitarbeit bei Verkehrsschauen 
und in Unfallkommissionen, die Durchführung von Kontrollen zur  
Durchsetzung von Anordnungen, ggf. mit notwendiger Androhung und  
Anwendung von Zwangsmitteln, sowie die Bearbeitung von verkehrs- und 
straßenrechtlichen Genehmigungen und Erlaubnissen. 
 
Bewerbungsschluss: 19. Januar 2025 

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter 
www.bruchsal.de/stellenangebote 
Hier finden Sie auch weitere Informationen.  
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Die Große Kreisstadt Bruchsal (ca. 47.000 Einwohner) zeichnet sich durch 
eine sehr gute infrastrukturelle Ausstattung und verkehrsgünstige Lage aus 
und bietet mit einem vielfältigen Schul- und Freizeitangebot eine hohe  
Wohn- und Lebensqualität. 

Für unser Amt für Liegenschaften und Geoinformation suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n 

Sachbearbeiter/-in (m/w/d) im Bereich  
Erbbaurechte, Gestattungen und Vereine  

 Bis Entgeltgruppe 9a TVöD - Stellenkennziffer 2024-0157 
 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. die Verwaltung von Erbbau-
rechten an stadteigenen und fremden Grundstücken (Überprüfung der  
Erbbauzinsen, Überwachung der Laufzeiten sowie Vorbereitung und  
Abschluss von Verträgen über die Verlängerung von Erbbaurechten),  
Prüfung des Bestehens und die Ausübung von Vorkaufsrechten sowie  
Abschluss und Verwaltung von Gestattungs-, Miet- und Pachtverträgen. 

Bewerbungsschluss: 12. Januar 2025 

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter 
www.bruchsal.de/stellenangebote 
Hier finden Sie auch weitere Informationen.  
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Beim Landwirtschaftlichen Technologiezentrum Augustenberg (LTZ) ist 
am Standort Rheinstetten-Forchheim zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
die Stelle

einer landwirtschaftlichen Facharbeiterin/Landmaschinen-
mechanikerin oder Kfz-Mechatronikerin /

eines landwirtschaftlichen Facharbeiters/Landmaschinen-
mechanikers oder Kfz-Mechatronikers (w/m/d)

in Teilzeit mit der Hälfte der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit (der-
zeit 39,5 Stunden/Woche) zunächst befristet bis 31.03.2026 
mit dem Ziel der unbefristeten Übernahme nach EG 5 TV-L 
zu besetzen (Ausschreibungs-Nr. 38/2024).
Nähere Informationen erhalten Sie unter:
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/ 
Ueber+uns/Stellenangebote

Foto: fotosipsak/E+/Getty Images
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Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
www.nussbaum-medien.de/karriere/ausbildung-bei-nussbaum

Noch nie war es so spannend wie heute: Auszubildende haben 
die Chance, unseren Veränderungsprozess vom Verlag zum Multi­
mediahaus hautnah mitzuerleben. Nussbaum Medien arbeitet 
intensiv an der digitalen Transformation seines Geschäftsmodells. 
Dabei spielen die mobilen Kanäle, Communitys und E­Com­
merce eine wichtige Rolle. Begleite auch Du uns in die Zukunft  
der lokalen Kommunikation.

Kaufleute für  
Büromanagement

Ausbildungsinhalte sind unter anderem:
 • Praktische Mitarbeit in nahezu allen Abteilungen  

von Nussbaum Medien
 • Unterstützung bei kaufmännisch­verwaltenden Tätigkeiten
 • Organisation von Terminen und Besprechungen
 • Kommunikation und Korrespondenz mit unseren Kunden
 • Mitwirken bei Angebotsgestaltung und Vertragsanbahnung
 • Mitarbeit im „Daily Business“

Das bieten wir Dir:
 • Optimaler Start: Dich erwartet eine spannende  

Einführungswoche zum Netzwerken und Kennenlernen  
der Nussbaum­Medien­Welt

 • Beste Ausstattung: Du wirst von uns mit einem leistungs­
starken Laptop und mehreren Monitoren ausgestattet

 • Events & Highlights: Spannende Projekte, Exkursionen und 
Events mit Deinen Mit­Azubis sind Teil Deiner Ausbildung

 • Zusammenarbeit: Flache Hierarchie und regelmäßige  
Feedbackgespräche

 • Deine Perspektive: Nach Deiner Ausbildung erwarten  
Dich individuelle Einstiegschancen bei uns

 • Goodies: Übertarifliche Bezahlung, Fahrtkostenzuschuss,  
Prämien für sehr gute Klassenarbeiten und Ausbildungs­
zeugnisse sowie angenehme Arbeitszeiten mit der  
Möglichkeit der flexiblen Gestaltung

Wir suchen DICH!

St. Leon-Rot 
Ausbildungsbeginn: 01.09.2025

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
nussbaum-medien.de/karriere

NUSSBAUM MEDIEN ist ein engagiertes Familienunternehmen 
und seit 1959 in der Welt der lokalen Kommunikation zu Hause. 
Mit unseren 7 Standorten und über 1 Mio. Exemplaren wöchent-
licher Auflage in mehr als 380 Kommunen sind wir Marktführer für 
Amtsblätter und Lokalzeitungen in Baden-Württemberg. Im Zuge 
unseres digitalen Wandels erweitern wir unsere Produktpalette 
kontinuierlich um innovative digitale Plattformen und Services.

Art Director (m/w/d) 

Digital & Marketing

Ihre Aufgaben
 • Verantwortung für die kreative Leitung, Entwicklung und 

Gestaltung visueller Konzepte für Marketingkampagnen und 
Unternehmenskommunikation

 • Steuerung und Umsetzung von internen Marketingideen 
sowie crossmedialen Kampagnen

 • Weiterentwicklung, Pflege und Überwachung des Corporate 
Designs

 • Erstellung und Freigabe von Designvorlagen für Web- und 
Printprodukte

 • Koordination und Leitung bei der Entwicklung unterschied-
licher Webseiten, Landingpages, Social-Media- und Online-
Kampagnen

Unter anderem bieten wir Ihnen 
 • Einen zukunftssicheren und modernen Arbeitsplatz bei einem 

familiengeführten, sozial engagierten Unternehmen
 • Erstklassige Arbeitsmittel und -ausstattung, wie z. B. Apple 

Produkte und eine Zweitlizenz der Creative Cloud auch zur 
privaten Nutzung

 • Flexible Arbeitszeiten mit Kombination aus Präsenz und  
mobilem Arbeiten von zu Hause aus

 • 6 Wochen Urlaub pro Jahr plus Sonderurlaub bei persönlichen 
Ereignissen

 • Zuschuss zu den Kosten der Kindertagesstätte
 • Onboarding mit Patenprogramm und Möglichkeiten der 

beruflichen Weiterbildung

St. Leon-Rot

Vollzeit

Kreativität sichtbar 
machen! 

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
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Kupfer ist ein ständiger Beglei-
ter unseres Alltags. Es sorgt 
dafür, dass wir per Smartpho-
ne miteinander in Verbindung 
stehen und es ist unersetzlich 
in der nachhaltigen Energie-
erzeugung und -verteilung. 
Kontinuierlich kümmern sich 
Menschen darum, mit Kupfer 
umweltfreundliche Technolo-
gien zu entwickeln und neue 
Einsatzgebiete zu erschlie-
ßen. Entsprechend vielfältig 
und zukun� strächtig sind die 
 Berufsbilder, in denen das 
rote Metall eine Rolle spielt. 
Sie  eichen von den Metall-
be- und Verarbeitern über 
Techniker und Elektroniker, 
 Kau� eute und Ingenieure bis 
hin zu Wissenscha� lern und 

Grundlagenforschern oder 
Fach euten für erneuerbare 
 Energien. 

Der Einstieg in spannende 
Jobs rund um Kupfer ist auf 
vielen Wegen möglich. Die 
klassische Ausbildung im du-
alen System mit einer Lehre 
im Betrieb und  Berufsschule 
führt zu anspruchsvollen 
technischen und handwerk-
lichen Tätigkeiten etwa als 
Feinwerk-, Fertigungs-, In-
dustrie- oder Gießereime-
chaniker. Über ein Studium 
erö� nen sich vielfältige Mög-
lichkeiten im Ingenieurwesen, 
in der Elektronik oder in der 
Wissenscha� . (djd/Kupferver-
band e.V./red)

Berufswelt Kupfer

Mehr über Metallberufe auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-3066/

Die Große Kreisstadt Bruchsal (ca. 47.000 Einwohner) zeichnet sich durch 
eine sehr gute infrastrukturelle Ausstattung und verkehrsgünstige Lage aus 
und bietet mit einem vielfältigen Schul- und Freizeitangebot eine hohe  
Wohn- und Lebensqualität.  

Für unseren Baubetriebshof, Sachgebiet Gebäudeinstandhaltung, suchen 
wir ab sofort eine/-n  

Elektroniker/-in (m/w/d) 
Bis Entgeltgruppe 6 TVöD - Stellenkennziffer 2024-0155  

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. die Elektroneuinstallationen 
an städtischen Gebäuden, Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an  
technischen Anlagen und Einrichtungen, die Fehlersuche an elektrischen 
Anlagen sowie allgemeine Rufbereitschaft und Winterdiensttätigkeiten. 

Bewerbungsschluss: 16. Februar 2025  

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter 
www.bruchsal.de/stellenangebote 
Hier finden Sie auch weitere Informationen.  
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Die Große Kreisstadt Bruchsal (ca. 47.000 Einwohner) zeichnet sich durch 
eine sehr gute infrastrukturelle Ausstattung und verkehrsgünstige Lage aus 
und bietet mit einem vielfältigen Schul- und Freizeitangebot eine hohe  
Wohn- und Lebensqualität. 

Für unseren Baubetriebshof suchen wir ab sofort eine/-n 

Maschinist/-in (m/w/d)  
für den Bereich Straßenunterhaltung  

 Bis Entgeltgruppe 6 TVöD - Stellenkennziffer 2024-0159 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. die Bedienung von  
Fahrzeugen und Maschinen, Straßenunterhaltungsarbeiten, das Einrichten 
von Baustellen, der Neubau von Straßen, Wegen und Plätzen sowie  
Winterdienst- und andere Sondertätigkeiten.  

Bewerbungsschluss:  16. Februar 2025 

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter 
www.bruchsal.de/stellenangebote 
Hier finden Sie auch weitere Informationen.  
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AUTO

UNTERRICHT

WIR KAUFEN DEIN AUTO
Wir kaufen gebrauchte Fahrzeuge aller Art an: 
auch mit Motorschaden, hoher Kilometerstand usw.

Gerne alles anbieten - per Telefon oder  
WhatsApp: 0176 64179764

Stadt Östringen, Landkreis Karlsruhe
Bei der Stadt Östringen mit ca. 13.000 
Einwohnern sind zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt folgende Stellen unbefristet in 
Vollzeit zu besetzen:

•  Sachbearbeiter für das Bürgerbüro 
(m/w/d)*

•  Hausmeister und Amtsbote  
für das Rathaus (m/w/d)*

• Bauhofmitarbeiter „Gärtner“ (m/w/d)*

Des Weiteren suchen wir zum 01.09.2025 motivierte Absol-
venten (m/w/d)* für den 3-jährigen Ausbildungsberuf:

• Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)*
Weitere Einzelheiten zu den Stellenausschreibungen erhalten 
Sie über unsere Homepage der Stadtverwaltung Östringen 
www.oestringen.de unter der Rubrik „Jobs und Karriere“ oder 
direkt über den QR-Code.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann überzeugen Sie uns mit 
Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
31.12.2024. 

Für die Ausbildung als Verwaltungsfachange-
stellter (m/w/d)* haben wir am 28.02.2025 
Bewerbungsschluss

*[(m/w/d)]: männlich/weiblich/divers

Gerne auch       Wohn-/Reisemobile
CABRIOLETS · SPORTWAGEN · SUVs 
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!

“ 0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

A
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Gerne auch       Wohn-/Reisemobile
Seit über 

25 Jahren

schwäbisch

RICHTIG GUT

DAS ORIGINAL

Stadtverwaltung Stutensee     Rathausstraße 3     76297 Stutensee     E-Mail: personal@stutensee.de

STADT STUTENSEE
Landkreis Karlsruhe 

Die Große Kreisstadt Stutensee
(ca. 25.000 Einwohnende) hat zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt folgende Stellen (m/w/d) zu besetzen:

●   Sachbearbeitung in der Finanzverwaltung
●   Pädagogische Fachkräfte in unseren 

Kindertageseinrichtungen
●   Betreuungskraft für die verlässliche 

Grundschule mit Ganztagesbetreuung
●   Erzieher/-in oder Sozialpädagogische 

Assistenz im Anerkennungsjahr
●   Hausmeister/-in im Schuldienst
●   Mitarbeiter/-in im Reinigungsdienst in 

Teilzeit

Bei Fragen wendet euch gerne per E-Mail an
personal@stutensee.de oder telefonisch an 07244/969-105.

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen 
stehen auf unserer Homepage unter 
https://www.stutensee.de/stellenangebote

 

 
 

 
  

 
Näheres über uns und unsere ausgeschriebenen  
Stellen finden Sie unter www.labor-karlsruhe.de  

Die Bioscientia MVZ Labor Karlsruhe GmbH ist ein überregional  
tätiges medizinisches Labor und gehört mit ca. 250 Mitarbeitern 
zum Sonic Healthcare-Verbund Deutschland. 

Zur Verstärkung unseres Teams in Karlsruhe suchen wir Ihre  
Unterstützung als: 

MFA (m/w/d) im Probeneingang in Teil- oder Vollzeit 
MFA (m/w/d) in der Servicezentrale oder im Direktlabor/Arztpraxis 
MTL (m/w/d) für die Klinische Chemie und Hämatologie 

Näheres über uns und unsere ausgeschriebenen 
Stellen finden Sie unter www.labor-karlsruhe.de 

Singen mit Technik und Herz
Unterricht zur Entwicklung der individuellen Stimme bei mehrfach
ausgezeichneter und studierter Sängerin (Masterabschluss 1,0) mit
langjähriger Erfahrung und Liebe zur Stimmarbeit

Gesangsunterricht bei studierter Sängerin

Einzelstunde 45 Minuten - 35 Euro | 60 Minuten - 40 Euro
Stimmbildung für Schulen, Kindergärten oder andere Einrichtungen nach Absprache möglich

(keine Vertragsbindung)

KLASSIK | POP | MUSICAL0176 56833352 Graben-Neudorf

- für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Singen mit Technik und Herz
Unterricht zur Entwicklung der individuellen Stimme
ausgezeichneter und studierter Sängerin (Masterabs
langjähriger Erfahrung und Liebe zur Stimmarbeit

Gesangsunterricht bei studierter Sängeri

Einzelstunde 45 Minuten - 35 Euro | 60 Minuten - 40 Euro
Stimmbildung für Schulen, Kindergärten oder andere Einrichtungen nach Absprache möglich

(keine Vertragsbindung)

KLASSIK | POP | MUSICAL0176 56833352 Graben-Neudorf

- für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

bei meehhhhrrrfffffaaaacccchhhh
schluss 1,0) miitt

in

GESCHÄFTSANZEIGEN

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!
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Nussbaum Medien und DG Druck, Weingarten 
gehen künftig einen gemeinsamen Weg 
und stellen die Weichen für die Zukunft 

Betriebe der Nussbaum Medien · Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Uhingen · Horb www.nussbaum-medien.de

Sehr geehrte Anzeigenkunden,

heute möchten wir Sie darüber informieren, dass Nussbaum Medien und „DG Druck, Weingarten“ zukünftig eine 
enge und weitreichende Kooperation eingehen werden. Der Fachverlag für Amtsblätter und Lokalzeitungen 
„Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG“ wird ab Anfang 2025 das Amtsblatt Weingarten produzieren 
und bei der Logistik unterstützen. Des Weiteren erfolgen Werbevermarktung und Rechnungsstellung zukünftig 
zentral über Nussbaum Medien. Dieser Service „aus einer Hand“ erleichtert das Buchen von Anzeigen in meh-
reren Titeln. Für die persönliche und individuelle Kundenbetreuung im Bereich Werbevermarktung steht Ihnen 
das Verkaufsteam von Nussbaum Medien gerne zur Verfügung. Neben den Anzeigen-/Beilagenverträgen wird 
Nussbaum Medien zukünftig auch Vertragspartner für alle Abonnentenverträge sein.

Mit dem Start der Kooperation in 2025 wird die bisher kostenfrei verteilte Lokalzeitung „Weingartener Woche“ 
eingestellt. Die sehr stark gestiegenen Kosten in den Bereichen Papier und Energie, sowie Austrägerkosten, 
die in den letzten Jahren permanent durch die Mindestlohnanpassungen beein� usst wurden, machen es be-
triebswirtschaftlich notwendig den de� zitären Titel vom Markt zu nehmen. Nussbaum Medien bedankt sich 
ganz herzlich für die langjährige Treue der Leser/innen und der Anzeigenkunden, die wir natürlich gerne für das 
Amtsblatt Weingarten weiter bedienen. Wir bedanken uns auch bei unseren freien Mitarbeitern/innen, die die 
lokalen Nachrichten für Sie spannend und lesegerecht aufbereitet haben.

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen eine frohe Vorweihnachtszeit. 

Mit freundlichen Grüßen

Marco Mossa Klaus Nussbaum Timo Bechtold
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Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

Sicherheit schafft Vertrauen

SICHERE Vernichtung von:
Vertraulichen Dokumenten
Datenträgern (z.B. Festplatten)

IT-Geräten (z.B. PC, Handy)
AKTA - Ihr Dienstleister für den Datenschutz  |   AKTA GmbH, Beihinger Straße 144, 71726 Benningen   |   07144 816309-0   |   info@akta.de   |   dispo@akta.de   |  www.akta.de 

anpfiffinsleben.de

JETZT MITMACHEN 

WERDE

FÜR STARKE SPORTVEREINE
360° Jugendsportförderung für Kinder und Jugendliche.

Kostenfreie Hilfe und Beratung für Sportvereine.
Unterstützer und nachhaltige Netzwerke.

VEREINS 
UNTER 

STÜTZER

ANZEIGE

Anpfiff für Karlsruher 
Unternehmen: 
Werden Sie Vereinsunterstützer 

Sie möchten Anpfiff ins 
Leben unterstützen oder 
sich informieren? 

Scannen Sie den  
QR-Code oder schauen Sie 
unter 
www.anpfiffinsleben.de/
unterstuetzer

„Anpfiff ins Leben“ ist jetzt 
auch im Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe aktiv und setzt als 
deutschlandweiter Vorrei-
ter sein Erfolgskonzept der 
360°-Jugendsportförderung 
um. Erste Sportvereine im 
Großraum Karlsruhe leben 
bereits dieses Modell, viele 
weitere stehen in den Start-
löchern, um ihre Vereins- 
und Jugendarbeit zukunfts-
fähig zu machen.

Ob Kleinunternehmen, Mit-
telstand oder Global Play-
er – engagieren Sie sich für 
Sportvereine und damit für 
die Kinder und Jugendlichen 
in Ihrem direkten unterneh-
merischen Wirkungsfeld. 
Gestalten Sie mit „Anpfiff 
ins Leben“ eine nachhaltige 
CSR-Partnerschaft. 

Ihre Benefits:
•  strategisch passgenaues 

Engagement in Ihrer 
Region

•  Teil eines lebendigen und 
branchenreichen Unter-
nehmensnetzwerkes

•  direkter Zugang zu poten-
ziellen Nachwuchskräften

•  professionelle CSR- 
Beratung durch „Anpfiff 
ins Leben“

SAISONKALENDER
Obst & Gemüse: Was gibt es wann?
Jetzt kostenlos herunterladen

www.lokalmatador.de/saisonkalender

KULT-BIERE AUS BW
Diese 5 Biere müssen Sie kennen

https://lokalmatador.net/kultbiere-bw

Werbung bringt Erfolg!

Anzeigenschluss
Dienstag, 16.00 Uhr



GENUSS

VIELFALT AUF DEM PLÄTZCHENTELLER:  
WEIHNACHTSGEBÄCK AUS BADEN-WÜRTTEMBERG

 

Noch mehr Inspiration 
für die Weihnachtsbä-
ckerei? Hier finden Sie 
die Top 8 der Plätzchen-
Klassiker aus BW – mit 
Links zu Rezepten. Ent-
weder über den QR-Code oder auch hier:

Die Weihnachtszeit klopft an die Tür und  
verwandelt viele Küchen im Ländle in vorweih-
nachtliche Backstuben. Denn für viele gehört 
die kleine Nascherei zwischendurch vom Plätz-
chenteller in der Weihnachtszeit einfach dazu. 
Und einige der kleinen Köstlichkeiten brauchen 
auch ein bis zwei Wochen, bis sie ihr volles Aro-
ma entfalten. 

Unsere Redaktion hat einige der Köstlichkeiten, 
die das Fest so besonders machen, unter die 
Lupe genommen und dabei festgestellt, dass 
Baden-Württemberg auch in Sachen Weih-
nachtsgebäck die volle Vielfalt zu bieten hat.

DER HERZOGINS LIEBSTE
Nach ihr sind viele Straßen – vor allem im badi-
schen Teil des Landes – benannt: Hilda von Nas-
sau. Doch auch in der Weihnachtzeit ist ihr Name 
in aller Munde, und zwar wortwörtlich. Denn die 
auch als „Linzer Plätzchen“ oder „Spitzbuben“ 
bekannten Hildabrötchen haben hier eine lan-
ge Tradition. Angeblich hat die beim Volk sehr 
beliebte letzte badische Großherzogin Hildab-
rötchen gern gegessen und oft selbst gebacken. 

Und die Farben – ein vanilliges (Gold-)Gelb und 
das Rot der Himbeermarmelade – sind auch die 
der badischen Fahne. 

EIN HAUCH VON WEIHNACHTEN 
Die beliebten Zimtsterne gehören ebenfalls für 
viele Menschen auf den (vor-)weihnachtlichen 
Plätzchenteller. Das kleine, sternförmige Ge-
bäck stammt ursprünglich aus Schwaben und 
basiert auf einem simplen Mürbeteig, dem die 
Mischung aus gemahlenen Mandeln, feinem 
Zimt und einer zarten Zuckerglasur den unver-
wechselbaren Geschmack verleiht. Ihren Ur-
sprung haben sie wohl in Italien, von wo aus sie  
vermutlich mit den Landsknechten von Kaiser 
Karl V. ins Schwäbische gelangten, wo man die 
Rezeptur über Jahrhunderte perfektionierte.

MEIN PLÄTZCHEN HAT DREI ECKEN
Die Odenwälder Dreispitz sind dreieckige Le-
ckerbissen, die vor allem in der Adventszeit 
für Begeisterung sorgen. Mit einer Füllung aus 
Marmelade oder Nüssen sind sie eine perfekte 
Kombination aus süß und knusprig. In gemüt-
lichen Backstuben im Odenwald werden diese  

Dreiecke mit viel Sorgfalt und regionalen Zu-
taten hergestellt und tragen so zum authenti-
schen Genuss bei. Namen und Form haben sie 
vom typischen Hut der Odenwälder Tracht. 

MINIATUR-MEISTERSTÜCKE
Die kunstvollen Springerle sind nicht nur ein Fest 
für den Gaumen, sondern auch für die Augen. 
Diese mit Holzmodeln geprägten Plätzchen sind 
typisch für den Süden und werden mit Anis oder 
Fenchel verfeinert. Die liebevoll gestalteten Mo-
tive reichen von traditionellen Weihnachtsbil-
dern bis zu Glückssymbolen. Ein wahrlich süßer 
Blickfang auf jeder festlichen Tafel.

Es zeigt sich also: Die Weihnachtszeit in Baden-
Württemberg ist nicht nur von malerischen 
Landschaften und festlich geschmückten Städ-
ten geprägt, sondern auch von einer kulinari-
schen Vielfalt, die Tradition und Genuss auf 
wunderbare Weise verbindet. Also nichts wie 
ans Backbuch, den Ofen, das Nudelholz und 
die Rührschüssel, und los geht das muntere 
Weihnachtsbacken. Zeit genug bis zum Fest ist 
ja noch. (jr)

https://lokalmatador.net/gebaeck/

BaWue-Seite1

Beliebt bei Groß und Klein: Hildabrötchen.

Foto: anyaivanova/iStock/Getty Images Plus

Fröhliche Weihnachten: Filigrane Springerle sind 
das Endergebnis eines perfekten Models.

Foto: jr/NM
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Mit dem Model Springerle formen -  
das ist eine typisch regionale Art  

des Plätzchenbackens.

Foto: Ken Wiedemann/iStock/Getty Images Plus

Mein Plätzchen hat drei Ecken … der Odenwälder Dreispitz ist 
nicht nur im Norden von Baden-Württemberg  
auf Plätzchentellern zu finden.

 

Noch mehr Inspiration 
für die Weihnachtsbä-
ckerei? Hier finden Sie 
die Top 8 der Plätzchen-
Klassiker aus BW - auch 
mit Links zu Rezepten. 
Entweder über den QR-
Code oder hier:

https://nussbaumwelt.net/plaetzchen/



BALL DER CONSTANTIA

Astoria-Halle
Sport und Kultur Walldorf

25. Januar 2025 

Beginn: 19:45 Uhr
Saalöffnung: 19:00 Uhr

Es spielt die Tanzkapelle „Manhattan-Showband“

Kartenverkauf bei:
„der Werkstattladen“

69190 Walldorf, Hauptstrasse 10, Tel.: 06227 / 3999 575

und über www.constantia-walldorf.de
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Holzbau Zimmerei Hörner GmbH
Im Eiselbrunnen 19 l 76703 Kraichtal

Tel. 0 72 51 / 36 74 73

info@hoerner-holzbau.de

Schöne Weihnachten
und viel Glück im Jahr 2025

Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Liebsten ein frohes, 
besinnliches Weihnachtsfest 
und einen zuversichtlichen 
Blick nach vorne.

Noch wenige Tage und wir sagen dem alten Jahr Adieu. 
2024 hat die Nussbaum Stiftung mit großer Freude er-
fahren, in welchem Maße engagierte Menschen unsere 
Zukunft gestalten. Auf dem Forum für Gesellschaftli-
chen Zusammenhalt wurde deutlich, wie Ehrenamt 
und bürgerschaftliches Engagement Welten öffnet und 
Perspektiven bietet. Höhepunkt war die Verleihung der 
Nussbaum Awards. 258 Vereine und Jugendgruppen 
beteiligten sich, alle top engagiert, innovativ und mit 
einem hohen Maß an Empathie. 

Die Nussbaum Stiftung wird weiterhin mit ihren Pro-
jekten dazu beitragen, um das Ehrenamt zu fördern, 
Vereine zu unterstützen und die Heimat zu stärken. 
Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Treue. 

Perspektiven bietet. Höhepunkt war die Verleihung der 
Nussbaum Awards. 258 Vereine und Jugendgruppen 
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EEIINNEE  BBEESSIINNNNLLIICCHHEE  WWEEIIHHNNAACCHHTTSSZZEEIITT  ......

WÜNSCHT IHNEN FAMILIE NUSSBAUMER UND DAS GESAMTE TEAM IHRER BÄCKEREI MIT HERZ

Am 1. + 2. Weihnachtsfeiertag haben wir in Waldbronn-Reichenbach
von 7 bis 12 Uhr geöffnet, alle anderen Filialen haben geschlossen.
A m N e u j a h r s t a g  h a b e n  a l l e  G e s c h ä f t e  g e s c h l o s s e n .

TĞů͘ Ϭϭϳϲ ϮϴϰϰϲϭϰϮ

Wŝƌ ŬĂƵĨĞŶ IŚƌ AƵƚŽ
:ĞĚĞ DĂƌŬĞ͘ :ĞĚĞƐ AůƚĞƌ͘ :ĞĚĞƌ �ƵƐƚĂŶĚ͘

�ƵǀĞƌůćƐƐŝŐ͕ ĞŝŶĨĂĐŚ ƵŶĚ ĨĂŝƌ͘
AŶƌƵĨĞŶ ůŽŚŶƚ ƐŝĐŚ͘ :ĞĚĞƌǌĞŝƚ ĞƌƌĞŝĐŚďĂƌ͕ ĂƵĐŚ ĂŵWŽĐŚĞŶĞŶĚĞ͘

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
Die neusten Inhalte aus deinem Ort und
deiner Region auf www.nussbaum.de


